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Vülow und Podbieisfei.
Es galt in der letzten Zeit als offenes Geheimnis , daß

entweder der Reichskanzler Fürst Bülow oder der Land¬
wirtschaftsminister von Podbielski in Bälde gehen würden.
Lange scheint der versteckte Kamps zwischen den beiden
Staatsmännern gedauert zu haben, bis jetzt endlich der
Reichskanzler gesiegt  hat . Wieder hat sich die
Wahrheit des Wortes gezeigt: „Wer zuletzt lacht, lacht am
besten!" Eine Zeit lang schien es, als sei Bülow der Be¬
siegte und in diplomatischen Kreisen erzählte man sich schon.
'tz  sei amtsmüde. Die Fürstin Bülow würde es lieber heute
als morgen sehen, wenn er die schwere Bürde des Kanzler¬
amtes seinem kaiserlichen Herrn zu Füßen legte, und sie soll
sich in dieseni Sinne in Norderney den: Monarchen gegen¬
über geäußert haben.

Unzweifelhaft steht fest, daß ein heftiges Ringen mit
-geistigen Waffen geführt wurde und die Möglichkeit war
vielleicht recht nahe, daß Bülow geopfert wurde . Der Kai¬
ser, der in solcher Dingen durchaus sein eigener Ratgeber ist.
iyatte nichts in^der geschäftliche!: Tüchtigkeit seines Land¬
wirtschaftsministers gesehen, was ihn hätte aus der kaiser¬
lichen Gunst verdrängen können — er denkt eben darin an-
:i*r§, als der weitaus größte Teil der deutschen Bevölkerung.

Welch' ein Unglück daraus entstanden wäre, wenn mau
.den Fürsten Bülow gehen ließ und Pod bleiben durfte, das
brauchen wir nicht erst genauer auszumolen . Weiß Gott.
Fürst Bülow ist agrarisch genug ! Ging er und blieb Pod¬
bielski der Berater des Kaisers , dann lag die Gefahr nahe,
daß die Zollmauern noch um einige Etagen höher gebaut
würden, als sie ohnehin schon sind. Das ginge uns bei der
jetzigen Teuerung der Lebensmittel gerade noch ab! Doch,
es ist glücklicherweise anders gekommen, Bülow bleibt und
Pod muß gehen.  Man hat dem Reichskanzler manch¬
mal herbe Worte der Kritik widmen müssen, aber wenn man
es recht bedenkt — von all ' den Männern , die man bereits
als seine Nachfolger genannt hat , gefällt uns keiner so gut.
als Fürst Bülow, der, wenn auch kein unentwegter Politiker,
so doch ein g u t e r S t e u e r :n a n n ist. der vor dem Wind
zu lavieren weiß. Und gerade das ist sehr nötig in unseren
in bezug auf die auswärtige Politik so bewegten Tagen.

Wiv freuen uns aus zwei Gründen des Sieges des
Kanzlers, der sich hoffentlich bestätigt . Einmal , weil der
Mann jetzt am Ruder bleibt, den wir im gegenwärtigen
Augenblick nicht ohne Gefahr missen können, und zuin an¬
deren. weil die agrarische Richtung in der Reichspolitik
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durch das Ausscheiden des Herrn von Podbielski einen
Schlag erleidet, von dem sie sich so rasch nicht wird erholen
können. Mag preußischer Landwirtschastsminister werden,
wer immer, der Mann wird nicht so rasch das kaiserliche Ver¬
trauen in dem Maße besitzen, wie es fein Vorgänger besessen
hat, und darum wird die nur -agrarische Richtung abgelöst
werden von einer Richtimg, die auch der großen Mehrheit
des deutschen Volkes ihr Recht läßt . Fürst Bülow, der bei
den Ueber-Agrariern in Ungnade gefallene Kanzler, wird
aus Erfahrung nun wobl auch klug geworden sein — die
Einsicht, daß in dieser Werse nicht weitergewirtschaftst wer¬
den kann, ist dem Kanzler wohl im Laufe des letzten Jahres
gekommen.

Man darf den Kanzler beglückwünschen, daß er sich zu
behaupten vermochte. Wenn er sich aber in Zukunft seine
Ratgeber , deren auch er nicht entraten kann, in jenen Rei¬
hen suchen wollte, in denen Graf P o s a d o w s ky sich aus-
hält . und wenn er sich vor allem nicht mehr ins agrarische
Schlepptau nehmen läßt , dann hat inan allen Anlaß, mit
dieser Wendung der Dinge zufrieden zu sein. ?

* Wiesbaden, 5. November IM.
Der alte und der neue Dreibund.

Das Gerücht von einem neuen Dceikaiserbündnis taucht
immer wieder aus. So wird uns heute aus Petersburg te¬
legraphiert , in dortigen diplomatischen Kreisen würden die
Gerüchte von einem bevor st eh ende ir Abschluß
eines Dreikaiserbündnisses bestätigt.  Der Empfang des
russischen Ministers des Aeußern, Jsivolski , und des Ba¬
rons Aerenthal beim Kaiser soll in engem Zusammenhänge
damit stehen. Der Inhalt des Bündnisses soll vorläufig
noch geheim gehalten werden, doch bestehe die Absicht, ihn
demnächst teilweise durch eine Note bekannt zu geben.

Dagegen meldet das offizielle „Wiener Frcmdenblatt"
an leitender Stelle , daß der Minister des Aeußmen, Baron

(Nachdruck verboten.!

Das vCrlunksnT Schiff.
Detektiv-Novelle von Hermann Lekisch.

(Schluß.!
Sofort beinr Eintreffen in Paris hatte der Detektiv die Po.

sizei ins Vertrauen gezogen, und man hatte ihn mit den nötigen
Vollmachten versehen, io daß es nur eines Winkes von ihm be¬
durfte, um ihm sämtliche Polizeisergeanten von Paris gefügig
zu machen. So durchstreiften die beiden 3 Monate lang ganz
Paris sie gingen täglich mehrere Male über,di« großen Boule¬
vards,' besuchten alle großen Theater, waren bei allen Festlich,
keiten, aber ihren Zweck erreichten sie nicht. In allen Frem¬
denlisten war der Name des Leutnants Selopalkjn zu lesen, aber
der Berkuecher ließ sich nicht herbeilocken, er blieb ruhig in
seinem Versteck. .Gegen teures Geld ließ der Detektiv nunmehr
in allen Pariser Zeitungen die Bilder Selopatkins und lange
Interviews mit ihm, einem der wenigen Ueberlebenden bei der
Katastrophe des „Karopawlowsk" veröffentlichen und achtete
genau daraus, daß niemals die Angabe, daß er im Hotel Central
wohne vergessen wurde. Wieder vergingen einige Tage, da ließ
sich eine Dame Sonja Griebajeff bei Selopatkin melden. Der
Detektiv ließ sofort die Polizei benachrichtigen und bezog seinen
Lauscherposten an der Türe . Ganz harmlos begann Sonja die
Unterhaltung. Das Interesse für ihr Vaterland habe si« her-
geführt, er möge ihr doch etwas von der Katastrophe erzählen.
Pseudo-Selopatkin tat das, plötzlich unterbrach ihn Sonja hastig
mit dem Ausruf: „Mich sendet Leontiew!" Der Dcteknv bewegte
sich bei diesen Worten hinter der Türe , um die Polizeiscrgeanten
heranzuwinken aber schon hatte Sonja Argwohn geschöpft und
sie wollte fliehen. Der Detektiv sah ein, daß er durch eine nn-
bedachte Bewegung alles verdorben hatte, er ließ Sonja ver¬
haften und tröstete sich mit der Tatsache, daß er den Namen

des Attentäters wußte. Er hoffte, auS Sonja schon noch mehr
herauszubckommeu. Sie verweigerte jedoch jede Antwort. Man
verschaffte sich nun Bilder des Leutnants Lwntiew und forschw
überall nach ihm, er war jedoch nirgends zu entdecken. Wer-
mals war guter Rat teuer. Der Detektiv kam nun aus den Ge-
danken, man solle Sonja entfliehen lassen und sie dann beob¬
achten. Da kein anderer Weg übrig blieb, ging die Pariser
Polizei aut seinen Vorschlag ein. Eines Nachts stellte sich der
Wächter Sonjas betrunken, er ließ die Zellentüre offen stehen,
Sonja ergriff die Gelegenheit und entfloh, verfolgt von ver-
schiedenen Detektivs. Sie begab sich sofort in ein Haus auf dem
Boulevard Barbäs , das Tag und Nacht beobachtet wurde.
Strowen riet, keine Haussuchung abzuhalten, denn er war fest
überzeugt, daß Leontiew schon lange nicht mehr in Paris war,
durch eine Haussuchung hätte man daher alles verdorben. Alle
Leute, die das Haus verließen, wurden genau beobachtet,. aber
vorläufig ohne Erfolg. Am dritten Tage warf das Dienstmädchen
aus der dritten Etage einen Brief in einen Kasten Sofort
wurde der Kasten geöffnet und man fand einen Brief Sonjas
an einen M'str. Kawler in London. Der Brief enthielt die
Mitteilung/daß sie entwischt sei und kommen werde. Strowen
fuhr sofort nach London, ließ das Haus in der Fleetstreet, wo
Mstr . Kawler wohnte, durchsuchen, Leontiew war aber nicht zu
finden. Mstr. Kawler behauptete, ihn überhaupt nicht zu kennen.
So nahe seinem Ziele, sah sich der Detektiv abermals getäuscht.
Mstr. Kawler verhaften zu lassen, hätte gar kemen Zweck ge-
habt, denn das hätte den Verbrecher, wenn er vielleicht noch
kommen wollte, oder im Hause verborgen war, ganz aewiß ab-
geschreckt. So blieb denn nichts anderes übrig, als .das Kom¬
men Sonjas abzuwarten. Sie kam jedoch nicht, der Detektiv
verbrachte seine gute Zeit in London und wartete vergebens.
Schließlich sah er ein, daß er der Gefoppte war, denn die schlaue
Russin hatte mit dem Briefe nur den einen Zweck verfolgt, ihn
auf eine falsche Fährte zu locken. Er ließ das Haus Mstr. Kaw-
lers weiter bewachen und fuhr wieder nach Paris zurück. Dort
war unterdessen keine Veränderung vorgeaangcn. Sonja ver-
ließ das Haus selten und sandte weder Briefe weg, noch empfing
sie welche. Da der Detektiv einsah, daß er so zu keinem Resultat
komme ließ er Sonja wieder verhaften und das Haus bis in
die kleinsten Winke! durchsuchen. Man fand aber weder eine
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Aehrenthal mit dam italienischen Botschafter eine Unterred¬
ung gehabt habe, die den Beziehungen zwischen Oesterreich
Ungarn und Italien gegolten hätte und zu einem Austausch
sehr freundschaftlicher Erklärungen zwischen den beiden
Staatsmännern geführt habe. Beide hätten überemstim-
mend die Absicht bekundet, der Befestigung der engen und
herzlichen Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien ihre
volle Sorge zuzuwenden. Und der „Petit Parrsien' , der
inanchmal über ausländische Vorgänge sehr gut unterrichtet
ist, weiß weiter zu berichten: Staatssekretär Tschlrschky
habe bei seiner Rückkehr aus Berlin erklärt, er bringe aus
Nom die Ueberzeugung mit , daß I t a l i e n den A l l i a n z-
V ertrag  mit Deutschland und Oesterreich nicht vor
1912 auf heben  werde. Wer hat nun recht?
Verbesserung der P en sio ns b estim mu  n g en.

Die Verbesserung der Pensionsbestimmungen für die
Reichsbeamten dürfte sich ähnlich gestalten wie die Durch¬
führung der Militärpensionsgesetze. Die Reform wird nach
dem Vorbild e des n e u en Offiz ier - Pensions¬
gesetzes  voraussichtlich mit einem Pensionssatze von
zwanzig Hundertstel anstatt von bisher fünfzehn Sechzigstel
— nach zehnjähriger Dienstzeit — einsetzen. Vom 30.
Dienstjahre an ist anscheinend in dem Gesetzentwurf, der den
Reichstag noch in diesem Winter beschäftigen sollte, eine
Steigerung von ein Hundertzwanzigstel statt ein Sechzigstel
vorgesehen, sodaß im 40. Dienstjahre ein Ruhegehalt vo»
sünfundvierzig Sechzigstel des Diensteinkommens erreicht
wird.

Der sozialdemokratische  Bergeo -rdn »eie.
Wie uns aus Darmstadt berichtet wird, nahm die ge¬

strige Landesversammlung der nationalliberalen
Partei  i n H e s s e n zur Wahl des Sozialdemokraten
Eißnert folgende Resolution einstimmig an : „Die Landes¬
versammlung der nationalliberalen Partei im Großherzog-
tum Hessen spricht ihr tiefstes Bedauern über die Bestätig¬
ung des von der sozialdemokratischenMehrheit der Stadt¬
verordneten in Ofsenbach zum. Beigeordneten gewählten
Sozialdemokraten Eißnert aus . Sie erachtet diese Bestätig¬
ung angesichts der bekannten Bestrebungen und Ziele der
Sozialdemokratie und der offenkundigen, fortwährend ver¬
hetzenden Agitation nicht blos für überaus besorgnis¬
erregend für die verfassungsmäßig und gesetzlich bestehende
Staatsordnung im Reiche und Einzelstaat, wie für die da¬
rauf beruhende bürgerliche Gesellschaftsordnung, sonder»
erblickt auch in der Bestätigung eine gegenwärtige große
Gefahr für die friedliche und förderliche Entwickelung des

Spur des Räubers noch ein Schreiben oder sonst etwas von
ihm. Sonja war wieder gerade so zugeknöpft wie vorher. Sie
gab auf keine Frage Antwort. Für Strowen stand es unzwei¬
felhaft fest, daß Sonja durch irgend welche dritte Personen Nach-
richten von Leontiew erhalten habe, er beantragte deshalb, ihr
die Kleider abzunehmen und alles sorgfältig zu untersuchen und
auseinander zu schneiden. Sonja erhielt Sträflingskleider und
als ihr der Befehl gegeben wurde, diese Kleider anzulegen, er¬
bleichte sie, faßte sich aber rasch wieder. Sie wurde beim Um¬
kleiden von einer Wärterin bewacht, die streng auf jede ihre Be-
weaungen achten sollte. Als sich Sonja des Rockes entledigte,
machte sie sich unverhältnismäßig lange daran zu schafien, die
Wärterin merkte sofort, daß hier etwas nicht in Ordnung war,
und entriß ihr das Kleidungsstück. Strowen untersuchte den
Rock und fand auch, unter einem Besah eingenäht, einen Brief
von Leontiew aus Newyork, der die genaue Adresse, 122 Street
14, in der 7. Etage rechts, enthielt. Der Brief war an eine
andere Russin, Vdra Marawitsch, adressiert nnd zeigte auf der
Rückseite einen roten Strich. Sogleich wurde eine Haussuchung
bei der Russin vorgenommen und dabei wurden3 weitere Briese
Leontiews entdeckt, in denen er schrieb, daß es ihm in Newyork
gut gehe und daß er Sonja , so bald sie unauffällig abkommen
könne, erwarte. Die Marawitsch wurde gleichfalls hinter Schloß
und Riegel gebracht und der Detektiv depeschierte,umgehend au
Leontiew: „Bin entwischt, komme am 19. Oktober mit Dampfor
„Umbria", Sonja ." Die Newyorker Polizei wurde telegraphisch
verständigt und zur scharfen Bewachung des Hauses, in dem Le»
ontiew wohnte, aufgefordert. Ebenso wurde die Post veranlaßt,
sämtliche Briefe und Depeschen an Leontiew zurückzuhaltrn.
Strowen machte sich aus die Reise nach Newyork und sorgte da¬
für, daß in der Passagierliste, die in den Newyorker Blättern
erschien, als Passagierin der ersten Klasse ein Fräulein Sonja
Griebajeff geführt wurde: Kaum war er unterwegŝ als bei der
Pariser Polizei von der Newyorker Post ein Telegramm ein-
traf , in welchem mitgetcilt wurde, daß an Leontiew eine De¬
pesche aus Paris gekommen sei, in welchem er aufgefordert
werde, sofort zu fliehen, da sein Versteck entdeckt sei. Unter-
schrieben,sei bas Telegramm nicht gewesen, man habe es natür¬
lich nicht ausgeliefert. Es staud also fest, Leontiew und Sonja
hatten in Paris noch weitere Helfershelfer. Nach 7tägiger Fahrt
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Reiches und der Bundesstaaten . Die nationalliberale
Partei erachtet es als eine öffentliche Pflicht , sich gegen die
Bestätigung eines Sozialdemokraten in der Stadt Offen¬
bacĥ öffentlich auszusprechen und hegt die Uebeczeugung,
damit zugleich den Anschauungen, den Gefühlen und Gesin¬
nungen des überwiegenden Teiles der Bevölkerung des
Großherzogtums Hessen Ausdruck zu geben."

Russen an  d e u t s che n U n i v e r s i t ä t e n.
Die Zulassung der Russen an den preußischen Univer¬

sitäten ist jetzt wieder g e st a t t e t. Zu der bisherigen Be¬
dingung politischer Unverdächtigkeit wird nunmehr auch
der Nachweis von Unterhaltungsmitteln gefordert. Die¬
sen Nachweis haben Männer und Frauen in gleicher Weise
beizubringen. Im übrigen bestimmt jede Universität , was
sie in bezug auf die Vorbildung verlangt . In Berlin ist
für die Immatrikulation das Reifezeugnis von klassischen
Gymnasien erforderlich. Nach dem Bekanntwerden der er¬
neuten Zulassung häuften sich sofort die Gesuche um Ein¬
schreibung.

Das neue französische Ministeriuin.
In dem vom Finanzminister C a i l l o u t an den Bud¬

getausschuß gerichteten Schreiben erklärte der Minister , daß
ec die Vorschläge des Ausschusses im großen und ganzen
anzunehmen  bereit sei mit Ausnahme der vorgesehenen
Erhöhung des Post - und Telegraphenbudgets . Ter Mini¬
ster erklärte, daß er beabsichtige, eine Steuer auf Zündhöl¬
zer, sowie auf Drucksachen einzuführen und ferner die für
alte Briefe bisher ausgeworfenen 5 Millionen dem Budget
einzuverleiben. Ueber die Einkommensteuer wird mitge¬
teilt , daß der Finanzminister bisher noch keinen definitiven
Beschluß gefaßt hat . Er fei zurzeit mit einer Abänderung
des Gesetzentwurfes beschäftigt, welcher aber vielleicht erst
in einigen Monaten zur Veröffentlichung kommen werde.

Paris , 4. November. Der Justizminister wird der
■Kammer einen Gesetzentwurf betreffend Abschaffung

„ der Todes st rase  vorlegen . Nach dem Gesetzentwurf
wird die Todesstrafe in lebenslängliche Haft umgewandelt.
Jeder zu lebenslänglichem Gefängnis Verurteilte darf nur
6 Jahre in Einzelhaft gehalten werden, falls er sich nicht
während dieser Zeit eines neuen Verbrechens, z. B. einen
Angriff auf Gefängnisbeamte , schuldig macht.

Deutfdilund-
Mainz , 5. November. Laut Mitteilung der hessischen

Regierung ist ein Gesetzentwurf hinsichtlich der Errichtung
einer staatlichen Fürsorgekasse für die Beamten der Landge¬
meinden und Kommunalverbände soweit ausgearbeitet und
liegt zur Zeit dem Ministerium des Innern zur Prüfung
vor. Die gegenwärtig noch tagende Kammer der Land,
stände soll über den Entwurf noch — es ist dies die Absicht
der Regierung — beraten und Beschluß fassen. Die Negier¬
ung hat dem hessischen Landesrechnerverband auf eine Ein¬
gabe hin in dieser Richtung Bescheid gegeben.

Berlin , 4. November. Bei den Angriffen gegen den
Wirkl. Legationsrat Dr. Jacobs  der Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amtes, die auf Antrag des betreffenden
Beamten jetzt zum Gegenstand einer Untersuchung gemacht
worden sind, handelt es sich darum , daß bei den Kapstädter
Lieferungen für Südwestafrika der Gesamtbetrag von über
120 Millionen dl  Unregelmäßig verrechnet und Begünstig,
ungen vorgekommen sein sollen, die deni bisherigen General¬
konsul Dr . Jacobs zur Last gelegt werden.

Berlin , 4. November. Der zweite preußische Parteitag
der Sozialdemokratie  findet am 27. Dezember hier
im Gewerkschaftshause statt. Für die Tagesordnung ist in
Aussicht genommen: Die Organisation in Preußen , die bis¬
herige Tätigkeit des preußischen Landtages und das Wahl¬
recht in Preußen , die Lage der Staatsarbeiter in Preußen,
die Landtagswahlen 1908.

Posen , 4. November. Von dein hiesigen Landgericht
sind wegen der Aufforderung zum Schulstreik bereits 40
Prozesse anhängig ' - -'macht. Die Reihe wurde eröffnet mit
einer Verhandlung gegen den Redakteur Spontanski vom
„Goniec Wielkopolski" und Switala von der „Praca ". Auf
Antrag der Verteidigung wurde trotz des Widerspruches des
Anklage-Vertreters die Vertagung beider Sachen aus¬
gesprochen,  da festgestellt werden soll, ob die Schulver¬
ordnung des Oberpräsidenten rechtsgültig ist. Auch wurde
seitens der Verteidigung darauf hingewiesen, daß Artikel 26
der preußischen Verfassung den Religionsgescllschaften die
Verfügung über die Erfüllung des Religionsunterrichtes zu-

kam Detektiv Strowen im Newyorker Hafen an. Sein Herz
klopfte hörbar, als man sich.der Stadt näherte. Endlich sah er
seine Bemühungenvon Erfolg gekrönt, wenn ihm der Gauner
nur nicht wieder entwischte! Das Schiff legte in Howken an
und die Besucher aus der Stadt kamen an Bord. Strowen mu¬
sterte mit schnellem Blick die Heraufsteigenden. Richtig, da war
Leontiew und dicht hinter ihm zwei Geheimpolizisten. Ra>ch
griff der Detektiv noch einmal'nach seinem Revolver, er war ge¬
laden, alles war in bester Ordnung. Nun trat er aus Leontiew
zu. „Sie suchen wohl Fräulein Griebajeff?" redete er ihn an.
„Ja , aber was geht Sie das an?" antwortete Leontiew. „Ich
komme statt ihrer," erwiderte rasch der Detektiv, „und ich er¬
kläre sie für verhaftet." Die Geheimpolizisten sprangen hinzu,
aber sie konnten Leontiew nicht halten, wie ein Rasender stieß
er die Menge zur Seite nnd bahnte sich einen Weg hindurch.
Dann sprang er mit einem Satz ins Meer, die Wellen schlugen
über ihm zusammen und er versank, ohne nochmals cuUzutanchen.
Erschrocken hatte die Aderige dem Schauspiel zugesehen, das so
rasch von statten gegangen war, daß niemand begriff, um was
es sich eigentlich gehandelt hatte. Erst als am nächsten.Tage die
Matter die ganze Geschichte erzählten, verstand man die Vor-
Länge und niemand bedauerte Leontiew. Sonja wurde nach Pe-
terÄ-urg gebracht und vom Gericht zu lebenslänglicher Ver-
bannung verurteilt. Ihre Helfershelferin Vera Marawitsch
kam mit einigen J -ahren Sibirien davon. Der Kapitän aber
wurde freigelassen. Er hatte schwer genug dafür büße» müssen,
daß er so wenig Menschenkenntnisgehabt hatte, Leontiew zu
vertrauen. Die Angehörigen der mit dem Kriegsschiff„Karo-
powlowsk" Untergegangcnen aber empfanden eine kleine Genug¬
tuung darin, daß der Attentäter denselben schrecklichen Tod ge-
funden Hatte, als seine unglücklichen Opfer - —.

WteSdadener Wenttaumn$etget.

erkennt. — Ein im Kreise Gnesen amtierender Lehrer
schrieb feinen in Liegnitz wohnenden Eltern , daß die polni¬
schen Kinder , die sich weigern, am deutschen Religionsunter¬
richt teilzunehmen, mit 8 Stunden Nachsitzen in der Woche
bestraft werden. Das Volk sei s e h r a u f g e r e g t. Einem
Kollegen habe nian gedroht, man werde ihm die Rippen
brechen. Als die Lehrer ans einer Lehrer-Versammlung
kamen, seien sie mit einem Steinhagel bombardiert worden.

Stuttgart , 4. November. Der Landtag  ist am
Samstag durch königliches Dekret a u f g e l ö st worden.
Die Neuwahlen werden voraussichtlich am 16. Dezember
stattsinden. — In ihrer Schlußsitzung hat die Abgeordneten¬
kammer noch einen Antrag des württembergischen Journa¬
listen- und Schriftstellervcreins , die Regierung möge im
Bundesrat auf die Aufhebung des Zeugniszwanges für'
Journalisten und Redakteure hinwirken, mit 68 gegen 18
Stimmen angenommen.

Ausland.
Wien , 5. November. Die Mehrzahl der hiesigen Blät¬

ter erfährt , daß die Nusgleichsverhandlungen
mit Ungarn  endlich einen derartig befriedigenden Ver¬
lauf nehmen, daß begründete Hoffnung vorhanden ist, daß
es diesmal zu einer Verständigung zwischen Oesterreich und
Ungarn kommt.

Paris , 4. November. Heute vormittag fanden mehrere
Kundgebungen  zugunsten des wöchentlichen Ruhe¬
tages statt . Es kam zu Ausschreitungen; die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor.

Budapest , 4. November. Der Kriegsministcr S chö n-
a i ch, der gestern hier eintraf , stattete allen Mitgliedern der
Regierung Besuche ab. Einem Mitarbeiter des „Budapesti
Hirlap " gegenüber äußerte Schönaich, er habe nicht die Ab¬
sicht, ein Programm zu geben oder irgend welche Vorschläge
zu unterbreiten . Er beabsichtige keine Erhöh-
u n g des Rekrutenkontingents zu verlangen.

London, 4. November. Der Konflikt  zwischen dem
Unterhause und dem Oberhause  spitzt sich zu. Die
ministerielle Partei ist über die Entschlossenheit der Lords
verblüfft . Man erwartet zwar, daß die Lords der Schulvor¬
lage Opposition machen würden, glaubt aber, sie würden ein
Kompromiß dem offenen Konflikt vorziehen. Das Ober¬
haus aber bekämpft die Schulvorlage mit einer unerwarte¬
ten Heftigkeit, sodaß die Regierung gezwungen ist, einen
Feldzug gegen die erblichen Gesetzgeber cinzuleiten. Man
glaubt , daß eine politische Krise erfolgen werde. Gestern
abend hielt der Schatzkanzler Mrs . Asquith eine Rede in
Manchester, in welcher er ausführte , daß die Regierung keine
Neigung habe, den Lords nachzugeben. Die Regierung
müsse entweder die Schulvorlage während dieser Session
fallen lassen oder das Parlament auflösen. Er bezeichnete
das letztere als wahrscheinlich.

London, 4. November. Das Ergebnis der internationa¬
len Konferenz  über diedrahtckoseTelegraphie
wird hier fast allgemein als ein Sieg Deutschlands auf Ko¬
sten Englands bezeichnet. Die Mitglieder der englischen De-
legation werden wegen ihrer Nachgiebigkeit ziemlich scharf
getadelt. Die Angelegenheit wird demnächst im englischen
Parlament besprochen werden.

Petersburg , 6. November. Endlich hat die russische
Geheimpolizei den Urheber des Bombenatten-
t a t s gegen den Minister S t o l y p i n entdeckt, das im
August d. I . auf der Apotheker-Insel verübt wurde. Es ist
der am Dienstag wegen seiner Beteiligung an dem großen
Raub Hingerichtete Rosenberg. Nachdem der Ueberfall ge¬
glückt war , gelang es diesem, nach England zu entkommen.
Als er jedoch wieder nach Petersburg zurückkehren wollte,
wurde er auf der russisch-finnischen Grenzstation Terrijoki
überrumpelt und verhaftet.

ürbelterdewegung.
Schlägerei in einer Gewerkvercinsver.

fommlung.  Gestern abend fand in Köln eine vom Ge-
werkvcrein der Maschinenbauer einberufene Versammlung
im Kristallpalast statt. Etwa 900 Personen waren anwe¬
send. Es wurde über den Streik auf „Rote Erde"
debattiert . Gegen 12 Uhr erschien der christliche Führer
Wernerus . Es entstand darauf ein großer Skandal.
Mehrere hundert christliche Arbeiter drangen auf die Ge-
wcrkvereinlcr mit Stühlen , Biergläsern ußv. ein. Ein Ge.
werkvereinler ist schwer verletzt. Mehrere , darunter die
Beamten Hartmann -Aachen, Köthner-Köln, sind leichter
verletzt. Das Saal -Mobiliar ist total demoliert.

Von den Siemenswerken.  Die Direktion der
Siemenswerke in Berlin hat in mehreren Abteilungen
sämtliche Vertrauensmänner des Deutschen Metallarbeiter-
Verbandes entlassen.  Insgesamt streiken jetzt etwa 1000
Arbeiter.

Abgelehnte Forderungen.  In einer unter
dem Vorsitz des Direktors Kuhna im Zechenhause der Hohen,
zollerrrgrrrbe stattgefundenen Sitzung des Arbeitsausschus¬
ses und der Vertrauensmänner wurde mitgeteilt , daß sämt»
Uche oberschlesischen Grubenverwaltungen die Forder¬
ung der Bergleuteabgelehnt  haben und deshalb
die Hohenzollerngrube keine Ausnahme machen könne. Im
Rybnikcr Revier erklärten sich die Bergleute mit der von
der Siebenerkommission vorgeschlagenen 15prozentigen
Lohnerhöhung nicht einverstanden. Sie fordern den Acht¬
stundentag und 26 Prozent Lohnerhöhung.

ProtestierendeenglischeArbeiter.  13 000
Grubenarbeiter , welche den wichtigsten zehn Bergwerken des
Rhonda-Tales angehören, sind, nach einem Telegramm aus
London, in den A u s st a n d getreten, um dadurch gegen die
Anstellung nicht syndizierter Arbeiter zu protestieren

*T.

Unter wilden Bestien. Ein Privattelegramm meldet uns
aus Berlin : Als der Tierbändiger Peters gestern nachmittag
im Zirkus Busch seine 10 Tiger und 6 Löwen vorführte, glitt er
aus, woraus die Bestien auf ihn einstürmten und ihn durch
Bisse und Kratzwunden schwer verletzten. Die vier Gehilfen
drangen in den Käfig ein und trieben die Tiere durch Hiebe
mit eisernen Stangen und durch Schreckschüssezurück. Unter
ihrem Schuhe kroch Peters durch die Gittertür heraus. Peters
konnte sich dem Publikum noch dreimal im Zirkus zeigen; dann
brach er bewußtlos zusammen. Er wird längere Zeit zu seiner
Wiederherstellung brauchen« Das Publikum, besonders die Kin¬
der, wurden bei der Schreckensszene von einer Art Panik er,
saßt, wurde dann aber durch Zirkusangestellte beruhigt, worauf
die Vorstellung fortgesetzt wurde.

Bom Schusterhanptrnann. Ueber die Gesundheit des „Haupt¬
manns" Voigt, des Köpenicker Kassenräubers, waren heute aller»
Hand Gerüchte verbreitet. Er sollte einen Blutsturz erlitten
haben. Richtig ist nur, daß er körperlich sehr herabgekommen
und magenleidend ist. Er befindet sich jedoch nicht im Lazarett,
sondern in einer Zelle des Untersuchungsgefängnisses. — Was
der Hauptmann von Köpenick wert ist. Die Frage ist jetzt ge»
löst Nicht weniger als 150 000 JL hat ein unternehmender
Mann , ein bekannter Manager, der Polizei für die Ueberlas.
snng des Hauptmanns von Köpenick geboten. Der Mann will
sich verpflichten, den genialen Schuster nach drei Monaten Wid¬
der zurückzubringen, die sämtlichen Kosten für die permanente
Ueberwachung durch Kriminalbeamte zu tragen und den Voizl
zu allen Terminen rechtzeitig vorzuführen. Auch dem Hauptmana
wurde eine nette Summe als Honorar zugesichert. Tie Polizst
hat dies drollige Anerbieten natürlich abgelehnt.

Ein Fabrikbrand. Ein heftiger Fabrikbrand kam nach einem
uns zugegangenen Privattelegramm in der Hintzschen Fabrik in
Groß-Lichterfelde zum Ausbruch. Durch Selbstentzündung ge.
rieten Materialien der Fabrik, besonders Holzverräte m Brand.
Da die Ortsfeuerwehr gegen die Flammen, die mit riesiger
Schnelligkeit um sich griffen, nur wenig ausrichtem krnnte, so
wurden alle Gebäude schnell ein Raub der Flammen. Etwa 100
Arbeiter sind durch den Brand brotlos geworden. Der Schaden
wird auf mehrere 100000 JL  geschätzt. Die Maschinen sind voll-
ständig zerstört. Auch ein großer Teil unfertiger Waren ging
in den Flammen verloren.

Ein Hochstapler. Aus Leipzig erhalten wir folgendes Pri-
vattelegramm: Die hiesige Polizei verhaftete einen gefährlichen
Hochstapler, den Chemiker Wenge aus Leipzig, der hier, in Ber¬
lin und Hamburg zahlreiche Straftaten verübte. Er hatte von
hier ein minderjähriges Mädchen nach Paris entführt. DaS
Mädchen wurde ihm dort abgenommen, worauf Wenge nach
England flüchtete. Wenge ist schon vielfach mit Zuchthaus vor¬
bestraft.

Selbstmord. Der 29jährige Kaufmann Hoffmann in Leip¬
zig, der in der Waffenhandlungvon Strauß einen Revolver er¬
stand, wobei die Frau des Geschäftsinhaberseinen unbeabsich¬
tigten Selbstmord beging, hat sich gestern morgen in seiner
Wohnung erschossen.

Die abgehauene Hand. Die Stadtgemeinde Breslau legte
beim OberlandesgerichtBerufung gegen das Erkenntnis des
Landgerichts1 ein, welches dem Arbeiter Biewald wegen seiner
abgehauenen Hand eine Entschädigungzuspricht.

Ein Mord. Ein Privattelegramm aus Hamburg meldet
uns : Am Samstag wurde hier die Vermieterin Agnes Jark
in ihrem Bett ermordet aufgefunden. Außer mehreren Wert¬
gegenständen fehlte ein Sparkassenbuch Lher 270 JL  Von dem
Täter hat man noch keine Spur.

Aufgelöste Anarchistenversammlung. Aus Bremerhaven wird
uns gedrahtet, daß die Polizei im Laufe der Nacht eine Anar«
chistcnversammlung auflöste und zwölf Verhaftungen vornahm.

Die Nordpolexpedition Peary . Peary erreichte den 87.
Grab 6 Min . nördlicher Breite. Er ist nunmehr anscheinend
auf dem Rücdvege, obwohl dies aus der aus Hoflenthal der
mährischen Missionsstation in Labrador, datierten Meldung
nicht ausdrücklich hervorgeht. Peary verblieb sechs Tage nörd¬
lich vom 85. Grad. Sodann traten starke Stürme ein, die sie
Eisfelder loslösten und die Vorratsniederlagen zerstörten- Aul
der Rückkehr wurden acht Hunde gegessen. Jessup, der die Ex¬
pedition hauptsächlich finanzierte, ist sehr enttäuscht, da die Ex¬
pedition für die Erreichung des Nordpols vollkommen ausge¬
rüstet war, wenngleich er befriedigt darüber ist, daß Peary bis
zur höchsten bisher erreichten Breite gekommen ist.

Des Feuers Nkacht. In Armentieres ist die Wollspinnerei
von Touchin gestern abend durch eine Fcuersbrunst vollständig
zerstört worden. Der Brandschadenwird auf \y±  Million S2*
.schätzt. Ueber 500 Arbeiter sind brotlos.

Gescheitert. Das Schiss „Reine des Bigornaux' ist bei der
Insel Groix gescheitert. Fünf Mann der Besatzung sind um¬
gekommen.

Explosion eines Torpedos. Aus Toulon  wird uns tele¬
graphiert: Ein von dem Kreuzer Charles Martei abgelafsene«
Torpedo, welcher wieder ausgebracht und an Bord genommen
wurde, platzte auf dem Schiff. Ein Mann wurde getötet, zwei
schwer mehrere leicht verletzt. Von den Schwerverletztenstst
einer bereits gestorben. Eine Untersuchung über die Ursache des
Unfalles ist eingeleitet. Das Unglück wird auf einen Fehler in
der Konstruktion eines Behälters mit komprimierter Luft zu-
rückgesührt.

Kleine Chronik. In Fenne sind zwei Arbeiter durch Ein¬
atmen von Kohlengafen, die dem Ofen entströmten, im Bett er¬
stickt. — Der Stadtkassierer Grützmann in Leipzig, der städtisch/
Gelder in Höhe von 100 000 JL  unterschlagen hat, wurde verhal¬
tet. — Der Kaufmann Müller in Kiel feuerte in dem Geschäfts¬
hause seines Prinzipals nenn Revolverschüsse auf Angestellte
und herbeieilenbe Schutzleute ab. Niemand wurde verletzt.
Auf einen blinden Schreckschuß eines Beamten erschoß sich Mü¬
ler.

Hiss der Umgegend.
* Mjttclheim, 3. Nov. Vom 12. Nov. ab gilt auch für dtp

hiesige Gemeinde das Grundbuch  als angelegt. Es werden
daher jetzt schon Einträge und Berichtigungen im Stockbuch
nicht mehr vorgenommeu
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ex  Erbcicheim, 4. Nov. Samsteg vormittag geriet die
Kckeune des Landwirts Georg Bogt auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise in Brand  Einige Nachbarn sprangen sofort herbei uni

Weiterumsichgreifen des Feuers zu verhindern, bis die frei,
willige Feuerwehr das Feuer im Keime erstickte und das bereits
ungebrannte Stroh herausschasfte. — DieArbeiten an dem Stett-
jpjtf auf dem hiesigen Bahnhof sind dem Zimmermei,.er L tro¬
tze!-Königshofen übertragen worden. — Nach der im Dez. l -Oc>
stattgefundenen Volkszählung  zählte uiper Ort 299 be¬
wohnte und 2 unbewohnte Wohnhäuser. Gewöhnliche Hausgat-
tuugen von 2 und mehr Personen wurden 494 gezahlt, emze.-
1̂ >ende Personen 30, evangelische männliche Personen 11>4,
weibliche 1138, kath. männliche 118, weibliche 94 Juden mann-
liche 14 weibliche 17. 3 waren religionslos. Mithin am Anfang
des Jahres 1906 1249 männliche und 1249 weibliche Einwohner.
Nach der am 1. Nov. stattgefundenen Personenftandsaufnahme
ergibt sich eine Einwohnerzahl von 2663. Wir haben also am
Schluß des Jahres eine Zunahme von annähernd IM Personen.

es. Rambach, 3. Nov. Die diesjährige Personen¬
stand sauf  n ah me  am 29. Okt. ergab für den hiesigen Ort
olaendes Resultat. Insgesamt sind vorhanden resp. wurden ge-
ählt 1696 Personen. Bon diesen sind 1044 Personen über 14

Fahre und zwar 504 männlichen und 540 werblichen Geschlechts,
Kinder resp. Personen unter 14 Jahren wurden 649 ermtttett.
Gegen das Vorjahr mit 1691 Personen hätte unser Ort nur eine
Zunahme von 2 Seelen zu verzeichneu. Dieses geringe Wach¬
sen unseres Ortes erklärt sich jedoch lediglich nur dadurch, daß
durch die Beendigung des KellerkopfstollenS verschiedene Fa¬
milien im Laufe des Jahres von hier verzogen. Es steht ledoch
zu erwarten, daß unser Ort für nächstes Jahr eine Zunahme
von mindestens 60 Personen zu verzeichnen hat.

x Rüdesheim. 4. Nov. Ein neuer Schrauben-
Kämpfer  mit Namen „Frankfurtia " ist auf seiner ersten Fahrt
zu Berg hier durchgekommeu. Der Dampfer ist auf einer hol¬
ländischen Werft erbaut und zwar für die Reederei Franz Ko-
sting in Frankfurt. Seine Länge beträgt 24 m., die Breite
5,20m. und. der Tiefgang 1,35 m. Die Maschine arbeitet m-t
175 indizieren Pferdestärken.

n. Braubnch, 4. Nov. Schon wiederholt wurden in letzte:
Zeit vom Lagerplatz der Hütte am Rhein Kohlen gestohlen,
ohne daß man den oder die Täter ermitteln konnte. Gestern
abend gelang es nun den Polizeisergeanten, einige Personen in
dem Moment abzufassen, als sie mit Säcken voll Kohlen von dem
erwähnten Kohlenlager kamen. Die Kohlen wurden konfisziert.
Jedenfalls dürfen die früheren Diebstähle auch auf das Konto
dieser Personen zu rechnen sein. — Dem Gastwirt Otto Kugel,
meier von hier wurde die Genehmigungerteilt . auf den infolge
des niederen Wasserstandes freiliegenden Sandbänken im Rhein
von unserer Stadt , an den beiden Kirmestagen ein Konzert zu
veranstalten. — Gestern ist die zweite Maschine für das Hiesig-
Elektrizitätswert eingetroffen. Nachdem dieselbe ausgestellt sein
wird, dürste der Betrieb in jeder Weise ein mustergültigersein.

Hd. Frankfurt, 3. Nov. Gestern abend ging ans der Main-
zerlandstraße ein Automobil in F l a m m e n auf. sodaß nur dos
nackte Eiscngeripp übrig blieb. Nach Berichten von Augenzeu-
gen sollen aus l^ r Hinteren Laterne Funken geflogen sein, welche' ' ' “ ' ' ' "
den Lack und dH Verdeck in Flammen setzten.

Kunft, Iiiterdur und Wiüemduiir,

theater in Wien entschloß, das Stück zu geben. Be>. der Aus¬
führung kam es zu Kundgebungen der Katholiken nn-. der Er¬
folg der „Brüder von St . Bernhard" war da. Sie gingen uoe
alle Bühnen und fanden, weniger ihrer Handlung als ihrer
Tendenz wegen, Beifall.

Herr Ohorn ist aber nicht nur ein berühmter- Mann , son¬
dern er ist auch ein fleißiger Herr . Er baute auf den Erfolg
der „Brüder von St . Bernhard" und flugs setzte er sich hw
und schrieb ein neues Stück, das den Titel „Unlösbar füĥ .e,
das Cölibat behandelte und nur an ganz wenigen Buhnen in
rascher Reihenfolge einmal hintereinander aufgesiihri wurde.

Herr Ohorn ist aber nicht allein ein berühmter und
feiger Mann , sondern er ist auch ein schlauer Herr, erjage
sich: „Die Brüder von St . Bernhard" haben gefallen, „Unlösbar
hat nicht gefallen, also schreibst du eine Fortsetzung von ocr,
ersten Stück und nennst sie „Der Abt von St . Bernhard . W nn
das Stück auch sonst nicht mit den „Brüdern von St . Bernhard
zusammenhängt, so Lbertrifft es die letzteren doch in manch--
Hinsicht. Es ist nämlich noch viel schlechter. Liefe die Techui
in den „Brüdern von St . Bernhard" schon vieles zu wünschen
übrig, so arbeitete Ohorn in der Fortsetzung mit den grovften
Effekten, die direkt aus den Kolportageromanenin Lieferungen
zu 10 Pfg. entnommen zu sein scheinen. „Der Abt von St . Bern-
hard" oder „Die Unschuld siegt" als Kolportageroman wurde ge-
wife die Herzen aller Dienstmädchen höher schlagen lassen und
dem Verfasser auch jedenfalls mehr Geld einbriugen, als da-
Theaterstück.

Um im voraus Reklame für den Hintertreppenroman zu
machen, sei hier die Handlung des Stückes erzählt. Der frei¬
sinnige Abt Heinrich ist auf St . Bernhard eingezogen und mit
nie versagender Arbeitskraft ist er für das Kloster tätig. AVer
seine Feinde machen ihm das Leben saAer, schwärmen lhn de'r der
Regierung an und bringen es schließlich so weit, daß chm seine
beiden Hauptgegner als Kuratoren zur Seite gestellt werden.
Als schließlich gar noch in den, von ihm gegen den Willen we er
Brüder errichteten Gruben ein Unglück passiert und sein treuester
Berater , der alte Bruder Fridolin stirbt, widersteht der Ab.
nicht mehr dem Drängen seiner Feinde und nimmt i-inen Ao-
schied Zu spät sehen seine Gegner ein, daß ste sich- von hinter-
listigen selbstsüchtigen Mönchen aufhetzen ließen; der Abt geht
und das Stück ist aus. Warum sich der Abt durch die instän¬
digen Bitten seiner Gemeinde nicht bewegen läßt zu bleiben
warum er nicht gegen seine beiden Hauptgegner den Spieh
umdreht, warum das Stück als Fortsetzung der „B-uder von
St Bernhard" bezeichnet wird, darüber bleibt der Autor die
Auskunft schuldig. Der weitaus beste Akt ist der vierte, der eine
Sitzung des Kapitels vorführt und auch am Samstag den mei¬
sten Beifall fand. Zu loben sind an dem Stück einige recht be
herzigenswerteWorte, wie die Kirche sein sollte. Das Pub
kum nahm die Novität, mit Ausnahme des vierten Aktes der
besser gefiel, sehr lau auf, trotzdem die Darsteller unter der fein-
sinnigen Regie des Herrn Rauch , ausnahmslos gut̂ am Platze
waren. Die Titelrolle vertrat Herr M i l t n e r - S chö na u
schön äufecrlich mit der nötigen imposanten Würde. In der
ganzen Bewältigung der schwierigen Aufgabe zeigte er sich als
denkender, natürlich sprechender Schauspieler, der sem schönes
Organ gut zu gebrauchen versteht und jeder Pose abhold ist.
Herr Rücker schuf als alter gebrechlicherP . Fridolin wieder
ein Kabinettstück seiner Charaktcrisierungskunst. Den treuher¬
zigen P Meinrad vertrat Herr Bartak  mit überzeugender
Beredsamkeit. Die intriganten Klosterbrüder waren bei den
Herren S a scha und H a z e r in mehr oder minder guten Han-
den. Während der erstere den falschen Ptior mit scharf um-
risienen Strichen zeichnete, war Herr Hager noch vielfach un-
icher und konnte deshalb seine Rolle nicht genügend zur Gel¬
tung bringen. Von den Vertretern der zahlreichen übrigen
männlichen Rollen seien noch die Herren Wilhelmy,
Dachauer , Ludwig , tzetebrügge und Dcgener
in hervortretenden Episoden anerkennend erwähnt. Die kleinen
weiblichen Rollen hatten durch die Damen Kr a u s e , S chen !
und Arndt  angemessene Vertretung. H. L.

Königliche Sdiauipiele.
Samstag , den 3. und Sonntag , den 4. November 1Mb.

„Krieg im Frieden", Lustspiel vou Moser uud Schönthan; „Drc
Großstadtluft", Schwank von Blumenthal und Kadelburg.
, Es scheint tatsächlich eine schwierige Aufgabe m ^ein Tür
Herrn Ballcntin einen genügenden Vertreter zu findem Nach-
dem die Lücke, die das Abgehen di-eses Künstlers m unser En-
semble riß , für die laufende Spielzeit durch das Verlegenheit»-
engagement des Herrn Stefster ausgesüllt war , gilt es, da Herr
Steffter ja bekanntlich nur für ein Jahr zu haben war, leyi
für die Zukunft zu sorgen. Es beginnen also die Ga,ttp>ele; uno
sie dürsten auch noch eine Weile dauern, bis der richtige Mann
gefunden ist. Dafe dies Herr H e r r ma n n vom Schiller-
Theater in Berlin , der jetzt als Re-if-Reislingen und als Gcmpe
bei uns austrat, nicht ist, hätte man vielleicht schon am Ort sei-
met bisherigen Tätigkeit konstatieren können. Oder hat der
Gast Vorzüge, die er in beiden Figuren nicht entwickeln konnte?
Herr Herrmann verriet in seiner Auffassung der beiden Rollen
nichts, was über die landläufige Routine hinausreichcn durste.
Er sucht durch eine ziemlich groteske llebertreibung in Er-
scheinung und Spiel zu wirken und hinterläßt dabei emen trocke.
nen und nüchternen Eindruck. Gewiß sind diei sür dieses»
spiel gewählten Rollen cm für sich zu unbedeutend um das ganze
Können eines Schauspielers aus ihnen beurteilen zu dürfen.
Allein aus der Art , wie sie ungefaßt werden, läßt s,h doch je-
denfalls ein sicherer Rückschluß auf die Eigenart des betreffenden
Künstlers ziehen, der in diesem Seile gerade kein besonders be¬
stechender ist. Wenn Herr Herrmann bei Resen Aufgaben nicht
die richtigen Linien findet, wird man es bei schwierigeren gar
nicht von ihm erwarten dürfen. Das in Frage steheme Rollen-
fach verlangt mehr als blofee Routine und karikierende Nach¬
ahmung, es verlangt frische Originalität , Wahrheit und Ver
tiefung, vor allem aber auch Gefühl für die Einpassung in die
bestehenden Linien unseres Ensembles. — Es wäre sehr zu wun
scheu, dafe man die Bewerber vor charakteristische Autgaben stell
te' Ein guter Schauspieler wird ja auch den Reif-Reiflingen
gut geben, aber ob ein guter Reif-Reiflingen auch überhaupt
für die Güte des Charakterdarstellers bürgt, ist doch noch eine
Frage. Und ein guter Reif-Reiflingen war Herr Herrmanu
nicht. Der mehr possenhafte Gempe lag ihm besser.

Refidenz-CheafeT.
Samstag , 3. November. „Der Abt voü St . Bernhard".

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn
Der Gcschichtsprofeffor Anton Ohorn in Chemnitz ist über

Nacht ein berühmter Mann geworden. Zwei Jahre waren daru.
Ler hingegangen, dafe sein Schauspiel „Die Bruder von S.
Bernhard" sang- und klanglos am Chemnitzer Stadttheater auf-
geführt, porben war, als man sich endlich am Deutschen Votks

* Wiesbaden, 5. November 1906.

Zur Mcktbeltäligung des BörgermeKters
von Sonnenberg.

T«:r in, der Wiesbadener Vorortgemeinde Sonnenberg
zum Bürgermeister gewählte Architekt Karl C h r i st ist,,wie
erinnerlich, seinerzeit vom Kreisausschutz, nich: bestätigt
worden, weil er einer vom Landrat verlangten Prüfung
sich nicht unterziehen v'ollte. Die Sonnenbcrger lGemernd^
Vertretung richtete geger. den Entscheid des Kreisausschusses
eine Beschwerde an den Wiesbadener Regierungsprasiden-
ten, die dieser nunmehr abgewiesen hat. In einem länge¬
ren Schreiben, das an den stellvertretenden Bürgermeister,
Regierungsreferndar Dr . K a d e gerichtet und von diesem
den Gemeindebürgerschaften bekannt gegeben worden^tft,
verbreitet sich der Regierungspräsident über die Grunde
der Nichtbcstätigung Christs . Der Beschwerde könne nicht
stattgegeben werden, weil der Architekt Ehrist dle Prüfung
vor dem Kreisausschutz mit dem Bemerken abgelehnt habe,
daß kein Bürgermeister des Landkreises Wiesbaden sich bis-
her einer solchen unterzogen habe. Der Landrat mzistte
auch nach Ansicht des Regierungspräsidenten im vorliegen¬
den Falle die Prüfung unbedingt verlangen. Dies sei be-
dingt durch die eigentümlichen Verhältnisse in Sonnenberg,
denn mit Rücksicht auf die in absehbarer Zeit bevorstehende
Eingemeindung zu Wiesbaden müsse ein Mann an dieSpitze
gestellt werden, der durchaus alle Kenntnisse auf dem Ge-
biete der Verwaltung besitze, um die Gemeiiidc sclbständg
leiten zu können. Dieser Befähigungsnachweis sollte durch
die Prüfung erbracht werden. Christ hat sie abgelchnt, des-
halb war seine Bestätigung ausgeschlossen. Das Schreiben
erkennt schließlich unumwunden die Verdienste des Archrtek-
ten Christ um die Gemeindeverwaltung an, dre er sich m
siebenjähriger Tätigkeit erworben hat . — Damrt ist dre An-
gelegenheit erledigt und die Sonnenberger müssen eure
Neuwahl vornehmen. Die Wähler sind fest entschlossen.

Herrn Christ wieder ihre Stimmen zu geben. Dieser wird
aber, wie wir zuverlässig erfahren, eine nochmalige
Wahl von vornherein  a b I e h n e n. Man ist nun
in Sonnenberg allgemein gespannt, wie die Sache schließ¬
lich ausgehen wird . Bemerkenswert ist, baß in Sonnen-
berg im Jahre 1905 schon einmal eine Wahl nicht bestätigt
wurde, und zwar die des Beigeordneten Philipp Heinrich
Dörr , auch die Suspendierung des Arztes Dr . Rüb vom
Amte des Schöffen steht noch in aller Erinnerung . Wie
man sicht, wendet die Regierung dem Vorort Sonnenberg
ihr „besonderes Interesse " zu.

Herzte und Zahnärzte in unterer Provinz.
In unserer Zeit der sozialen Gesetzgebung und den

mannigfachen Einrichtungen der Krankenversicherungund
Krankheitsvorbeugung , angesichts der erhöhten Aufmerk¬
samkeit und öffentlichen wie privaten Fürsorge kann es
nicht Wunder nehmen, wenn in den letzten 20 Jahren im
Medizinalwesen, besonders in der Zahl der Aerzte, ein er¬
freulicher Wandel eingetreien ist, und zwar der Art, daß
die Vermehrung der Aerzte derjenigen der Bevölkerung ivslt
vorausgeeilt ist. Namentlich in den dünner bevölkerten
Provinzen im Osten der Monarchie, wo die ärztliche Hilfe
früher nur schwer zu erhalten war, haben sich die Verhält¬
nisse erfreulich gebessert. In dem zwanzigjährigen Zert-
raum von 1885 bis 1905 hat sich im Verhältnis zum Flä¬
cheninhalt und der Bevölkerungszifser die der Aerzte fast
verdoppelt.  In Preußen wurden im vorigen Jahre
18 841 Aerzte gezählt, sodaß auf einen Arzt 18.51 Quadrat¬
kilometer entfielen und im Durchschnitt seiner Praxis 1979
Einwohner anvertraut waren , während nach einer uns vor¬
liegenden Statistik im Jahre 1885 auf einen Arzt 38,28
Quadratkilometer und 3112 Bewohner entfielen. Zu den
reichlich 18000 praktischen Medizinern kommen noch mehr
als 1100 Zahnärzte,  deren Zahl sich in ganz Deutsch¬
land in dem in Frage kommenden Zeitraum mehr als der-
v i e r f a cht hat ; sie stieg von 470 auf 2192. Die preußi¬
schen Verhältnisziffern erheben sich um ein geringes über
dem im ganzen Reich erzielten Durchschnitt, der 17,42 Quad¬
ratkilometer und 1952 Einwohner auf den einzelnen Arzt
beträgt.

Von den reichlich 18 000 Aerzten, die es im vorigen
Jahre im Königreich Preußen gab, entfielen auf die Provinz
Hessen - Nassau,  die kleinste Provinz im preußischen
Staate 1458 Aerzte, wozu noch 110 Zahnärzte kamen. Es
gibt nur 3 Provinzen , die eine noch größere Zahl von Aerz¬
ten aufzuweisen hatten , nämlich die Rheinprovinz (3014)) ,
Schlesien (1908) und Brandenburg (2241) und ebenfalls
haben dieselben auch noch mehr Zahnärzte als wir. Auf
Flächeninhalt und Bevölkerungsziffer umgerechnet, kommen
in der Provinz Hessen-Nassau auf einen Arzt nur 10,77
Quadratkilometer und 1420 Einwohner. Wir befinden uns
damit nicht nur weit unter dem preußischen Durchschnitt,
sondern werden, was letztere Ziffer angeht, von keiner ein¬
zigen Provinz der preußischen Monarchie erreicht. Nach uns
kommt Brandenburg , wo sich schon 1575 Bewohner mit einem
Arzte begnügen müssen. Die meisten Menschen sind der
Obhut erneS Arztes in Posen mit 3291 anvertraut . Was
das Verhältnis der Zahl der Aerzte zu dem Flächeninhalt
betrifft , so ist noch das Rheinland günstiger gestellt als
wir . Dort hat die Praxis eines Arztes nur einen durch¬
schnittlichen Umfang von 8,96 Quadratkiloineter. Räum¬
lich die meiste Ausdehnung hat die ärztliche Praxis in der
Provinz Ostpreußen , wo erst auf alle 51 Quadratkilometer
ein „Doktor" kommt. Zu diesem für Hessen-Nassau erfreu-
lichen Resultat kommt noch als weiteres erfreuliches Mo¬
ment hinzu, daß seit dem Jahre 1885 bei uns eine erhebliche
Vermehrung der Zahl der Aerzte eingetreten ist; denn da¬
mals kamen noch 18,26 Quadratkilometer auf einen Arzt
und fast 3000 Einwohner . Im ersteren Falle hat also die
Vermehrung mehr als das Doppelte betragen, in letzterem
Falle infolge der starken Bevölkerungsvermehrung nicht
ganz so viel I Zum Schluß seien noch einige Daten aus denr
Reiche angeführt . Am „ungünstigsten" — um einmal von
einem anderen Gesichtspunkte aus zu betrachten — liegen
für „angehende Mediziner " die Verhältnisse in den Stadt¬
staaten , wo, wie in Hainburg , nur 1334 Einwohner auf den
einzelnen Arzt kommen. In Berlin kann ein Arzt bei sei¬
ner Niederlassung im Durchschnitt nur auf Patienten unter
774 Bewohnern rechnen! Ein wahres Elderado dagegen
für junge Aerzte muß das Ländchen Mecklenburg-Strelitz
sein ; jeder Arzt herrscht dort auf einem Gebiet von 77 Quad¬
ratkilometer konkurrenzlos.

* Personalien. Dem Obersten a. D. Ochwadt  zu Wies-
baden, bisherigen Kommandeur des 5. Großherzoglich Hess. Jn»
fanterie-Regts . Nr . 168 wurde der Kgl. Kronenorden-weiter
Klasse verliehen. — Zu Handelsrichtern sind der Kaufmann
Karl Neichwein  und der Bankier Gustav Pfenfifer  hier
bei dem hiesigen Landgericht ernannt. Zu stellvertretenden Han-
delsrichtern der Direktor der Aktiengesellschaft„Germania,
Brauereigesellschaft" Karl Drach und der Buchdruckerelbesiher
Rmdolf B e cht o l d hier.

** Todesfälle. Der noch nicht ganz 25 Jahre ölte Schau-
spieler Hans Müller,  Sohn eines ehemaligen Hüttendirek-
tors in Bulmke bei Gelsenkirchen, ist gestern hier in der Woh-
nung seiner Mutter , Moritzstrafee 16, gestorben. Müller war
vor einigen Jahren auch an der hiesigen Kgl. Bühne tätig. Zu¬
letzt gehörte er dem Hannoverschen Stadttheater als Mitglied
an Er mußte jedoch diese Stellung wegen Krankheit aufgeb"n.
— Gestorben ist ferner im Alter von 48 Jahren der Kaufmann
Louis Friedrich,  Erbacherstraße 8 wohnhaft.

** Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 3. Nov . äuge-
meldeten Fremden beträgt 153444 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 1127 Personen, von denen 416
zu längerem und 711 zu kürzerem Aufenthalt angemcldet sind.

**  Herr Kr,r»ünalwachtmeister. Dem seitherigen bei der
politischen Polizei angestellten Kriminalschuhmann Hugo Neu.
mann  wurde der Charakter als Kriminalwachtmeister ver¬
liehen. Wer den tüchtigen und wegen seines biederen Wesens
beliebten Kriminalisten kennt, wird sich mit uns über die Be¬
förderung freue»
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* Die lanvespolizeiliche Abnahme des Hauptbahnhoss . Ter
Regierungspräsibeirt hat den Termin zur lanbespolizeilich « Ab-

^nähme des neuen Hauptbahnhofes und der neuen Zufahrtlinieu
auf den 10 . Nov . festgesetzt. Die Streckenbereisung wird um 9
Uhr 40 Min . im Rheinbahnhof beginnen.

* Wiesbaden -NÜtinz . An den von der Stadt Mainz ange¬
regten Verhandlungen mit der Eisenbahndirektion Mainz zum
Zwecke der Abkürzung der Haltezeiten an der Station Wies¬
baden derjenigen Eisenbahnzüge , die von Mainz oder Kastel nach
dem Rheingau bestimmt sind oder aus dem R ' eingau in Mainz

’ oder Kastel einlaufen , beteiligen sich auch die Bürgermeister von
Biebrich und eine Anzahl Rheingauorte.

** Der Spielteufel ! In einem hiesigen Caf6 mß in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag ein vermögender Rentner
von Wiesbaden . Bald waren einige von der Zunft der ge¬
werbsmäßigen Glücksspicler an seiner Seite , die mit ihm ein
Spielchen entrierten . Der Rentner akzeptierte den Vorschlag.
Als ihm aber innerhalb ganz kurzer Zei 6 00 0 Mark  abge-
nournren war « , lief er zum Kadi und zeigte seinen Verlust an.
Die Krimiualpolizei wird nun höchstwahrscheinlich die „glück-
lichen Gewinner " suchen . ,

* * B -rauv . Im 2 . Stock eines Mttelbaues in der Oranien-
straße gerieten gestern abend in einer Wäscherei Wäschestücke in
Brand . Es sind etwas Wäsche sowie einige andere Gebrauchs-
gegenstände verbrannt . Die Feuerwehr war bald wieder zurück.

D . Gerechte Strafe . Der Arbeiter Paul R e h b e i n in
Biebrich hatte am 6 . Sept . in Mainz auf dem Brückcnplatz die
Fahrgäste der elektrischen Bahn Wiesbaden belästigt und gegen
das Fahrpersonal spektakeliert . Einem herbeigeholten Schutz¬
mann leistete er energischen Widerstand . Er mußte an Armen
und Beinen gefesselt werden und per Wagen zur Polizei ge¬
fahren werden . Das Mainzer Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten zu 2 Wochen Gefängnis.

*  Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelnngsstellcn standen
im Oktober in der Abteilung für Männliche 587 Arbeitsgesuchc
428 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 287 besetzt
wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 500 Arbeits-
gesuehe vor , 887 Stellen waren angemeldet und 411 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im Oktober d. I . 1087 sim Oktober
1905 1245 ) Arbeitsgesuchc und 1315 (1025) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 698 (590 ) Stellen.

* Erstochen . Aus Cau b wird uns gemeldet : In der Nach:
von Samstag auf Sonntag wurde ein Schisfskoch von einem
Matrosen erstochen.  Das Gericht von St . Goarshausen er»
schien im Laufe des Vormittags an Ort und Stelle , um den Tat-
bestand festzustcllen . Der Täter wurde noch am Vormittag ver-
hafte -t und geschlossen in das Gefängnis zu St . Goarshausen ge¬
bracht . — Ein anderer Berichterstatter berichtet über die Tot-
schlagsaffaire folgende Einzelheiten : Samstag abend , alz der
Matrose Adolf R i e m e eine Cauber Gastwirtschaft Verließ , um
sich auf das Boot „Colonia Nr . 7" zu begeben , wo er bedienstet
war , wurde er auf der Straße , unweit der Wirtschaft , von einem
gleichfalls in dem Lokale anwesenden Matrosen , der ihm gefolgt
war , überfallen und durch Messerstiche derart schwer ver-
letzt , daß der Tod sofort  eintrat . Der Täter , welcher Hei.
zer auf dem Boot „Straßburg Nr . 2" ist, wurde bald nach der
Tat durch Herrn Gendarm Jag -dhuhn verhaftet und gestern
morgen in Untersuchungshaft nach St . Goarshausen abgeführt.

.Wie man hört , sollen dig beiden früher einmal Streit gehabt
haben . Der Verhaftete wollte sich nun an jenem zu rä .hen

.suchen . Die Sektion der Leiche findet heute früh in Eaub statt.

x . Tie Folge » des niedrigen Wafferstanbes . Der Floßver-
kehr in Bingen ist, da der Wasserstand immer noch fällt , ein¬
gestellt worden . Das Sandgeschäst hat dabei gewaltigen Um¬
fang angenommen und sich jetzt ausgedehnt . Es ist ja auch au¬
ßerordentlich leicht , durch Baggerung große Meng « von Sand
ohne weitere große Schwierigkeiten einzubringen . — Gestern
nachmittag kam der Schleppdampfer Fendel Nt 4 mit 7 Schlepp¬
kähnen im Anhang zu Berg . Im GeisenFeimer Fahrwasser fuhr
nun einer der Schleppkähne in ein auf der Talfahrt begriffenes
Floß . Das Floß wurde durch die Gewalt des Zusammenstoßes
zum Teil zertrümmert , konnte aber wieder gefischt und zusam - ,
mengestcllt werden . Dian schreibt den Unfall der oft zu ge-
ringen Besatzung der Flöße zu, oder auch dem Umstande , daß
ungeschulte oder weniger geschulte Leute auf den Flößen be¬
schäftigt wurden . — Bei Trechtingshausen im Fahrwasser war
ein Kohlenkahn der niederrheinischen Kohlen -Maatschappy gesun¬
ken. Nach Hebung und Wiederherstellung des Kahnes wurde er
von einem holländischen Dampfer in Anhang genommen und
konnte seine Bergreise fortgesetzt werden.

* Ein Reserve -Regiment trat Freitag auf dem Truppen¬
übungsplatz Darmstadt zusammen . Die dafür wie zu einem

.mobil zu machenden Reserve -Regiment einberufenen Mannschaf¬
ten des Beurlaubtenstandes sind auf die 21 . und 25 . Division
verteilt . Das Regiment wurde in voller Kriegsstärke , also zu
zirka 3000 Mann , formiert . Die Unteroffiziere waren bereits
vor 14 Tage » eingezogen , um bei besonders dazu bestimmten Re¬
gimentern für ihre Dienstobliegenheiten gründlich vorbereitet
zu werden . Ein Teil der Offizierstellen des Regiments wurde,
wie am Mobilmachungsfalle , mit aktiven Offizieren besetzt. So
sind namentlich als Stabsoffiziere kommandiert : Oberstleutnant
v . Loeb « vom Stabe des Regiments Nr . 117 als Negimenis-
führer , die Majore v. Unruhe  vom Füsilier °Regt . Nr . 80 als
Führer des 1., Witt vom Regiment 118 des 2. und v. Rosen vom
Regiment 88 des 3. Bataillons . Die Hälfte der Kompanien
wurde durch 6 aktive Hauptleute besetzt, zu den 6 anderen Kom¬
panien trat je ein aktiver Oberleutnant oder Leutnant , ebenso
wurden die vier Adjutanten den aktiven entnommen . Die dem
Bcurlaubtenstand entnommenen 6 anderen Kompaniesährer , so-
wie die nicht rationsberechtigten aktiven Oberleutnants ' und
Leutnants wurden mit Dicnstpftrden versehen , ebenso die San :-
tätsoffiziere , die sämtlich , gleich den Zahlmeistern , Büchsenma¬
chern , Schreibern , dem aktiven Dienststand angehören . Als
§kompanieoffizicre sind außerdem nur Oberleutnants und Leut¬
nants der Reserve verwandt . In anbctracht der Kürze der
Uebung ist jeder Kompanie als besonderes Ausbildungspersonal
über den Etat aus den Aktiven 1 älterer Oberleutnant und 4
ältere besonders tüchtige Unteroffiziere zugeteilt . Aus gleichen
Gründen wurden die wichtigsten Unteroffizierstellen , wie Feld¬
webel , Kammer -, Schieß -Unteroffizier , Bataillonstambour usw.
dem aktiven Diensistand entnommen , ebenso die Offiziersbur¬
schen, Ordonnanzen , Küchenpersonal usw . von der Truppe ge-
stellt . Das Reserve -Regiment , das bataillonsweise vom Füsilier-
Regiments Nr . 80 und den Jnf .- Regt . 87 und 88 cingcklcidet
wurde , wirb sw in No " "ach vorheriger Besichtigung wieder
.aufgelöst.

Wiesbadener General -Anzeige ».

! ^ * * Das Jubiläum der Achtziger . Im oberen Saale der
Turnhalle , .Hellmundstraße , waren am Samstag abend Alte und
Junge , Aktive und Jnattioe des hiesigen bekanntlich be :m Kai¬
ser in besonderer Achtung stehenden Infanterie -Regiments »on
Gersdorff (Kurhess . Nr . 80), zu einer hübschen gemeinsamen
Festseier versammelt . In diesen Tagen begeht das Regiment
seinen 40 . Geburtstag , ein Umstand , der den Verein ehemaliger
80er veranlaßte , des Gründungstages im Kreist der alten und
der jetzt dienenden Kameraden zu gedenken . Die zahlreich Ver¬
sammelten waren alle von dem gemeinsamen kameradschaftlichen
Geist beseelt und manche hübschen Erinnerungen aus der Dienst¬
zeit , die die Alten de» Jungen erzählten , erfüllten die letzteren
mit Lust und Liebe zum Waffendienst in dem stolzen , ruhm¬
reichen Regiment . U . a . erblickten wir unter den Gästen die
Herren Oberst Frhr . v. S ü ß k i n d , Oberstleutnant v. .2 o ch o w,
sowie sonstige Offiziere . Nach der kurzen Begrüßung durch
Herrn Winkler  schilderte Oberstleutnant v. Lochow oie
erst unlängst von uns in einem lokalen Spitzartikel veröffentlichte
Geschichte des Regiments , das bis auf den heutigen Tag seinem
Namen nur Ehre gemacht habe . Der vor 40 Jahren zur Ver¬
einigung preußischer und hessen-nassauischer Staminesbrüdcr
gebrauchte Kitt halte die Truppen und die Bewohner noch jetzt
feft zusammen . Das beweist auch die heutige Zusammenkunft.
Sein Hoch galt dem Chef des Regiments Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen und dem Kaiser . — Herr Schröder  begrüßte
vor allem die dem Regiment angehörenden Veteranen . Das Re¬
giment habe sich immer bestrebt , der Gunst des Kaisers würdig
zu sein . Im 70er Krieg habe es in dieser Beziehung seine Tap¬
ferkeit in den Schlachten bei Sedan etc . aufs beste bewiesen . Das
erkannte unser jetziger Kaiser im Jahre 1889 durch die Na¬
mensverleihung „von Gersdorff " , der bekanntlich einer der tüch¬
tigsten Generäle war , an . Jeder ehemaliger Achtziger dürfe es
sich zur Ehre anrechnen , in einem solchen, von dem Kaiser an¬
erkannten Regiment gedient zu haben . Das Hoch auf das Re¬
giment und sein Offizierskorps fand begeisterte Ausnahme . —
Auch der infolge der Loyalität des Offizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften mit Recht so sehr geschätzte derzeitige Oberst Frhr.
v. S ü ß k i n d freute sich in der kernigen Ansprache über den
kameradschaftlichen Geist der Alten und Jungen , wie ihn das
I;eutige Zusammensein illustriere . Der Geist der Einigkeit müsse
sich bei der aktiven Dienstzeit entwickeln . Heute , wo sich in
Deutschland allerlei Parteiinteressen zur Geltung bringen , sei
die Treue zum Regiment wichtig , sofern sich nicht die einzelnen
Kräfte zersplittern sollt « . Mit einem Mahnruf , diesen Geist
weiter zu pflegen und einem Hoch auf die Alten , schloß der
Oberst seine zu Herzen gehende Ansprache . — Musikalische und
deklamatorische Darbietungen , Gesangsvorträge , der gemein¬
schaftliche Gesang mehrerer Lieder etc . waren dazu angetan , die
echte kameradschaftliche Stimmung zu erwecken.

* * Ucberfall ? Die Sanitätswache wurde gestern abend
6 Uhr hinter die Beausite , links von dem Prommadenweg nach
der Leichtweishöhle , alarmiert . Bei Ankunft fand sie dort den
17jährigen Hausburschen Wilhelm Beeke  aus Lever in West¬
falen gebürtig , und Dotzheimerstraße 49 wohnhaft , mit einer
Schußwunde  durch das rechte Knie , vor . B . gab an , er sei
bei seinem Spaziergang von einem Unbekannten angeschossen
worden . Die Sanitätswache brachte den jungen Mann ins
städtische Krankenhaus , wo er seine Angaben wiederholte . Die
Wunde ist nicht lebensgefährlich.

* Kurhaus . Am nächsten Freitag , 9. Nov ., findet das 2.
Zykluskonzert im Kurhause statt , zu welchem die Kurverwaltung
als Solisten den Kammer -Virtuosen Professor Emil .Sauer,
d« berühmt « Leiter der Klavier -Meisterschule am Wiener
Konservatorium , gewonn « hat.

* Die „ Schriftstellerin " und Köchin Mai von hier wurde
auf Veranlassung der hiesigen Staatsanwaltschaft am Mittwoch
verhaftet und nach Mainz ins Gefängnis verbracht . Freitag
vormittag ließ sich die Mai dem stellvertretenden Vorsitzenden
der ersten Strafkammer , Landgerichtsrat Stigell , vorsühren , um
Beschwerde gegen ihre Verhaftung und Revision gegen das am
Mittwoch ergangene Urteil von 1 Jahr Gefängnis zu erheben.

W . Internationale wissenschaftliche Ballonaufsticge . Am
Donnerstag , 8. Nov ., finden in d« Morgenstunden interna¬
tionale wissenschaftliche Ballonaufstiege statt . Es steigen Drach « ,
bemannte und unbemannte Ballons in den meisten Hauptstädten
Europas auf . Der Finder eines jeden unbemannt « Ballons
erhält eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente birgt und
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

*  Soiree Mellani . Heute Montag und morgen Dienstag,
abends 8 Uhr , gibt der bekannte Illusionist und Antispiritist
M e l l a n i in der „Loge Plato " zwei Vorstellung « , welche
äußerst interessant zu werden versprechen . Da der Künstler
überall und stets das Auditorium in die spannendste Aufmerk¬
samkeit zu fesseln versteht , und außer seinen zahlreich « ma¬
gischen Experiment « in seiner Schlußnummer das „Geisterzelt"
einige Aufklärungen und Erläuterung « über den Spiritismus
geben wird , dürfte der Besuch dieser Soirsen ein recht lebhafter
werden.

* Aus Anlaß des Reformationsfestes wird der Evangelische
Kirchengesangverein morgen früh 10 Uhr in der Bergkirche
singen.

* Das linke Auge ausgestochen . Am Samstag entstand vor
einer Biebrich « Wirtschaft ein großer Skandal , der dadurch her-
vorgerufen wurde , daß sich ein Arbeiter gegen eine Wette von
bA  vor der Torfahrt entkleiden sollte . Die Folgen der un¬
sinnig « Wette war eine Schlägerei , bei welcher dem betreffen¬
den Arbeiter , der sich auskleiden sollte , das linke Auge aus-
gestochen  wurde . Es vergingen einige Stunden , ehe polizei¬
liche Hilfe zur Stelle war . Der Verletzte kam ins Hospital . —
Zwei der Attentäter wurd « noch, wie uns von einem anderen
Berichterstatter gemeldet wird , in derselben Nacht verhaftet.

W . Dank der französischen Negierung . Der „Berl . Lok.-Anz ."
meldet , der französische Militärattache bei der französisch « Bol-
schaft in Berlin stattete gestern dem Kaiser Wilhelm den Dank
der französisch « Regierung ab für die Ehrung der bei Mainz
begrabenen französischen Soldaten.

*  Freiherr von Zucco und Cuccagna , der frühere freireligiöse
Prediger , der durch seinen Widerruf im vorigen Monat viel von
sich reden machte , verschwand bekanntlich damals von Mainz,
nachdem er kurz vorher eine Witwe aus Frankfurt geheiratet
hatte , unbekannt wohin . Jetzt hat er durch eine Bruderschaft
in Wien gegen die Mainzer freireligiöse Gemeinde ein « Pro¬
zeß ans Pcnsioniernng anstrengen lassen.

* Ehrung des Mainzer Oberbürgermeisters . Ein Tele¬
gramm meldet uns aus Paris , 5 . Nov . : Die französische Re¬
gierung hat dem Bürgermeister von Mainz , Dr . Göttcl-
m a n n , den Orden der Ehrenlegion verliehen . Bürgermeister
Göttelmann hat bekanntlich bei der feierlichen Bestattung der
im Kriege gefallen « französischen Soldaten .am 30. Oktober
eine Rede gehalten , die ihrer Herzlichkeit weg « viel bemerk:
worden ist.

_ m.  ggrgg
n Schwurgericht . Am 3. Dezember nimmt die letzte

diesjährige Schwurgerichtstagung  ihren Ansaug
Zum Präsidenten ist Landgerichisdlrektor Born  ernannt . Die
Auslosung der Geschworen « findet am Montag , den 12. d. M
9 % Uhr vormittags , im Schwurgerichtssaale statt.

* * Ans dem Hochheimer Mürkt ging es gestern Sonntag
schon h o ch her . Trotz der Ungunst des Wetters stellte Wiesba.
den ein sehr großes Kontingent der M 'arktbesucher . An lieber,
raschungen auf dem Fcstplatz selbst und in den bekannt « Io.
kalen mangelte es nicht . Wir haben unfern Momentphotog « .
Phen auf den Hochheimer Markt entsandt , der Augenblicksbilder
von ihm entwerfen wird.

D . Der verdächtige Raubmörder Jos . G o r s k i aus Trotzig
wurde : am Samstag von dem Oberwachtmeister Becker und de«
Fußgendarm Becker von Oppenheim nach Mainz ins Unter,
luchungsgechnguis verbracht . Gorski wollte unterwegs mst Ge.
Walt entweichen und mußte von den Beamten an Händen ' und
^üßen gefesselt werden . G . steht dringend im Verdacht , den
Arbeiter Gustav P r e i ß aus Hannover in der Nähe von Lüne¬
burg ermordet und beraubt zu haben . D « verdächtige G . führte
die Papiere des Ermordeten bei sich und gab sich auch auf dessen
Namen aus . Bei dem Mrhör vor dem Staatsanwalt gab er
schließlich zu, der Gorski zu sein . Die Papiere des Ermordeten
will er auf der Wanderschaft von einem Unbekannt « gelaust
haben . Vor einigen Tagen hatte der Verhaftete ein « Einbruch
in Nackenheim ausgeführt . Dabei wurde er erwischt . Er fluch,
tete mit einem Nachen auf die gegenüberliegende Aue und wurde
von dort aus festgenomm « .

t . Ein schwerer Uirglücksfall ereignete sich in der Gemeinde
B ud « t fj e i m . Der Fall betraf einen zu Gonsenheim in Gar.
nifon stehenden Artillerieoffizier , der öfters per Wagen nach
der Budenheimer Fähre fuhr , um nach Eltville  überzusetzen
wo er bei seinen Schwiegereltern wohnt . Als er morgens von
Eltville zurückkehrte und an der Fähre wieder abgeholt wurde,
scheuten die Pferde und ging « durch . Hierbei zerriß das Lctt-
seil , wodurch der Kutsch « vollends die Herrschaft über die Tiere
verlor . In rasender Fahrt gingen dieselben vom Rhein her
drirch Budenheim durch , bis an ein « Straßenkreuzung das
Gefährt anstieß und zusammenbrach . Der Offizier wurde hier,
bei mit seinem Kutscher auf das Straßenpflgster geschleudert
wo der Offizier schwer verletzt  lieg « blieb.

** Krämpfe . In einem Hause d« Bertramstraße bekam
gestern abend ein Epileptisch veranlagt « Kaufmann Krämpfean-
falle . Die Sanitätswache nahm sich seiner an.

* Residenztheater . Heute Montag gelangt nochmals die
Neuheit ,,D « Abt von St . Bernhard " zur Aufführung . Ein
beliebter , gern gesehener Gast kehrt wieder einmal im Residenz,
theater ein : August Junkermann beginnt am Dienstag ein drei-
maliges Gastspiel mit seinem unübertrefflichen „ Onkel Bräsig ".
Der Künstler setzt am Mittwoch sein Gastspiel fort inrd wird
an diesem Abend hier znm ersten Male Rezitationen ans „Ren"
nach Belliqcu , „111 mine Stromtid " , „Ut de Franzosentid " und
aus „Häuschen un Rimels " zum Vortrag bringen , mit denen
er überall außerordentliche Erfolge erzielt hat . Diesen Vor-
trägen schließt sich noch der humorvolle Einakter „Jochen Päsel,
wat büst du vör 'n Esel " an . Am Freitag beendet August
Junkermann sein diesmaliges Gastspiel mit einer Wiederholung
seines „Onkel Bräsig " . Wie bereits mitgeteilt , haben zu allen
drei Gastvorstellungen Dutzendkarten und Fünszigerkarten mit
der üblichen Nachzahlung Gültigkeit.

? Walhalla -Bar . Zur Eröffnung der aufs komfortabelste
eingerichteten Walhalla - Bar  hatte sich am Samstag nach
der Vorstellung ein zahlreiches Publikum eingefunden , das sich
bis zum frühen Morgen bei den trefflichen Klängen der Künstler,
kapelle aufs beste unterhielt und dem „Americain drin ^s "' in
ausgiebiger Weise zusprach . Durch diese Bar hat Wiesbaden
wieder einen neuen großstädtischen Anziehungspunkt mehr er-
halten , der gewiß von Einheimischen und Fremd « zahlreich fre.
quentiert werden wird.

-e . Heftige Schlägerei . Von der B i c b r i ch e r Poffzei wur-
den gestern Nacht auf der Straße zwei in eine Schlägerei ver¬
wickelte Burschen angetrosfen . Da sie ihre Namensangabe ver¬
weigerten , nahm sie die Polizei fest.

-e . Nikotinvergiftung und Tuberkulose . Auf der Wilhelm-
straße in Biebrich  fand die Polizei heute Nacht einen aus der
Straße liegenden anscheinend stark betrunkenen dortigen Fabrik,
arbciter . Er wurde aufgehoben und mit einem Handkarren
nach dem Polizeigewahrsam gefahren . Hier stellte der requi-
rierte Arzt hochgradige Nikotinvergiftung und Tuberkulose an
dem Manne fest. Im Krankenhaus wurde ihm der Magen aus¬
gepumpt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be - nhard
Klötzingf  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstest,

beide in Wiesbaden.

Entwicklung ober beim Lernen
WlMVnHpilUJt zurückbleibend - Kinder , sowie blut¬
arme . sich mattfnblende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erschovste Erwachsene gebrauchen ms Kräftigungsmittel mie
großem Er, „ lg Dr . ^ouimrl ' S Haematogen

Der «vvetit erwacht , die geistige « und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -NervensysteM
gestärkt . 2207

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel ' S"
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ailfrede«

reinigt nichts besser und leichter als Giotd 's Teigseife . Mit der¬
selben gekocht, iü der Schmutz wie weggeflogen . Kein Cblor.
Anwendung nach Gebrauchsanweisung . Preis per Psundpaket
20 Pfg . Alleiniger Fabrikant : I , Gioth , Hanau a . M . 30,53

Manche Mutter glauben , ihren Säuglingen eine kräftig»
Nahrung znzn ührcn . wenn sie ihnen schon im frühen Alter un¬
verdünnte oder nur wenig verdünnte Misch geben , ohne zu bedenken,
dass dieselbe so von den Kindern nicht verdaut werden kann , also nicht
krätigend , sondern als Ballast wirlt und dadurch den Appetit beein-
trächtigt . Will man die Kuhmilch kräftiger machen , so muß man ihren
Nährwert erhöhen , und dieses erreicht man . wenn man zu der dem
Alter des Kinder entsprechend verdünnten Kuhmilch Kufekes Kinder-
mebl hinzugidt . da « durch seinen Gehalt au Eiweiß und Miaeral-
„llen nicht nur den Nährwert der Milch erhöbt , sondern auch dir
Kuhmilch durch Herbeiführung einer seinflockigen Gerinnung im Mage«
des Klvdez leichter »erdaauch wacht. 15/10»
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Kleideilalon Riehl.
S .u.H. Wien,  4 . November.

Grauenvolle Bilder aus dem modemen Sittenleben der
österreichischen Kaiserstadt entrollt der Strafprozeß gegen
die „Kleider-Salon "-Jnhaberin Regina Riehl  und ihre
Komplizen, über dessen Beginn wir bereits berichteten. Dre
Oeffentlichkeit bleibt nach wie vor auf das Strengste ausge¬
schlossen. Um jede Indiskretion zu vermeiden, ist für die
etwa 50 vom Gericht zugelassenen Dertrauenspersonen ein
besonderer geheimer Zugang in den Schwurgerichtssaal ge¬
schaffen worden. Die Hauptangeklagte,, Frau Regina
Riehl, ist eine untersetzte dicke Frau mit einem Doppelkinn
und einem phlegmatischen Geftcht, das jedoch einen ziemlich
gewalttätigen Ausdruck hat . Vergeblich versucht die jetzt
im 46. Lebensjahre stehende Frau durch ein elegantes schwar¬
zes Kleid und zahllose Juwelen und Ringe den Eindruck
einer profithungrigen Kripplerin zu verwischen. Wie die
Angeklagte zugibt, beschäftigt sic sich schon seit mehr als 20
Jahren gewerbsmäßig mit der Kuppelei . Ihr Geschäft hatte
zuletzt einen ganz bedeutenden Umfang , denn sie hielt sich
bis zu 20 Mädchen. Ihr Mann war , wie sie erzählt, Buch¬
halter in einem größeren Wiener Bankgeschäft. Auf die
Frage, wie sie dazu gekommen sei, Kupplerin zu werden,
erwiderte sie: Ich wollte meinem Mann zeigen, daß ich

eineguteWirtin
bin! Die Sache habe damit angefangen , daß eine Schau¬
spielerin vom Karl -Theater bei ihr wohnte, die zahlreichen
Herrenbesuch empfing. Als die übrigen Hausbewohner sich
deshalb beschwerten, habe ihr die Künstlerin geraten, ein
eigenes Haus in der Liechtensteinerstraße zu mieten, dessen
Kaufpreis — 25 000 Gulden — ihr Mann erlegte. Es
habe sich dann ganz von selbst gemacht, so deponierte die An.
geklagte weiter, daß auch andere Damen zu ihr kamen, da¬
runter Damen aus den besten Kreisen Wiens , sogar Baro¬
nessen und Gräfinnen . Später habe dann ihre Mitange¬
klagte Wirtschafterin Antonie P o l l a k auch gewöhnliche
Mädchen in das Haus aufgenommen und so sei schließlich
ein „öffentliches Haus " daraus geworden. Die weitere
Vernehmung der Angeklagten ergab, daß sie das Haus in
der Grüne Torgasse, das sie zuletzt bewohnte, für einen
Jahresbetrag von 10 000 Kronen gemietet hatte. Die
Räumlichkeiten, die zum Empfang der Gäste bestimmt wa¬
ren, wiesen großen Komfort auf . Im krassen Gegensatz
hierzu standen die sanitätswidrigen Verhältnisse in den
Schlafräumen der Mädchen. Mit der

Anwerbung junger Mädchen
für ihr Haus war eine große Anzahl von Personen beschäf-
tigt. Den Neueintretenden gegenüber war das Verhalten
der Frau Riehl je nach dem Grad ihrer Verkommenheit ver-
schieden. Den einen machte sie kein Hehl aus dem Geschäft,
andere nahm sie vorerst als Dienstboten auf, denn sie konnte
damit rechnen, daß die noch nicht gesunkenen Mädchen dem
demoralisierenden Einfluß der Herrin und ihrer Umgebung
erliegen werden. Für minderjährige Mädchen erschlich sich
Regina Riehl die Stellung unter polizeiliche Aufsicht. Wenn
die Angehörigen im Hause erschienen, verlcugnete sie die
Mädchen oder verkleidete sie als Dienstmädchen. Das Leben
der Mädchen in diesem Hause gestaltete sich wie das von

Gefangenen.
Am frühen Morgen wurden sie in die Schlafräume ge¬

führt, die die „Kaserne" genannt wurden . Die Türen wur¬
den hinter ihnen geschlossen. Die Fenster waren mit Milch¬
glas versehen und mit Vorlegestangen abgeschlossen. Erst
zu Mittag öffneten sich die Türen der Kaserne und in Reih
und Glied verließen die Mädchen den Raum , in den sie nach
dem Essen wieder eingespcrrt wurden . Am Abend wurden
sie in den „Salon " geführt , wenn Besucher sich eingesunden
hatten. Ein Ausgang wurde den Mädchen nicht gestattet.
Das Haus war stets abgesperrt. Unter solchen Umstünden
kam es vor, daß Mädchen monatelang nichts mehr von der
Welt sahen, als was zwischen den Milchglasfenstern und den
versperrten Türen lag . Unter diesen Uniständcn war es
begreiflich, daß sich die meisten Pensionärinnen in kurzer
Zeit nach Befreiung sehnten. Durch fortgesetztes Nichtstun,
durch Alkoholgenuß und andere Exzesse waren sie aber derart
entkräftet, durch Mißhandlungen derart eingeschüchtert,
daß nur wenige energisch genug waren , ihre Befreiung
durchzusctzen. Bat ein Mädchen um Entlassung , warf ihr
die Riehl einen Gegenstand an den Kopf und drohte mit
Polizei, Schub und Arbeitshaus . In ihrer Mitangeklagten
Wirtschafterin Antonie Pollak hatte die Riehl eine verständ.
nisvolle Vertraute . Die Pollak überwachte das Haus , die
Spaziergänge der Mädchen, leitete die Verfolgung von
Flüchtigen, postierte sich beim Eingang und empfing die Be-
suchen Die Mädchen im Hause wurden während der gegen
die Riehl schwebend̂ Untersuchung genau instruiert , wie sie
bei Gericht aussagen sollen, und ihnen Schmuck, Kleider und
Gold versprochen. Dadurch wurde:: acht Mädchen veran¬
laßt, vor dem Untersuchungsrichter falsche eidliche Aussagen
zu machen, sodaß sie jetzt

wegen Meineides
mit auf der Anklagebank sitzen. Mit großem Wortschwall
versucht die Angeklagte Frau Riehl die gegen sie erhobene
Anklage zu entkräften. Sie habe sich nie Mädchen zuschicken
lassen, sondern diese seien meist von selbst gekommen. Mehr-
fach sei auch ein junger Bursche, der den Spitznamen der
„g'flickte Schani" trug , mit Mädchen zu ihr gekommen. Sie
habe bei dem Geschäft große Unkosten gehabt, weil die mei.
sten Mädchen häßlich waren und wenig verdienten. — Vor-
sitzender: Aber sie konnten trotzdem jährlich

36,000 Kronen Einkommen
versteuern. Die Angeklagte erwidert mit weinerlicher Stim.
Me: Ja , ja, die Einkommersteuer, man wird halt immer
überschätzt. (Große Heiterkeit.), Was die ihr zur Last ge-

KBte«*a»em* Wnrrt<rf«51ii3et§e». '

legte Freiheitsberaubung anlangt , so behauptet der Staats¬
anwalt , daß die Mädchen im Hause nur ein Seidenhemd
mit einer seidenen Schürze darüber und außerdem noch sei-
dene Strümpfe und Lackschuhe trugen . Alle übrigen Klei¬
der seien in den Schränken der Angeklagten eingeschlossen
gewesen, um Fluchtversuche zu verhindern. Die Angeklagte
bestreitet das entrüstet . — Vors. : Aber auf die Straße konn¬
ten doch die Mädchen in diesem Aufzuge nicht gehen?
Angekl.: Ich bitte , die Mädchen kamen in furchtbar v.er-
wahrlostem Zustande zu mir , oft krank und mit Ungeziefer
behaftet. Die Kleider mußte ich ihnen erst beschaffen. Vor¬
her mußte ich die Mädcben monatelang reinigen. Was
wollen Sie , i ch h a b e s i c

er st zu Menschen gemacht!
(Heiterkeit.) Auf weiteres Befragen gab die Angeklagte zu,
daß sie den Mädchen fast alles verdiente Geld sist Kleider,
Wäsche etc. wieder abgenommen habe: Sie sei eine gute,
ehrliche Frau für ihre Damen gewesen und diese könnten
sich daher nicht beklagen. Daß sie unschuldige Mädchen ein-
gefangen habe, bestritt Freu: Riehl , ebenso daß sie diese Mäd¬
chen vor der revidierenden Polizei versteckt habe. Die
Fenster habe sie nur deswegen mit Schlössern und Quer»
stangen versperrt , weil die Mädchen mit einer Anzahl in
der Nachbarschaft wohnender Offiziere und Lehrbuben ko-
kettiert hätten . Die in ihrem Hause gefundenen Hunds-
peitschen hätten zu ganz etwas anderem gedient, als die
Mädchen zu züchtigen. Als der Vorsitzende nochmals auf
die Tatsache einging, daß den selbst jahrelang im Hause an-
lvesenden Mädchen bei ihrem Ausscheiden nichts als ein paar
von ihnen abgetragene Kleider mitgegeben worden sei, er¬
klärte die Angeklagte mit erhobener Stimme : „Ich will hier
keine Enthüllungen machen, sonst müßten hier vielleicht eine
Menge Eltern an meinerstatt sitzen, die sich schwer für ihre
Töchter von mir bezahlen ließen." (Bewegung.)

Die Mitangeklagte , Wirtschafterin Antonie Pollak,
eine verkrüppelte häßliche alte Person mit einen: Raubvogel¬
gesicht, tat bei ihrer Vernehmung, als wenn sie blind und
taub durch das Haus gegangen sei. Bemerkenswert war die
Vernehmung des Mitangeklagten Klempnergesellen König,
der seine damals erst 14jährige Tochter an Frau Riehl aus¬
lieferte und von der Riehl eine monatliche Rente von 10
Kronen dafür erhielt . Wagte das Mädchen, sich gegen die
fortgesetzte Einsperrung und Peinigung aufzulehnen, so
wurde der gemütvolle Vater geholt, der die Tochter schlug
und ihr mit Polizei und Arbeitshaus drohte. Der Ange¬
klagte, mit dem Aeußeren eines Zuhälters , gestand seine
schandbare Handlungsweise ohne weiteres zu, entschuldigte
sich jedoch damit , daß seine Tochter schon als Schulkind
nichts getaugt und ihm einmal um eine gute Stelle gebracht
habe, wofür sie ihm doch in irgend einer Weise Entschädig¬
ung leisten müsse. (Bewegung .)

Es wurde dann in die Vernehmung von etwa 80 frühe¬
ren Insassinnen des Riehl 'schen Hauses eingetreten, die eine
Fülle abstoßender und Entsetzen erregender Momente aus
den: Leben dieser Verlorenen zutage förderte.

Ztrakkammsr-Zlhunz vom3. November 14dö.
Eine energische Verächterin fteniden Eigentums.

Bei einem Alter von kaum 22 Jahren hat die Ehefrau
des Arbeiters Theiß von Höchst, Therese geb. Krauer , bereits
drei gerichtliche Vorstrafen wegen Diebstahls auf dem Kerb¬
holz, und neuerlich werden ihr drei weitere, mit einer kaum
glaublichen Frechheit verübte Diebstähle vorgeworfen. Sie
hatte -nämlich letzten Herbst resp, letztes Frühjahr zunächst
einem 7 Jahre alten Mädchen, welches von seiner Mutter
ausgeschickt loar , um einen Einkauf zu machen, 90 I aus
dem Portenionnaie . einer Bekannten , während sie bei ihr zu
Besuch weilte, nachdem sie sich erboten hatte, die infolge
eines Versehens offen gelassene Tür ihrer Wohnung zu
schließen, dort 5 Jt  und endlich einer Freundin gelegentlich
eines Besuchs in deren Wohnung eine Taschenuhr gestohlen,
letzteres während die Insassin auf einige Minuten
den Rücken gewendet hatte . — Sie stellt die Diebstähle
sämtlich in Abrede, nachdem sie wenigstens zwei derselben
früher zugegeben haben soll. — In einem Falle ergeht heute
ein Freispruch, im übrigen wird die Frau wegen Unter¬
schlagung und Diebstahl zu einer Gefängmsstmfc von 5 Mo¬
naten verurteilt.

Leichenfledderer.
Am Abend des 25. September befanden sich der Taglöh¬

ner Jakob Röff und der Taglöhner Philipp Steeg in der
Wirtschaft „zur Sonne " am Mauritiusplatz . Röff war erst
kurz vorher von Frankfurt hier eingetroffen. Von dort war
,ein Steckbrief wegen Kuppelei wider ihn ergangen. Seine
größte Sorge war daher die, sich aus dem Staube zu machen
und er hatte den Errtschluß gefaßt , nach Köln zu seinem
Bruder zu fahren. Tvzu aber fehlte es ihm an dem nö¬
tigen Reisegeld. In der „Sonne " saß er neben einem Un¬
bekannten, der schwer bekncipt und unmittelbar nachdem er
seinem Portemonnaie ein Zweimarkstück entnommen hatte,
um seine Zeche zu bezahlen, eingeschlafen war. Steeg machte
Röff darauf aufmerksam. Dieser nahm das Geldstück, wel¬
ches der Fremde noch in der Hand hielt, an sich, gab 50 I
dann an Steeg ab. Steeg aber scheint damit nicht zufrieden
gewesen zu sein, sondern zeigte seinen Komplizen bei der
Behörde an , worauf er sich selbst aus dem Staube machte.
Auf dem Revierbureau legte später Röff sich obendrein einen
falschen Namen bei. — Heute gesteht er unumwunden seine
Straftaten zu und wird wegen kriminell rückfälligen Dieb¬
stahls zu 1 Jahr Gefängnis nebst 5 Jahren Ehrverlust, we-
gen falscher Namensführung zu einer Woche Haft verurteilt,
mit der Maßgabe jedoch, daß von der Gefängnisstrafe 2 Wo-
chen. sowie die ganze Haftstrafe für durch die Untersuchungs.
Haft verbüßt anzusehen sind.

Das leidige Messer.
Am Abend des 23. Juni , gegen 10$ Uhr, spielte sich in

der oberen Dotzheimerstraße, etwas oberhalb der Einmün-
düng der Eltvillerstraße , eine große Schlägerei ab, aus der
zwei der Beteiligten schwere Verletzungen (Messerstiche) da¬
vontrugen und welche erst ihr Ende fand infolge der Inter-

venfion eines Kriminalschutzmannes, der von dem Balkon
seiner Wohnung auS zufälliger Zuschauer war. Bei der
Schlägerei traten zwei Parteien in Aktion, auf der einen
Seite der Vorarbeiter Gustav Holz, der Maurer Philipp
Maurer und der Tagelöhner Jakob Knopp von Dotzheim,
auf der anderen Seite der Taglöhner Karl Eichmann, der
Taglöhner Jakob Diefenbach, der Vorarbeiter -Peter Dinges
von Dotzheim und der Vorarbeiter Wilhelm Beiz von Wies¬
baden, welche daher unter Anklage gestellt sind wegen ge¬
meinschaftlicher Körperverletzung mittels Messers und mit¬
telst lebensgefährlicher Werkzeuge, resp. Belz allein wegen
Anstiftung zu dieser Straftat . — Die Schlägerei war die
Folge eines Wortwechsels, der sich in der Wirtschaft zum
„Klostcrhof" abgespielt hatte . Die Gesellschaft Holz war,
um das Abschiedsseidel zu winken, kurz vorher, bereits ziem-
lich angetrunken , dort erschienen und hatte den Aerger der
anderen Partei dadurch erregt , daß sie Belz, welcher sich einer
starken Leibesfülle erfreut , mit „Dicker" anredeten. Die j
Partei Eichmann hatte sich das verbeten, und darüber war >
es zu einem Disput gekommen. Eichmann und Konsorten!
waren endlich aus dem Lokal weggegangen; sie hatten sich;
jedoch auf der Straße aufgestellt, um den Anderen für ihre j
Frechheit heimzuzahlen und fielen denn auch, als sie heraus - ,
kamen, über sie her. — Heute schieben sich die Parteien wech- j
selseitig die Schuld an dem Rencontre, wie auch die Haupt - I
tätigtest während desselben zu. — Nach dein heutigen Ur° ;
teil sind Maurer , Eichmann, Dinges und Belz nicht schuldigj
und werden freigesprochen, von den übrigen werden verur - ;
teilt Holz und Diefenbach zu 8, Knapp zu 5 Monaten Ge- :
fängnis.

Die Wünsche von Handel und
Berlin , 5. November. Die „Zentralvereinigung preu¬

ßischer Vereine für Handel und Gewerbe" hielt hier luifer
zahlreicher Beteiligung ihre Generalversammlung ab. Vom
preußischen Landtage waren die Abgeordneten Hanimer,
Rewaldt und Stroßer erschienen. Das preußische Handels¬
ministerium vertraten Geheimrat Greppcrt und Assessor Dr.
Huber . Allgemein ging die Ansicht dahin, daß Schritte ge»
tan werden müßten , um eine E rh ö h u n g d e r Z e u g e n-
gebühren  für Kanfleute herbeizuführen. Ferner wurde
beschlossen, den Vorstand des Bundes zu beauftragen, eine
Vorlage auszuarbeiten , die eine wesentliche Erhöhung
der Waren Haus st euer  bezwecken soll. Weiterhin
trat die Zentralvereinigung für eine prinzipielle Besteuer¬
ung der Konsumvereine  und für stafselförmige Be¬
steuerung der Filial -Geschäfte ein. Um Mißständen vorzu-
beugen, wurde beschlossen, den Entwurf eines Ausverkaufs¬
gesetzes dem Reichstage zu übermitteln.

Oesterreich und Italien.
Rom , 5. November. In Italien erblickt man in dem

Programm des Barons Aehrenthal das Symptom einer völ¬
lig neuen Auffassung dos Verhältnisses der beiden Staaten
und einer fortschreitenden Aussöhnung  der
Völker. Gewisse einflußreiche Blätter , wie der „Corriere
della Sera " ergehen sich bereits in dem Zukunftstranm , daß
Oesterreich und Italien den Gang der künftigen Ereignisse
im Sinne des Weltfriedens zu beeinflussen verniöchten. Das
Blatt bemerkt, Italien habe sich in London wie in Berlin
der keineswegs leichten Mühe unterzogen, die schärfsten und
die gefährlichsten Herbheiten zwischen Deutschland und Eng¬
land zu beseitigen und der sichtbare Erfolg dieser Arbeit sei
der Besuch König Eduards bei Kaiser Wilhelm.

Vom Papst.
Rom , 6. Noveinber. Der Papst, der trotz der feuchten

Witterung täglich Spaziergänge in den vatikanischen Gärten i
macht, hatte gestern wieder einen Gichtanfall. Lapponi er¬
klärte jedoch, daß der Fall nur ein leichter  sei.

Schutz der Europäer in Marokko.
Malaga , 5. November. Der Kreuzer„Jeanne d'Arc"

wird nachTanger  zurückkehren, sobald die Festlichkeiten
zu Ehren des spanischen Königspaares beendet sind. Das
französische Geschwader wird dann durch zwei weitere Kriegs¬
schiffe verstärkt. Sollte das Eigentum und das Leben vrc
Europäer bedroht werden, so würden Truppen gelandet, um
den Bedrohten Schutz zu gewähren. Die Instruktionen , >
welche von der französischen Regierung dem Befehlshaber
des Geschwaders erteilt worden sind, sind äußerst scharfe.
Die spanischen Kriegsschiffe haben Befehl erhalten, die fran.
zösischen Landungstruppen zu unterstützen. Zu diesem
Zweck sind die spanischen Marinetruppen an Bord der
Kriegsschiffe verstärkt worden.

Der Ausstand der englischen Bergarbeiter.
London, 5. November. In dem Ausstand in der Ge¬

gend von Rhonda -Valley und Pontyptridd gibt sich von sei¬
ten der Bergleute große Neigung kund, zurArbeitzu-
rückzukehren.  6000 Ausständige werden voraussicht¬
lich am 6. November die Arbeit wieder aufnchmen, nach¬
dem ein großer Teil der Nichtorganisierten Arbeiter dem
Bergarbeiterverbande beigetreten ist.

Piraten.
London, 5. November. Wie die „Tribüne" aus

Hongkong  meldet , griffen dort aus der Westriver See.
r ä u b e r eine englische Dampsbarkasse an, bemächtigten
sich derselben und beraubten die Passagiere und die Mann¬
schaft. Dann bemächtigten sie sich zweier chinesischer Bar-
kassen. Auf der Flucht gerieten sie in ein G e f e cht mit
Zollbeamten , doch gelang es der Barkasse der Piraten , im
Schutze der Dunkelheit mit der Beute, die auf 10000 Dol-
lars geschätzt wird , zu entkommen.

Ein Attentat auf den Zareu?
Petersburg , 6. November. Hier zirkulieren neuerdings,

G e r ü cht e von einem Attentatsversuch auf den Zaren.



Nachtrag.

Wohnangen etc.
ftlbeingauernr . '■i< 3 ,otl  herrsch.
v\  Wohn., 4 und 5 Zimmer,
per sofort oder 4. Äpril j907 zu
zu Perm.  _ 2484

Ziushans m. 8- und 2-
Zim.«Wohn.. 3 Proz . ren-

tierend, bei 10,003 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. 2570

Off. find u. H. O. 2470 an
Tped. d. Bl . richten.  _

Biebricherstraße 71,
•j schöne gesunde

Wohnung fofort zu verm. 2353
chachlstr. 29, Mai>sarL-Woy,i.,

2 Zimmer und Küche, zu
»ennieien._ 2464
L^ ellmundstr. 27, Stb ., 2 Ziw.,
9g  Küche und Keller sofort oder
später zu verm, ,7432
HshHestenüstr. 8, Hto., sch. 2 Z .-

Wohnung per sof. od spät.
zu vermieten._ 2425
schöne 2-Ziuiui.r-Wohnung mit
A Glasabschluß per 1. Dezember
zu vermieten. 2438

Näh. Jabnstr. 20, pari._
HN̂ end. Heilmann, Ecke2. Rmg-

und Lolhringcrstr. sind der
Neuz. cnlspr. hübsche freigelcgene
3-Zimmer-Wohn. per 1. Jan . zu
verm.g Näheres daselbst von

i 11- 1 Übt._2471
Neubau Heilmann,

Ecke 2. Ring u. Lotr.-Ltc. find
der Sieuzeic entipr. hübsche,, frcigel.
L-Zim- Wohn. per Jan . zu verm.
Nah. das. zw. 11 u, 1 Uhr, 2472
AHanamstr , 27, Bdh. 2, 2Zun.,

Küche u. Keller per
1. Jan , 1907 zu verm 2426
tzẑ ieichnr. 30, zwei^ im. 1 Küche,
^2  1 Mans. 2 lkeller per1. Dez.
zu Perm. 2482
HLLismarckring 33, 1. tmks., cleg,
^2  uiödl. Zimmer in. Schreibt.
bill. zu verm,_ 2483
»Mblerstr. 33, 2. I., erh. reinl.
Vf ’ Arb. sehr gutes Logis, 2437
«Liehistr . 5, Bdh., 1. Lt !.,
w » eins. möU. Zimmer zu ver¬
mieten. 2430

'hHZ nst- Arbeiter erhält Kost und
Vf LogiS 2456

Jabnstr . 0, 2.
T^ ermannilr. 7, 1. l. , sch eins.

möül. sür anst, Arbeiter od.
ein Frl. zu verm.  _ 2476
rttjebergaffe 49, Laden, erhalt.
VV reinl. Arb. LogiS' 2454
L^ auggasse 10. 2., sch, mol, Zim.
^  zu vermieten, ev. dauernd.
_ 2490

S Arbeiter W
LogiS 2486
_ Feldstr. 4, 3.

roiövl . Mansarde zu verm.
Jahnstraße 5. Part. 2441

jremldl.lliödt. Jiiumer
b. zu vermieten Elconorenslr. 3,
3 Et , rechts,_ 2448
iUeinl . Aroeiter erh. LogiS Her-
■g\  mannstr 3, Hth. 1. Et, 2435
Hbdchulberg 23, 3. rechts,, sreundl,
rp  inöbt. Zim, zu cm. 2498

^ellrtyilraße 47, Hth., 1. St.
l., erhalten 2 saub. Leute

Schlalstelle. 2493
■tfSmriftr. 40 Laden, sür jedes
"f schüft Passend, mit oder ohne
Wohnung, coenl, Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Näberes
Part . i

Ab*  Bad Verkäufe

r.
werden zu kaufen gesucht, Off
uub I . 3029 an die Exped. dieses
Blattes. 3025

Zu verkaufen.
Ein rentables Koloniatwarcngesch

Beiriebe, weg
sofort zu veck.
an d, Exv. d Bl.

Off. u. dl.
2427

"prungrahmen, gut erh,, z
'  verlausen 211

Wcllritzstr. 43, 3. l.

b Kinberdeltst. »,.Keil, neu,
Klciderschronk,

6

2-schläf. Bellst, m. Sp>
Beltsl. mit Drahtbejp,
Backenseffel, Rohrsessel,
Ziehlampe», Teppiche
»erkaufen

billig

18  Mille 18.
(Cm guicrh, Soia , sowie ein
" guter Ucberzicher billigst zu
lerkauien

Dotzheimerstraße 98, 2 l.

hau § . 1
In verkehrsr. Stadt (10 000 ll

Eiiiw) mit gr. Garten, geeignet M
sür Gärtner, Geflügelzucht rc., W
Mi-teinnabme 350 M. zu verk. M
Breis 14000 M. Anz. 4000 M . ^

Näh. I . Blcchschmidt , Lim¬
burg a. d. Lahn. 3030 ne

haur
Mit gutgehender Wirtschaft, sowie
GeschäfthauS, hoher Ueberschuß, au
billig zu verkaufen. 2433 scl

B . Karl . Agent, Schulgasie7. D>
Televbon 2085. mi

Sipnts Sans, cm, «," ' S
für Mk . 13 OOO zu vk 2487 Cr

Näh Bleich,tr 29 , 1. l . «
■Ju verk. od. zu vert. : Ein , c!
«Ö 6 Proz. rcnt. Haus, zwei
Billen in Kurlage u. Baulerrain. O

Off. u. I . W. 2469 an die ' '
Exreb. d. Bl. 2469 ^

Wkitzrriibe » SS * ' * 4 w  |
2500 W Weck . Feldstr. 12. £ |

Eine Petrol . Hängelampe 24
mit Zug sehr billig zu verkaufen —
Adelheid,ir. 89. 2 Tr . 2499
«Lut erd. Kindermantei(12 Jahre)
vH u, D.-Jaquett b z. verk. _
2497 Frankenüraße 3, 1.

Huf Hbbruch. %
Lagerhallenu. massiv. Gebäude so» §1
fort zu verk. 243l
Bureau, Schützenhosstraße13u. 14.

Bäckerei $
zu vermieten oder zn verkaufen

Näh. Bleich,Ir. 30. 2482 K
^Llebr . Ausstcllungs- Glasichrank
>2^11,. Schiebe!. wegzugShaib bill. Zf
zu verk. Oranienstr. 43. Lad. 2442 —

irbeitsiasrkt.

tgBJoual4ttau oder Mädchen fof.
wl gesucht 2451

Klaren:balcrstr. 3, pari. l.
Eiu LLochcnfchneider

sucht Kempenich, Bieichstraße 25, "
Part. 244g
junger Mann 30 Jahre alt,

Kavalerie-Unteroffizier sucht St.
als Lagerverwalicr oder sonstigen
Vertrauensposten. Off. u. M. Di.
100. Postlagernd BiZmarckring,
2452

TML Schneiderin
empfiehlt sich. Kirchgasse 11, Slh . r.
2480

Verstcbirdcne * ”
Flickwurzu. Futtergerste, I .Quai., H
(ff  in icdcm Quantum billigst zu -
haben 2428

Dotzbeimerürasie 105

W Darlehens -SdiwiHiieL
Direkt vom Bankgeschäftgegen %
Verpsänduiig des Hausstandes,
Bürgschaft od Lebensversichcrungs-
abschluß, auch Hypotheken beschafft
BankvertreierA. Bade. Wiesbaden, "
Rüdesbeimerstraße 23. 677

S'bt evcnt. ohne Bürg- z
schaft. Rückzahlung n.

Uebereinkunft. 3023
Mittelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11 -

Rückporto erbeten.

a . BEiBiiimjÄyj .- Ä
»on junger Kran gejucht.

Off. U. A. 2453 an die Exp. ,
d Bl. 2455 1

20 30000 Mark
aus gute Hypoikek auszul. 2475

W. Scküier, Heruiannstr. 9.
dQur bürgerl. Privat -Milrugs- s

tisch gesucht. Off. in. Preis-
> angabe u. Ä. L. an die Expcd '

d. Bl. 2488

l Tauben >

i entflogen!
1 Paar wcitze Tauben mit

kurzem Lchnabel. Taubert. Klub¬
ring A.  Abzugcben geg. Belohn.
Vor Ankauf wird gewarnt.

! Xicolana,
2450 Wellri >:ftras ?e 38

1 <öute oberirdische■ Regelbahn
Samstag frei u. mittags, resp.

' nachm, an Gesellschaften zu ver¬
geben. 2408

Fürst. Helliiiundstr. 54.
^lläherin s. Kunden im ÄuSbess.
v * Ellendogeng. 11, Lad. 2483

, LHmpiete WiutertarlosseiN. versch.
t Sorten , lade die nächste
„ Woche noch einen Waggon blaue
9 Psälzer aus. wofür jetzt schon Be¬

stellungen entgegen genommen
werd-n. Ztr. 3.50. 2449

F. Budach Walraiiistr. 22.

«Llesbavener General-Nnzet^ Sl . Jsahrgans

Neuralgien
Indotorm

melhylenacetat).

wralt. Fällen k Ohne
Nebenwirkungen.

, in Dr. schreibt: Das
überiandte Jndosorni

einer Dame mit Ischias
Als ich sic nach dem

u. M. 1.50 Acrztliche An«
ungen und Krankenberichte
Zunsch zu Diensten. 933/106
Nach Orten, wo nicht zu
versend« bei Voreins, des

Scharnhoritstr, 35, 2. Et.

haben und suchen

Vermittlung , Auskunft re. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Ir: Langgasse 16, Lu.ILM
Geöffnet:

von 9—I und 3—6 Uhr:
Tags non Soun - u. Feiertagen nur

bis 4 Uhr . Sonntags geschloffen.
Telefon 51. 2467

2439

7473

Neu eingetroffen:
Neue Kchuei-edchntn

2-Pfd.-Dose 38 Ps. an.

Mt  junge Elbftn
2Pfd .«Dose 40 Pf . an.

Neue Zitronen St . 7 Pf.
„ Wallnüsse Psd. 30
„ Haselnüsse
„ Aiaronea
„ Pflaumen
„ Kirschen

F. Schaab,

.. « ..

,, -5 „
„ 85 „

Grabcnstr. 3.
13/206

wieder frisch ein- 4
getroffen, p. Ztr.

sDaborsch), per Zentner 2 a
franko Hau?/ resv. Bahnstation. 3485
er , Wiesbaden Nheingauerstr. 2. Telephon 3165.

Heute Montag , abend:
Brat * n . Knoblasichwurst.
DicnStag früh : Wellfleisch,

abcndS Metaelsnppe,
wozu ergebenst entladet ch
2491 L. Rcttenmayer , Roonstr. 10.

Europäischer Hof.
Heute Dienstag:

DB

2479
, la francaise. Vol an vent
Rehrücken ri la .jardinere.

inn ff Om >nff 20 N. Fettbückl. od. i.Igl. Wen ff. Äoll-1UUn. oproil. biickl., 30 ff marin. Her., l Dose
fi. Rollm. 1 Dole Anchov. T. S schön. Nauchaal. 1 Sck. ff,
Lachs u. lOO I». Sardellen. Alles jus. 3 .7 » franko g, N.
E Degencr , Fischerei, Swinemündc._ 179

Bekanntmachung.
Dienstag , den fl . November 1906. mittags 12  Uhr

1 Sofa mit1 Schreibtisch, 1 Bertikow. 1 Spiegel,
4 Sessel , versch . Vögel

tllich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden,  den 5 November 1906.

Schweighflfer , H.-GerichtSvollzieber.

BeKrinnrmachung.
Dienstag , den 6. November er., mittags

Uhr, versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23:^
2 Büfetts, 1 Pianino, 2 Bertikows, 2 Kleiderschränke,
1 Spicgelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Theke, 12 Kisten
Zigarren, 86 Straßenbejen, 38 Schrubber, 1 Kiste
Weihnachtssachen;

in anschließend um 4 Uhr im Pfandlvkal Waldstraße,
utsches Eck" :

1 Büfett. 2 Vertikows, 2 Kleider schränke, 1 Laden'
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 1 Pferd, 3 Schweine

itlich zwangsweise gegen Barzahlnng.
Wiesbaden,  den 5. November 1903. 3 03

Ellert , GmchtsvsWier.
Bekanntmachung

Der Gärtner Wilhelm Becker in Sonnen-

ZlTl|UUwllUiyspyvuvîuuyuiiy I
Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht

s tUllülUl Ul «CVIVWVWWM - M-
werden kann, wenn der Einspruch sich

aus der Forstloirtschaft, der Jagd

Gute Gtzvirueu.
Pfund 10
2495

g„ zu verkaufen.
Wcllritzstr. 28. I.

2462

lern flciuijium tüHu,
Svnnenberg , den 2. November Ul6.

Der Gemetndcvorstand.
I . B. : Br. Kad»,

NcgicrnngS-Ncscrcndai.

löiüglMß DMimspletl!
DienStag, de» 6 . November 1906

8. Vorstellung. 249. Vorstellung. Abonnement O.
Undine.

Nomanlische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouqus 's Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts, und Schlußmufik im 4. Akt mit Verwertdung Lortzing'schen
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Re ie Herr Medus.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl . Müller.
Ritter Hugo von Ringstetten. Herr Frederich.
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . . . HerrGeiffe-Winkcl.
Tobias, ein alter Fischer . Herr Engelmanii.
Martha, sein Weib . • . Frl . Schwach.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl . Kaämcr
Pater Heilmann, Ordensgelstlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Braun.
Veit, Hngo's Schildknappe . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr :>!dam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorse, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", componirt

von Fcrd. Guinbert, gesungen von Herrn Geissc-Winkel.
»orkommendc Tänze und Gruppirunge « .

arrangirt von Annetla Balbo, ausgcführt von den Damen der gesammtea
Ballel-PersonalS.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr

Direlrion: 1>r. xbii . H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschkuß 43.

DienStag , den 6 . November lflo6
Dutzendkartcn güliig. Fünszigerkartea gAtig.

Erstes Gastspiel August Jnnkerman ».
König!. Würitemb. Hofschauspieler.

Onkel Bräfig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „Ut Mine Stromtid"

von Fritz Skcuter.
* * * Zacharias Brösig: August Junlermann als Gast

Käffenöffnung6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9.45 Uhr.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Tieuststelle Weilburg (LauVwir-schlrstSicdirlel.

Vorausficktlichc WitteriMg
sür die Zeit vom Abend des 5. Nov, bis zuin Aiend deS 6. November:

Starke südliche Winde, veränderliche Beivöl.'ung, vielfach Regen.
Tkiiiperalur e.was wärmer.

tm

mit

durch

n Schutz
scld- odn
oder dei

kl !ll \Ml
die dankbar grösste Auswahl guter
und haltbarster sehwar *wollenerKinder-
uud Damen-

bietet Ihnen zu sehr billigen Preisen
das Stmmpfwaran - und Trikotagenhans
▼on 8962

Wiesbaden. Nükigasse 11 13



Rr . WS. 6. November 1966. Evtesdadeser Seneral -NnzetUSS. MT.°fahr »<m-,

HA j Hk. 7.60,6.60,5.60,4.60. 3.60 pro‘|*kg., ieilfc AFHä,
H ä „2.60,2.00,1.60,1.40,1.00pro*|äkg.,

Kaffeehaus.
Wiesbaden,

! Ellenbogeng. 15

Sn unsere
verehrten Hausfrauen!
Dis Neueinfttbrung des patentierten

Brillant-Waschblau-Papier

„Zeunert“
mit der umschlungenen Schutzmarke T . Z,  hat nunmehr
festen Fuss gefasst und wer sich noch nicht von den vielen
Vorzügen, die dasselbe dem lästigen Waschblaubentel und
Blaukugel gegenüber bietet , überzeugt hat^ versäume es
nicht . Bei den vielen nachbenannten Geschäften haben
Sie Gelegenheit , dies für 10 Pfg . zu tun . Ein Brief mit 6
Blatt kostet 10 Pfg.

Adler - Drogerie , Herr Wilh. Macbenheimer , Ecke
Dotzheim r̂etrasse und Bismarckring.

Herr Alexi, Ferd ., Miehelsberg.
Herr Bernstein , Fritz , Wellritzstrasse 39.
Herr Bölken, Herrn ., Rheins :rasse 79.
Drogerie Brecher , Neugasse 12,
Drogerie Brodt , Albrechtstr.
Herr Eifert , P ., Leber Naehf., Bahnhofstrasse.
Herr Fischer , Wilh ., Ecke Dotzheimer - und Clarentbaler»

Strasse.
Herr Gärtner , Albert , Marktstrasse.
Herr Groll, Friedrich , Adolfsallee , Ecke Goetheetrasse.
Herr Gruel , Job ., Wellritzstrasse.
Herr Haub, Jean , Ecke Mühl» und Häfnergasse.
Herr Huber , J ., Bleiehstrasse.
Frau Jäger , Aug., Ecke Hermann - und Frankenstrasse,
Herr Klärner , Herrn., Emserstrasse 2.
Herr Klees, Wilh., Oranienstr ., Moritzstrasse.
Herr Koch, J., Moritzstraese.
Herr Lieser , Pb ., Luisenstr , Ecke Schwalbacherstr.
Herr Ludwig, Ferd ., Kölner -Konsum, Schwalbacherstr,
Herr Meyer, Wilh ., Ecke Göben- und Scharnhorststr.
Herr Minor, Jak , Mauritiustr.
Herr Rudolph, Ernst , Ecke Walram - und Frankenstr.
Herr Schild, Wilh , Friedriohstrasse.
Herr Schüler , Louis , Hellmundstr . 12, Ecke Bertram¬

strasse.
Herr Schütz, Hubert , Adolfstrasse.
Herr Seelbach, Philipp , in Dotzheim.
Herr Spring, Jean , Ecke Bismarckring u. Bleichstrasse.
Herr Wald , Heinr ., Querfeldstrasse 7, Ecke Philipps»
’bergstrasse, 2436

Kameeihaar-Schlafdecken,
Reise-Decken,

Damen- und Herren-Plaids,
Kameelhaar- Stoff

empfiehlt in sehr großer Auswahl 1652

lieh . langen bühl,
4 Bärenstrahe 4.

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d. Gegenwart.
Preis mit Klavierbegleitun &Mk. 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk. I SO zu haben )
*5T Dieses hochoviginelleConpletbrinstd.
verbissensten Hypochonder z . lachen . | G(

is-
46 zündende Couplets und
Solo-Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

Illustrierter Kololoa
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc ., Klavier«
stücke etc. gratis.

C, F. Toicfy Leipzig I.
Lindenstr . 14. 236

I

>mdP inccne * in jebtr Preislage. 1566
«04 | I4vII Genaue i ' eilimmung der Gläser kostemlo- .

C . Htfhn (In -. L. Krieger). Optiker , Lauggasse 5

Bf
Gchsen- und Ualbr-Metzgerei,

wurstfabrikation.
Slein «m  StE *anss,

10  Mauergajfe 10.
TelevHon 83S

Wir empfehln »14 Svezialilät unsere diversen Wurstsorten
in tadelloser Güte ; zur Verwendung kommt nur I. Ctualitut Fleisch.

Auf Wunsch tägliche Nachfrage 2453

Rathenoroer Hnftalt kür optüdie
G ? 3nduftrie*==0

vormals
Inh.: Franz Wällburg

Kirchgasse 13 ÖJiSSbüdSfl Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . . . . . . Mk . 1»50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl» „ „ muH nun  jJ -—- »
Doubls« tt ff h h tt tt tt / *^
Echte Gold«m ff ^ ff ff tt non „ 1-.' -— an
Ausführung Jeder ärztlichen Perordnung Tchnellffens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison -Phonograplien und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Gesundheits-
kinden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk., I

p. */« Dtzd.
60 Pfg.

'4

V

\

Irrigfatenre , |
nach Professor Eausrch,

compiet mit Schlauch -, Mutter- und ^
Clystier -Rohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in
SusssMorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

Chr. Tauher , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kirchcrasse 6. — Telonhon 717.

Josef kiel, Dentist, Rheinstr. 97, part.,
wissenfchafllichund lech-isch ausgebildet an amerik. Hochschule, em¬
pfiehlt sich zum Anserligen küniilicher Zähne , mit u. ohne Gaumen,
platt«, sowie Plomdiereu schadhafter Zähne ,c. Vollständige Gebisse

fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden: 8—4, Sonntags 10—12 Uhr, 1576

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115
metotwn*  MzßMiltr
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Stadt
Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk, Band 260, Blatt 3880 zur Zeit der Eintragung!
des Versteigerungsvcrmerkes ans den Namen der Eheleute
Kutscher Theodor Enders und Auguste , geb. Huth zw
Wiesbaden je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:

Flur 16, Nr. 902/204, Nr. 903/164 re., Nr. 250/P
zusammen groß 7 a 22 qm., Gebäudesteuernutzungs-!
wert 7635 M. Vorderhaus, Schuppen, Schuppen rechtsi
auf dem Hofe, Hinterhaus, Dreiweidenstraße4

am Uv Januar LS07 » vormittags i « Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 4. Oktober 1906 iit;
das Grundbuch eingetragen. 2457

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . lc

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Stadt

Wiesbaden bcleaene, im Grundduche von Wiesbaden, Außen¬
bezirk, Band 56, Blatt 1114 zur Zeit der Eintragung des;
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Ingenieurs-
Salomo » Stern zu London(54—55 London, Wall8 . C.)i
eingetragene Grundstück: !

Flur 31 Nr. 567'97 re. groß 7 a 33 qm, Gebäude»!
stcuernutzungswert 2300 M. Wohnhaus mit Hofraumi
und Hausgarten, Kapellenstraße 85 j

am 10 . Januar 1907 , vormittags 10 >/2 IUh?, durch!
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc, Zimmer!
Nr . 63, versteigert werden. !

Der Verstcigerungsvermerk ist am 21. April 1906 in!
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906.
2458 Königliches Amtsgericht , Abt . lc.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . November er., nachmittags

4 Uhr, werden auf einem Lagerplatze im Distrikt Hasen-,
garten Hierselbst:

ca. 450 verschied. Deckenstücke, Rosetten. Gesimse,,
Pilaster, ca. 200 Gerüstdiele, 50 Gerüststangen, eine
Konsole mit 7 Bänden Fachwerken für Bildhauer jc., 1
1 Wandschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Sammelpunkt am Uebergang der Hess. Ludwigsbahn

dortjelbst. 2502
Wiesbaden, den 5. November 1906.

W o 11  enli a mpt 9
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . November er., mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
3 Klaviere, 1 Flügel, 1 Buffet, 1 Bücherschrank,
1 Plüschgarnitur, 1 Spiegelschrauk, 2 kompl. Betten,
1 Schreibtisch, 2 Waschtische, 1Motorfahrrad, 1Humpen¬
gestell, 2 Warenschränke, Bilder, Spiegel re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung, ver»
steigert.

Wiesbaden, den 5. November 1906. 3501

_ Sielaff , GmW«ch!khtr.

Mittwoch , den 7 . November , abends 8 '/, Uhr,
findet im Konkordiasaale , Stiftstraße 1:

(Defeatf. Dßifumaifuag
mit der Tagesordnung:

„Die Bestrebungen des Arbeiterturner-
bnndes und das Berhalteu der deutschen

Tnrnerschaft"
statt. Es ladet zu dieser Versammlung sämtliche Turner,
sowie Anhänger der Turnsache häfl. ein
2459 Der Borstand der freien Tnrnerschaft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 6. November 1906.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

'Unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella “ . F. Schubert
2, Introduction und Chor a. Templer und Jüdin V. Halevy
8. Sous le balcon , Serenade . . • . P. Lacombe
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ . R. Wagner
5. Phantasie über russische Lieder . . A. Schreiner
6. Ouvertüre zu . Die Girondisten “ , . H. Litolff
7. Liebesneckereien , Walzer . . . A. Czibulka
g. Sarazenenmarsch a. Der Tribut vonZamorra Ch. Gounod

abends 8 Uhr:
„König Stephan “ .1. Ouvertüre zu

2. Catatine.
3. Arie aus „Stradolla “ . . , , ,

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel
4. Vision, Walzer . . . . . .
5. Hans im Glück , Märchenbild .
6. Vorspiel zu . Die Folkunger * . .
7. Phantasie aus „Die Gondoliere*
8. Die Jagd nach dem Glück, Br»vour«Galopp

L. v. Beethoven
J . Raff
F. v. Flotow

E. Waldteufel
F. Bendel
E. Kretschmer
A Sullivan
R. Eilenberg
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Seiden, Sammet««->Modewaren
üncjst vis-ä-vis von meinem Hauptgeschäft

© 3 ST 33  Lao ^ g ;si § § @ 33
statt . Die Preise sind fabelhaft billig . _ 2350
Verkant nur gegen bar . -EftlH Stl88.

Lederputj-Crlme„KAVALIER“
Das Leits vom Beften!

Probiere einmal „Kavalier“,
Du fchwärrnft für immer dann

dafür!

Überall erhäitlidi!üggg
Fabrik:

UnronAugsburg,

Geschäfts-Eröffnung ! M

MolM EassbenöerJ
MUH 25 Wiesbaden , WellntZStM 25 m

•■■■■■= Telephon  No . 3768 . ==ee=
Täglich frisch.eintreffend:

Hochfeine Tafelbutter, in- und ausländ.
Eier, „Trinkeier".

Grosses Lager in Käsen nur bester Qualität.
Auf Wunsch wird zwei Mal wöchentlich angefragt. 246(

•*Weihnachten
ist als ein wertvolles und zugleich praktisches Geschenk die Versicherung
des Familienvaters zu gunsten von Frau » nd Kind zu empfehlen.

Günstige Bedingungen bietet die

Lebensverficherungr-Gesellschast zu Leipzig
(ölte Leipziger, aui Gegenseitigkeit errichtet 1830).

Versichertes « kapital gegenwärtig: . . . . 763 Millionen Mark.
Bisher gezahlte Versicherungssumme« . ■ . 217 „ »
Für die Versicherte« angesnmmcltes Vermögen 28 » „ «

Behufs rechtzeitige » Abschlusses der Versicherung erbitte man Prospekte und
Kostenberechnungen direkt von der Gesellschaft oder deren Agenten. 5872
Julius TrSbosslet , Mauritius lir. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Geradehalter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Grössen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpßZlälität.
P . .A Stoss,

Artikel zur Krankenpflege, 5308
Telephon 227 . Taunusstrasoe 2.

r Lanolin-
s ©if©mit dem Pfeilring.

Kein., mild neutral, ein« Fettseife ersten Ranges.\ preis»s Pf«. Lanoliufabrik Martiiiikenfcida,

wird gurantirt durch

bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin -
406 achte man auf die Marko Pfeilrin «J

Arbeit«.
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenl o S

j in unserer Expedition ver-
absolgi.

mmmmm

Suche
veränderungshalb« einen Ber-
rancnsposten, Kaifierer re.

Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden. Antritt event. sof.

Off. u. H. D. 2333 an die
Exev. b. Bl._ 2337
Äj . iWontt, im Radsahren be-
'V? wandert, sucht Stellung als
HanSbursche 2i64
_ Wellritzstr. 18, 3 St.
dLin tücht. Kofferiauler sucht

Katzmann, Schillerst!. 1. 234
U La-jähriges Mädchen ». Lande

sucht Stellung bis Milte
November oder später in Wies¬
baden. Näh. bei Herrn Ludwig
Kroh, Wunderthausen, bei Berle-
burq in Wests._ 3002

ädchen s. Wasch- oder Putz-
Beschästrgung. 141

Hellmundstraße 29. Bdb. D.
-üchl. Büglerin s. Beichäsliguug
* in u . auß . dem Hause . 2011

Schachtstr. 25, 2.
,in jg. Mädchen sucht Monats-

stclle 2333
Stein aff- 2, Dach.

E
^ungc Fra .. >awi wtonarsnelle
X) event. auch für ganze Tage
Beschäftigung 2364

Lotbringerstr. 8, Htb , 1. l.
^hLess jg. Frau sucht Laden od.

Bureau zu reinigen 1476
_ Kellcrstr. 10, 1. r.
t̂ -rau s. Waschbeschait. Rauen-

thacrstr. 8, Htb. 2. St . 2434

Männliche Personen.
(Kur eingcsührrer

Provision^
oder Ztadtreisender
für Wiesbaden und Umgegend ge¬
sucht. Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit und Ansprüchen
unter W. T . 50 an die Effed. b.
Blattes erbeten. 2272

für PlazieningS-Bureau ges. Off.
unter „Bnreauches" bis 7. Nov.
an die Exsted. d. Bk. 2062
>ZLcrf. Schueidergehiljen hat

Tage frei 2344
Römcrberg 16, Part.

sofort gesucht. 1112
G. Lippe . Dotzhcini.

Schwalbacherstr. 2-1.

\W  iiBlOP
und MetaUdrcher kann ein-
kreten bei 2081

Heinrich Krause,
Wiesbaden, Helenenstraße 29,
(Kürtlcrei und Gelbgießerei.

Galv. Anst. mit elekir. Betrieb.
Spezialgeschäft für Schaufenster-

Gestelle.

»AL M\>•»
g-sucht.

2343
Ed. Weygandt,

Kirchchgasse 34.

I» IS liidit. fnMeiter
gesucht. 1292

Gebr. Rostbach.
Kellerstraße 17 u. Ludwigstr 11.

1ä-20 IM. [rdorbeil
gesucht von Auer n. Röder»
Ädlerstr. 61 und 29. . 2319

8 M IM. Bursdie
(iit Hausarbeit und ^ eroicrert
gesucht . - 336Plattcrstage 73.
^aMnerkrhrtiug ges 8971

Jüngerer
Lagerarbeiter

gesucht. 2417
Grühl & Weinberg,

Baumaierialcn, Herderstr, 10,
Ordentlicher

Hausbursche
(15—16 I . alt) gesucht 2461
_ Weuritzstraße 25.
bgadierer-Lehrung geg. Vergütung
^  gesucht . 2793

Hellmundstraß« 37.

lelrliit BouMeou
gesucht. 2403

Näh. in der Erped. d. Bl.
Verein

kür' unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließlich- Beröffeutiichuug

städtischer Stellen.
Abteilung kür Aänner

Arbeit ffnäen:
Goldarbeiter
Gelbaießer
Metalldreher
Kausmaim
Küfer
Sattler
Schlosserf. BaA
Schneider
Schmied
Sluhlmacher
Wagner
Burcaugehilfe
Kupserputzer

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Kaufmann
Anstreicher
Lackierer
Bureaugehüls-
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

a. guter Familie für mein Papier-
und Schreibwarengeschäst(Kontor
und Laden) ges. Bei zufrieden¬
stellender Lristung sof. Vergütung.
Herm. Bein, Rheinstr. 103. 2429

suche Küchen- HauS- und
und Alleinmädchen, u. Köchin

per foiort.
Frau Schulz. Stellenboreau,

Rathausstraße24.
Biebrich. 5022

^H>äh- u. Lehrmädchenz. Kleider-
machen gesucht 2143

_ Brrtramstr 2, Part.
>duardeucr>n u. Lehrmädqee ges
\ ) M. Knögel, Schneiderin,
Yorlstraßc3, 2. 746

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergüt, ges. 3306

Zigarettensabrik „MeneS",
Wiesbaden, Webergasse 10.

Lehrmädchen aus bcss Familie
^ zu baldigem Antritt gegen
Vergüt, ges. Earl F . Müller,
Schokoladcnhaus, Langg. 8. 2394
tzDHädchenund Frauen lönnen

nachmittags das Weißzeug
nähen, Ausbeffernu. Zuschnciden
erl. Hclcnenstr. 13. Stb . 1. 1645

Wir suchen per sof. eine Anzahl

Packerinnen. ß
Zigarettenfabrik „Mcnes".
Wiesbaden, Webcrgaffc 10.

auf I. November gesucht in gute
Famlüe 1461

Lahnstraße6, 2.

Bl
welches selbständig kocht, in ilcmen
Haushalt gesucht 2270

Herengartenstr. 3, I,

tagsüber gesucht, Näh. in der
Expe". d. Bl._1517

Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97°n

Neudorferstr. 6, 1.95
tue unabhäng. tmvnalssrau ges
Sedanstr. 1, 1. I._1520

ordeutl. Mädwen erhallen
w Schlafstelle 2335
_ Römerberg  29 , 3
«l »onat«irau ,ür lägt. 2 Stb.

* gesucht 2328
Blücherstr. 23,  Laden.

C

zu zwei äst. Leuten osort acsulli
Drciweidrnstraßc3, 1. I. 2473

iifjprin " Npfiehlt sich in u.
ilUul III außer dem Hause.

Aenderungen schnellu. bill. 2341
Moritzstr. 45. Mtlb., p. l.

leim,
Herderstr. 31 , Part. I„

Siellermachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets
Stellen nachgewiesen, ©ofort ober
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtneriunen, Köchinnen, Haus, «,
Allcinmädchen. _401
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Bermitlelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Linder- und
KüchcnmäVÄen.

8 . Waich-, Pui-- n. Mouatsfrau-ii
Näherinnen. Düg!-rnin:n und
Lausmäockenu . Taglöbnerinnen

Gut emaiaalen: Mädchen « oalleu
soso« Stellen.

Abtheiiung II.
A.kür höhere Leruksarten:

Kinde.sräulein- n. -Wätterinnen
Stützen, Hausbälterinuin. jrz
Bonnen. Jungfern.
Besellswafterinnen,
Erziroerinnen. Eoinvtoristinu: ,
Beriausermnen. Lehrmädchen.
Spracvlevrcrmnen.

L. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Horel- u Restanrattonsköchlmien.
Zimmermädchen. WasLmädchen.
Beichllrßrrinnen u. Haushällei-
innen, Koch-, Büffet- u. ©timt.
sräuleun,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl, empfohlenen Pflcgerinneu
fino zu jeder Zeit vor- zu erfahren

4fel *cbiitm cmpf. sich in u. außer
wl dem Hause, 2420
Paula Stahl. Philippsbergsic. 23.

Wer skMk Jraa liri
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ucber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Tr . 39. 3031

Zeugnir-
Übschristen

und sonstige schriftliche Arbeiten
werden schnell und billig ange»
ferligt im 1285
SHrMI

_ Berlranmr. 6, 1.

Achtung!
Jene Herren, welch« für die

Herbst-Saison einen Anzug oder
Paletot benötigen, wenden sich an

J. Cizek,
Wieneru. Pariser Herrenschneider«,

Wiesbaden.
->- Ellenbogeugasse 9 . +-

Neueste StoffmusterI Reellste solid.
Bedienung, feinste Arbeit, tadel¬

loser Schnitt rc. 2388

Anzüge,Paletots . Joppen. Sarcos, \
Hosen und Westen, Schulhosen'
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Nencasse Sä , 1 Stiege*

Kein Laden. 9293

Koiser-DlllloraM
Nheiustrnste 27,

nnterbalb deö Ln ŝcuplatzeS
Ausgestellt vom 4. bis 10. No¬

vember 1906.
Serie I.

Zum ersten Mal ausgestelltI
Australien.

Serie II . ,
Ganz neu l Ganz neu>

Das herrliche Tirol-
Jutcrcssaute Wandcr «»9

vou de» Oetztaler zu den
Ortler Alpe». .

Täglich geöffnet von morgen- 1"
bis abends 10 llhr. _

Eine Reise 30, beide Reisen 45 '■Pfä-
Schüler 13 u. 25 Psg.
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Wohlgeschmack des Fleisches.
512/8

Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns
ji ; i eine Staniolkapsei

unseres Fleischextraktes u,
wir senden IlineD

ein Kochbuch
mit ausgewühlten Rezepten
verf . v. Lina Morgenstern

gratis and franko.
Armour & Co. Ldt. , Hamburg

Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- und
Gervais - Käse

treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.
Ed . Bähm . Adolfstrasse 7.

^ kingfreie kohlen! f?
Kohienhairdlrmg Carl Weygandt,

Nerostratze 88 , Telephou 2617.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon 2207.

Empfehle mein Lager in
prima Kohle«, Koks, Briketts , Marke Union, Brennholz

zu billigen Preisen und prompter Bedienung. 1891

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. Bahnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

i

Neue

Gemüseu. Früchte
in Dosen.

Schnittspargel mit Köpfen dieI-Pfd.-Dose SO,
60 und 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 85 , 100
und ISO Pfg.

Stangeuspargel die1«Pfd.-Dose 60,73 , 83
10Ö Pfg., 2-Pfd. Dofe L—, I SO, 1.00
und I SO Mk.

Erbsen die 1.-Pfd.«Dvse SO, 35 » 40 , SO
u. 70 Pfg., 2»Pfd.-Dose 40 , 30 , 60 , 70,
S5 und ISO Pfg.

Schnittbohnen die I-Pfd.-Dofe 25 , SO u.
SS Pfg., 2-Pfd.-Dofe SO , 40 u. 60 Pfg.

Brechbohneu die I-Pfd.-Dofe 23 , SO und
4 « Pfg., 2-Pfd.»Dofe S5 , 30 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohneu 1 Pfd. »5, 2 Pfd, 50 Pfg.
Erbsen «. Karotte « 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kohlrabi 2-Pfd.-Dofe 50 Pfg.
Jg . Karotte » » 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2 Pfd.-Dose Mk. 1.—
Prinzetzbohnen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirsche» 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg., 2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marmeladen Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd..Eimer Mk.R.50»
Zwetschen -Marmelade 5-Pfd.-E. Mk.1.50

Bei Abnahme von 12 Dosen IO °|0 Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste. 112

J . C. Keiper,
Konserven- u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Billige Feuerung.
Fettnuflkohlengries , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in ganzen~
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus. 166n
Kohlen Konsum „Glück auf",

Am Römertor 2.

t 'V

Kx. Für Pferdebesitzerl
Empsehie Pntterräben zui» billigsten Tagespreis

PH. s«hm»il MlSedanstr.
»

best und billig
kauft man Zwetfchenmus, Marmeladen, Gelees rc. in der

Zuckerwaren- und Gelcefabrik von 2273
8. Thormann, Riehlstrahe 23«

Fineza
vorzügliche 8 Pfg »Zigarre empfiehlt

A . F . Knefeli , Langgasse 45
Telephon 2217. 2147

. Îmijnnrfyrr jSalhmi
<Sjl»o4o(5l)oUf toü  AssishaUt

CiASUtm» ^ reupaef)

Zu bezieyen durch aue Lpdiüekeu uns Drogerien und die
Hauptniederiage F.  WIrirt,

TaunuSstraßc 9, Wiesbaden. Telefon Nr. 67 und 1866.

Man schütze sich vor Fälschungen und verlange stets ächte Kreuz«
nacher Mutterlauge ia Besäßen, weiche die oben abgebildetc Etiquettc
tragen.

Longen -, Hals -, Blasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in
veralteten Fällen. Schnupfen , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 8518i Nebulor-Inhalatorium

ITaunusstr. 57 (8—1, 3—6). Prospekte

1 lailt

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garauiirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung ui-ui-s
Staiid-S, über 90 Böller, und Prodiren meiner verschiedenen Ernten gcrne
gestattet. ^ ar j Praetorium,
Telephon 3206 nur W-Iknühlftraße 46 Telephon 320a

Tee neuester(Ernte.
Der stetig zunehmendeKonsumi» Tee veranlaßt mich, auf

die besonderen Vorzüge meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine billigeren Sorten ä Mk.
1.60 , L>— und 2.40 kann ich als gute , gehaltvolle u
sehr ausgiebige Teen von besonderem Wohlgeschmack
empsehie». Speziell als Haurhaltunis - und Konsumtee haben
sicĥdieseMarkenvorzügl. eingeführt. Meine besseren Teen bieten, was
edlen (Sescknuack, feines Nroma und AuSgicbigkeit an¬
belangt. dar Beste was in der Preislage von Mk . 2 .40 bis
Mk 5. — geliefert werden kann.

Ich gebe mme Teen lose ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen vetteueri, zu nachstehend Susierft niedrig
gestellten Preis -« ab:

das Pfund.
Familien -Tee Mk. 1.—
Teespitzen , feine Qualität „ 1.20
Teespitzen , hochfeine Qnalität „ 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellsehafts -Tee „ 2.—
Englische Mischung » 2.40
Five o’eloek -Tee „ 3.—
Russische Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee, das Edelste der

neaen Ernte „ 4.—
Kaiser -Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogerie 135

Lhr. Tauber,
Kirchgasse 6. Tel. 717.

Möbel - n «Bettenverkauf«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziereriverkstätte.
76 A . Leichen Wwe ., Adelbeidüra'ze 46.

Seien
V6r86tlj6ä6v6r 8 ^ 8t6w8

von den
eiofachsten

bis za den
hochfeinsten

Ausstattungen.
Ip>i.prompt!

M. Frorath Nachf.
Wiesbaden , Kirchgasse 10. 1796

la. Kreosotierte Zaunpfoster
u. Baumstützen in Verschied. Abmessungen liefert billigf
Imprägnier=Anstalt Gebr. Avenarius

Gan -Algesheim 5/17C

teäiaaaäfe - '
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Mnler Wohnungs• flnzeiger erfcheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage non circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, c*s*
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zir Vermiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r̂ nfesrecsss*

Wiesbadener General - Anzeigers.
3 < = =r - - .3

X

I MImmgsn>ilhmis-K«mii LionLOie., 1
Fricdrichstraßr11. ♦ Trlefo» 708

| Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kausobjekten aller Art | J

üliMüTEff

ll ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. W. 1609 an die
Exped. d. Bl. 1620

Wilhelmstr 4, 2 . Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
(seitber Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupl-
u. Lieferantentreppe, fof.
zu vm. N. Burca «Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Suisenstr. 8, Gartenhaus,frühere Billa von Bosch,
Eing. a. Wilhelmstr.,insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu bergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 3700 M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805 |

8 Zimmer.

^aunusstr . 1, 3. ©t„ 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße ll. _ 4661
$| Jbtinßr . 71, Bci-Etage, herr»
*- b schaftl. Wobn. von 8 Zim .,
riebst reich!. Zub., neu hergcr., zu
vm. Näh. im Hause. 8574

7 Zimmer. ]

f £,inc W/hnung, 7 Zim., Bad,
'S / Kücheu. Zubeh., auf sofort
zu vermieten. 3399

Friedrichstraße 39.

5 Zimmer.

“Albrechtstratze 41,
Nahed. Luxemburgür. u. d. yting,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei gcs. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters fof. anderw. zu vm.
Näb. das., 3. St._2835
liBambachthal 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per soiort zu vermiele».

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachrhal 12, I,_ 1490
f Hlisaoethenstr, 21,  P ., ist eine
'S / Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
berin. Näh. Beletage das. 3674
«Cm>-rilr. 28, 2., gr. 5-Zim.-W.
VI mit allem Zubehör, sofort od.
später zu verm. Preis 1100 M.

1,_ 1343
d^Lneüenaustr. 9, 3., schön 5Z .-

^Wohnung mit reichl. Zubeh.
zu verm., ans Wunsch auch an
zwei keine befreundete Familien.
^ Näh. 1. St . r._ 1289
ck̂ Kötbestraße 23, 5-Z,m.-Wohu.

mit Balkon, reichl. Zubehör
». Benutzung der Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
800 Mk. 4969

FLöthestr . 23, Part. u. 3. Et.,
'Sr 5 Zimmer mit reichl. Zube-
bör sofort zu verm. 2188
L^ erdeislr. t, b-Zim.-Wohnung,

südl geleg. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. fof.  z. vm. 1923

Jahnstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hintcrbaus
Näb. Part. 5524
t̂ ahnstr. 20, sch 5-Ziinmcrw..
XI 1- u. 2.Et., mitZud, auf sofort
zu verinietc,..

Näh Parterre. 9414

3adnstr.29, am Kais.-Friedrich-Ning. 1. Et.,sch. 5-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Näh. p. 1709

FRaiser Fricdrich-Ring 61 ist
-/b xchc hochhcrrschastlichc 5>
Zimmer-Wohnung tu. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

LHiarlstr. 37, Bel-El., 5 große
«b Zimmer, Küche und Zubeh.
preiswert zu vermieten. 3175

Näheres 3. l.
^Hrilla Kessclbachstr. 4, Wobnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Schützenstr. 1,
4>steiststraße6, nahe Kauer Fricd-
»4 rich.Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5», 4- u.
3-Zimm-r-Wobnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
M - oritzstraßc 68  b -Zim.-Wopn.
- »' T mit niod. Bad, Gar u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räume, per 1. Ja ».
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu ». mod. hergerichtet
u. find. Wünsche weitgehendsteBe.
rücksichtigung. 9362
_ Steinberg u Vorsänger.
^Hlcttelvelk- u. Ringstr. 5-Z:m.-

wohnung per sofort zu verm.
Näh. Zielcnrina 6, Part. 1359
Ĥ rarnenstr. 33, 1. Et., ijerr>

schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim,, 2 Mans ., 2 Kcll. per
sofort zu verm. Näh. P. 8767
Ĥ ranienftr. 38, Bdh., 2 , Wohn.

von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Mans.. 2 K. zu vcm. 2173
Oranienstr.45,Mitted.Heroerstraße, find 2 herrschaftliche
5-Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
,-̂ ecrodenstr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505

4 Zimmer.

HHUdolfsallee 57, 3. Et., schöne
'■' b 4-Zii».-Wohn. , reichl. Zu¬
behör, aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Sout . 8439
syi ücherstrs IT Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorts. Part . r. 4456
4A»tücherstr. 29, Neubau, schöne
*0 4-, 3- u. 2-Zim. - Wobn. in.
Bad u! allem Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. Baubureau Herber,
27 Yorkstraße 27._107
>Xrlüchcrp>atz 3, prachtv. 4-Zim.-

Wohnung mit allem Zubeh.
prei-w. per 1. Januar zu ver-
miewn. 1366

fLrbacherstr . 8 4 -Z.-W» d. Neu-
zeit entspr. Näheres daselbst

1. rechts. 1471
4'LLneiicnaustr. 7, 3. Et., 4-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr.
sehr bill. zu vm. Näb 1. St 7879
hdreiibau Hallgarlersir. 5 sind

sch. 4- u. 3-Zim,»Wohn., der
Neuz. enlspr. mit elektr. Licht
eingerichtet, per sof, od. später zu
verm. Näh. das. Part., bei Karl
Forst, Maurermeister. 2051
4 -^tM, °̂b"una, pari..
1 ^J ****- mit Zubehör

preiswert auf 1. April zu verm.
9iäh. Karlstr. 37, 2. l. 2176
a ^ armrage 39, Bdh 1. und u.
vT - Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720
äAtllrlsiraße 42 neu herger. sch.
vT Wohn., Bel-Et., .4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
«fort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.
S-Kleiiistrage 1, Mcti  Niederwa d-
w*- straße, schĉ -Z.-W., preisw.,
per sos. 1673
ESIeiststr. 16, Neubau, sind 3- u.

4-Zimmör-W°hn„ d. Neuz.
entspr. einger., zu vermieten. Näb.
das part. 1355
^Lck Kleiststr. sind Wohnungen
'S / von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf l . Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, l . Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
^janggasje 33 4-Z.»Wohnung per<*/1April. Näh. durch 2040
E. Schenck, Inh . d F. C. Koch,
Papierlager, Ecke Kirchgasse und

MichclSsterg.
ttuisenstr . 24 ist im Gth. eine^ 4-Zim.»Wohn.mit Zubeh.aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh.. 2. St ., bei RooS. 8789
HHUActzgergaffe14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939
^BB>lcheisverg6, 2., 4-Zu»mer-

wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgasse 54, vart. 6422
«»»Lauenlhalcrsir. 8. sch. 4-Zim.-
*Sb Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867

-Zimmerwohn. mit Küche sof.
zu verm. Näh. im Blumen¬

laden. Rbeinstr. 43. 949
cLcerobenstr. 27, Hth. 1. r.. eleg.^ 4-Zimmer-,cv.5-Zim.-Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vui.
Näh das. Bdb. l. 1575
^hLellritzsir. 39, 2. l. Große 4-

Zimmer-Wohnung billig;,
verm. bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472
bV̂ iörthstraße 13 4-Zun. Wohn.

mit Zubehör per sof. oder
späler zu verm Preis 600 Mk.
Näh. Part. 947
0 " " uring 1. 4-Zim.Wohn., der-0 Neuzeit enlspr, ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. Part,
links. 1356
0 " l-nring 3, 3. l„ schöne4-Z.-
>0 Wohnung mit Bad,elektr.u.
Gasl. u. zwei Balk. wegzugSbalber
bill. zu verm. 2013

3 Zimmer -.

Albrechtstv. 41
sind2 Mans .-Wohn. i. Hlh. von 3.
and 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam. Näb. V., 2. Sk. 813

chöne 3-Zini. Wohn, im Part
und Dachstock an rub. Leute

auf sofort zu verm. 8851
Adelbeidstr. 81.

^ .otzheimerstr. 82, 3., 3 Zim.
ii. Küche sof. od. später zu

verm Näh. Hochp,_ 1708
>11LlüchersIr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bist. zu verm. Näh. i.
Kontor, Part, links 1354

■Jnfer diefer Rubrik werden Unferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mai
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

" " Einzelne Vermiethungs-Unferafe5 Pfennige pro Zeile. . . .

Btsnum&riitg 25
(Ecke Blüchstr.), schöne3-Zimmer-
WoHnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, 1. Etage.
^tzS.euoau Ecke Blücher- und
•*' *' Gneisenaustr., sch. 3-Zim.--
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Ir - Ar », -._ 4457
^ilücherslr. 27, 3 gr. Zimmer m.
Sc Bad und Zub. per sofort ob.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
Istotzheun-rstr 26, autlb., 3 Zim.
U und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331 ,
k« >otzheimer,lr. 55, sch. 3-Z>m.-

Wohu. (Mrlb.) mit Gas u
Kehlenaufzug per sof. oder später
zu verm.  _ 1047
Llotzheimerstr. 69, zwei 3-Zim.-
CT Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._Uli

97̂ Borderh.
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. entspr., zu verm. 6816

Dotzheimerstr. 97a, Vorderhaus
&  3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

jahnstr . 20, sch. 3» od. 5-Zim,
VS Wohn. (2. Et.) preisw. >of.
zu verm. Näh, pari.  1252

UM» 2, pari.,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943

CSCa unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  such in den
Vorder-Häuseru

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
r «erden. Nähere Auskunft
mittags zwischenllt 2— 3Hör,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H.

E

^ ^ otzheimerstraße 126 sch. gr. 3-Z.-
Wohn. fof. oder spät zu vm.

N. Kontor._ 1610
Ü?>reiweidenstr. 5, part , Wohnung
^  von 3 Zimmern nebst Zubeh.
per sofort oder später zu vm. N.
das, oder Bismarckring6. 1259

iltvillerstraße7 Hth,, 3 Zim.,
' Kücheu. Zubehör, per sosort

zu verm. Näh, bei Best. 8152
ckLvilillerstr. 7, Hth., 3-Zimmer-
b - ' Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm._ 755
Elleubogengaff- 9, sch. Wohn.
'S / 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm. 8119
FMenorenstr. 3, 1., irennd.iche
>2/ Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieten. Näh. 2186

Ecke Dotzheimerstr., Laden.
-̂ riebrichstr. 8, Hih., 3. Sn
O 9 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tav-z Bremser das. 4047
^riedrichstr . 45, kl. Mansara-
13 wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderi. Leute
per sofort zu vermieten. Näh.
Bäckerei._ 4760
4tt nei!cnau,lc- ö Vorder - u.

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst Part, links._
rfönnfeitamir . 25, 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Htb„ 1. r._ 1365

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Vdh., schöne3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet, preisw. zu verm. 1512

Näb. zu erfr. Bdh. Part.
^llellmuudiir. 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vm.
Näb. dalelbst Part. 0345

Kaiser Friedrichring 23, Srb.,
schöne3-Zimmerwohnungper

sofort zu vermieten. Näheres
Norderb. 1. _ 6215
tfCitfe Kleiststraße sind Wohn. v.

3 Z. und allem Zubeh. per
sosort zu vermieten. 1469

Näheres Part._
^leiftür . 6 polizeilich genehmigte
»4 - hübsche Frontfpitzw., 3 große
Zim., fof. zu verm.
^ireroslr . 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) per lofort zu vm.
Näh. Ldth. 1. l., oder Moritz-
straße 50. 444
rtjettdbetffit . 6 schöne3-Zimmer»

Wohnungen mit allem Zubeh.
sof. bill. zu verm._ 1436
Hv̂ eiletbeckstr. 7, EckeS)orksrraße,

*■ sch- 3 Ziiit. -Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
HSieberwaldstraße 4, ®tö„ 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 1256

Näb. Bdh. p. r,
^Z^ arkw.g 1, 3 Zim., Küche re.
V  per sofort zu verm. 440

Näh^ Rheinstr. 52, 2,
^- Llatlerstr. 82 n, Landhaus-Neu-
'V*  bau , in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»Wohnungen
mit Gas, Bad u. Balkon auf sof,
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr B-cht._ 9592
fjJitulippSbergflr. 39 geräumige
HP7 3 -Z..Wobn. N. Part, r , 855
fiNlZauenthaterstr. 9, Hth., 2-Z. -
v tz- Wohn, auf gleich od. 1. Okt.
ras. auch 3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mrlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdh., 2. St . 4385
>H- deingauer!iraß- 5, Hth.. schöne

3 Ziiu.-Wohnung mit Balk.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp._ 1260
(Achöne 3 Zimmerwohn. sind zu

verm. per sofort Rheingauer-
straße 18._ 4327

sind chöne 2» und 3-Zim.<
Wohnungen sosort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
jl ’ ööeritr. 1, Front,p.Wobnung,

3 Zipimer, Kücheu. Zubeh.
»fort zu verm. 2354

^Lchöne s. 3-Zim.--Wohnung aus
1 Januar zu vermieten.

Seerobenstr. 11. H. 1. St . r. 1479
/gjrmobeniir . 21, Borderh,, eleg-
v * Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 2244

LKarlstr. 39, Mllv., Dachg., sauv.
Wobn., 3 Zim., Küche und

Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links. 9813

^Aedanstr. 5, Hth. 2.,  3 Zimmer,
Küche und Zubeh. auf gleich

oder später zu verm. _674
r̂ Steingaffe 6 3 Zim. u, Rudje
W 1 sof. od. spät, zu verm. 850
^Ltcingasse 6, schöne3-Zimmer-
^ wobn. zu vcrw._ 1640
/Ätemgajfc 19, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > M. monatl. 8159
HLtemgassc 25 ist eine 3-Zimmer-
2 ^ Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. ob. sp. z. vm. 102
^Linc schöne2-, auch3-Zimmer
'S / Wohnung im 1 Er. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664
/Atchierstelnerstraße 18 3 Zimmer
'v und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , zu verm._ 1353
Ŝ 'h' oiöftr. 90, 1., 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Siäh. P . Lerch, Dotzheimer-

siraße 172, pari._ 6786
».'PS' eftenbfir. 3 sch. 3-Ziu»ner-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt -Meiirer , Luise»-
straße 31, 1. 887

Sljöberßr.
per 1,

3, 3-Zimmer-Wobn.
Jan , zu verm. 2373

Weftendstr.itÄ,
Hlh., prachtv.
zu verm.

3-Zimmer Wohn. 1
__ 3337

Yorksirasse4,
1. Etage, sch., geräumige 3>Zim. '
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547
, Näh. daselbst, I. St . r.
^ »Horkstraß- 9 jrdi. 3 Zim.-Wohn. |

vollst. neu renoviert, sofort,
zu »ermiften. _1361 i
Sfl| oct|tr. 33, sch. 3-Zim.-Wohn-

wegzugshalber mit bedeuten¬
dem Mieinachlaß zu vm. N. b. I.
Ncinbard, pari._ 1364

Zietenring8,
3-Zimiiierwohnunge,l mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet, .
sosort zu vermieten.

Näh. i; Stock._ 9934
Otetcimng 6, Bdh. 3., schön
VP L-Zimmer-Wohnung pc
1. Jan . 1907 sofort Wegzugs halb
billigst zu verm. N. p. 1360
S Zmimer und Küche mit Ab-

Ichluß, auf gleich oder später
zu verm. bei Wilhelm Klotz, Bier-
stadt, Privatstraße. 8271

Biebrich.

mit Zub-Hör per sofort zu
vermieten 8946
_Frankfurterstraße 19.

Äb  Schierstem a. Rh., Wiet-
«O badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei3-Zim.-Wohn. (ä 300 M.»
event. mit Garten p. sofort er.
zu verm. Näh. Neugaffe 3,  Wies«
baden  _ 8067

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

slhmc Wotziiisj»
zu 8 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Vonhausen , Friedrichstr. 4.
«ttleideniiadt . Mehr. 3-Zun»-
^ Wohn., 10 M. monatlich
einschl. Wasser und. elektr. Licht,
und eine 2-Zim.-Wohn in der
Hahnches-Mühle, an der Hauptstr.,
Aarstr., zu vermieten. Fr. Gehm,
„Gastbaus zum Aartal. 2144

j;| 2 Zimmer.

hdTblerstraße 56, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, auf

gleich od. später zu verm. 414
^Lismarckring 5, Bdh., 2 Zim .,
'“' S Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.

1680
Küche

zu verm._
kft' lüaitriir. 23, Hlh., sind schöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Äden od.
Nikolasstr. 31, Part, l._ 5812
yWülomi'tr, 12, part., 2-Zimmer-

Wobnung in ruhigem Hause
sofort zu verm._ 1401
bH' ülowstr. 12 schöne2-Zim.-W.
'O  in ruh. best, best House weg.
Wegzug zu verm._ 1401
Sambacpial 10, Gth.,Dachstock,2 Kammernu. Küche, sos. an
ruh., kmderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. <£. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
yjoiätmmerur. 4, Bdh., 2 Zim.,
U Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr. Tormann. _2314

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu v. 2352

Sotzheimerftraße 68, Fronlsp.,2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten 1909
<̂ > otzhe,merstraßct 8 im Mtw.

sch- gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu herger., sogl. zu
verm., daselbst im Hinterb, 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näb. Borderhau», 1. St . lml»
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HDLleichstraße41, H. D ., sch. gr.
^ -'-Ziin .-Wohn mit Zubehör
an kleine ruh . Familien fof vder
später zu verm . Näh . das. Bureau
im Hose rechts . 2259

®otzheimerstraße ö3, Mlttclb.,2 Zimmer .. Küche und Keller,
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden, 1715

Dotzhembrstr. 97a
Mittel - u. «seitenbau , 2-Zimmer-
wobnungen zu vermieten. 6817
-̂ otzheimerstr. 98 , Vdh. tzüosche
/iJ  2 Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per fofort oder später
zu vermieten . Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
Oicuoau Dotzheimerstragc 103
■vP (Güitier ), gegenüber Güter»
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
xr > otzheimerstr. 105, Pits, , sllione

Mansarvew ., 2 Zim . u. Zub
billigst zu verm. 740!
sL -Zimmer -Wodnung aus fofort
& zu vermieten.

Wiesbadener Brodfabrik,
8713 Dotzheunersir. 123.
/Lienorenstr . 1, pari ., 2 Zimmer

u. Küche, auch als Bureau
zu benutzen, zu verm._2187
ULM'erstr. 68 , 2 tis 3 Zimmer
Ps und Küche auf gleich zu oer-
niieten._ 699

Jriedrichuraße 14. 1.,2Zimmer,Küche, Zub ., Mtlb ., sofort zu
vermieten, 804
^ »riedrichnr . 45, 2 kl. Zimmer,\S Hth. Part., an1 ob. 2P-rs.
per sofort od . sp. zu verm . Nab.
Bäckerei. 4764
^ -riedrichstr. 48, 4. St ., Ems.
\S  Wohn., 2 ob. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Leute z. vm.
Zu ers, im 3 St . 9247

Srtedrichstr. 50, schone2-und1-Zim .«Wohn. per sofort zu
verm Näh. !. St r. 9827
Oeidstr . 13 sch. Dachw., 2 ZimXSu. Küche sofort oder später zu
vermieten._ 2357
CVctbftt . 27 , eine kleine Wohnung
Xj  auf sofort oder später zu
v rmieten._ 7162
|Änei (eitauftt . 8 im Hintergaus
P2P 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhauch
Part, iinls . 1845
/ « neisenaustr . 16, Gth , t ., 2«
P2P Zim.- W °bn. m. Zubeh. im
Abschluß iof. zu verm._ 2192

obnung von 2 Zimmern und
(üv Küche nur an brav . Leute
zu verm. Göbcnstr . 19._1679
E oetb-straße 24, zwet Zimmer-

Küche (Dachstock) per sofort
an ruh . Leute zu verm . Näh.
das- 1. Et. 8584

1(5 $ . 2-Zim .-Äohn . m t groger
Heller Werkst., für jcd. Geich,

geeignet, sofort zn verm. Klaren
thaierstr. 4, im Laden._ 7444
*ß  Zimmer und Küche mit Zu-
& behör ev. Mansarde, zum
1. Januar zu vermieten. 61

_ Lehrstraße 12.
^ziehrstr. ^ g c(mtjp , 2 Zim . u
^ Küche an ruh Leute oder
lg , Ehepaar gleich oder später^ zu
verm. Preis 20 Mk,_ 1734
HHothrinzeriiraße .Neubau Weyand.

2- und l -Zlinmer -Wohmmg
zu vermieten._ 775
LHudwigstr. 16, 2 Zim . n Küche
^ auf sofort it. 1 einj. Zim
zu verm. 7365
^HH » auergasse 8, Hto. 1 - t.,
♦V *- eine schöne neu Hergericht.
2-Zimmer-Wohnung auf gleich od.
später zu verm. Näh . 1397

_ Manergane 11.
höl ^ dtzgergafse13 2 —3 Zim . U
ZrJj  Kücheu. Keller zu vm. 403
»DIZoritzstr. 9 sind 3 Mans . an
WvP ruh. Pers . zu verm. Näh.
1, r._ 8405
fc| i4 °nt5i1r. 9, Dachw. 2 Zim.,

Küche u . Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.
1. r._ 8497
^ » erostraße 10, Hth.. 2 Zim ..

Küche etc. p. fof. oder sp. zn
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzstraße 50. _ 4442
Sljeroftrafje 18 Mansardmohn^
-vP 2 gr. Zimmer , Küche und
Keller zu vm. N. 1. St . 1427
^ » »erostraße 23, Hth. 1., 2—3
vP Zimmer sofort oder später
zu verm. 276

Neugaffe 18|20
Stb . 3. St ., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl,, an kleine
Familie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303
^VHettelbeckstr. 14 schöne 2-Zim,-
vP Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten. 878
^Hvettelvcckiiraße 14, Ich. u-Zu».-
-vP Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
ckLutt schöne Dachw., 2 Zim . u.
PD Küche mit Keller auf 1. Jan.
zn vm. Platterstr . 8, v. 2223
^H^ ohuung von 2 Z .mmern n

Küche aus sofort an ruh.
Leute zu vermieten. 460,'

Näh. Platterstraße 12._
h» 5iatteistraße 48 2-Zimmerwohn.
•y zu verm._ 2209
^rontspitzwohnung , 2 event.
Xj  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute auf 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Platterstraße 112.

zu vermieten . Näheres Goethe»
straße 24, 1._679

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr ., Mitte,bau , schöne
2>Zimuierwohii . prSw. zu verm.
Näh. zu crsr . Bdh. Part 1513

H» Z,euvau Hallgarterstr . 5 sind
i «P 2-Zim .-Wohn. mit schönen
Balkons soiort , außerdem e. Werk-
stätte, ca. 60 Q .-Mtr „ mit oder
ohne Wohn , zu verm. Näheres
das. Bdh. part ., bei Karl Forst,
Maurermeister . 2053

Neubau

hallgarterstratze
schöne 2 Zunmer -Wohnungen inst
Küche. Bad . 2 Keller, 3 Balkons.
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zinuner -Wohnungen mit Balkon
zu venuieten . 6294

Näh . am Bau oder bei Architekt
R Stein , Blücherstr. 84.

BMeS » «rve » er Te » erm -A »zeise ».

«iILHiliPpsdergstr. 10, 2 Zimmer,
Balkon, »üche, Herd m. Gas-

vorricht., elektr. Licht, Gas , Mans.
nach Belieben per sofort zu
vermieten._ 4473
HĤ auenihaterstr . 8 , sch. 3-Zim .-
«PP Wohn, per sof. zu verm.
Näh, bei Fr Norlmann . 1632
^« « auenthalerstr . 9, ich. 2-Zim .-
«PP Wohnung per gleich od. spät.
zu verm. 1264
4»H1auentvaletiiraßc 20, Htd . 1„
«PP schöne2-Z.-W. m. Gas zu
vm. Pr . 340 Mk. Ruh . kl. Fam.
bill. N. Bdh . pari , r . 2255
7fi  l . Zimmer, 2. Et., Sonneits.,

neu berget , ftp. Eing ., gl.
zu verm. Rüelnbahnstr . 2 . 91
^Ĥ heltigauerstraße 6,2 - u. 1-Z .-
«PP Wohn, Hth. u. Frontsp.,
zu verm. 2044

LHZheingauerstr. 15. Mtb., 2 Zim.
W  u. S., Abschl., u. Zubeh R.
Bdh. 1. l. 2256

«Liehlstr . 19, 2 Zim ., Küche in.
v » Zubehör auf Jan . ob. gleich
zu vermieten. 1968

Riehlstr. 25, p. l
Parterre . Wohnung , best, aus 2
Zim , Küche und reichl. Zubeh,
auf gleich zu vm. 7791

L^ ärtlngitr . 6, Eine Wohnung.
«Lr pari ., 2 Zimmer u. Keller,
auf 1. Dezember zu verm. Näh
2. St ., betm Eigent. 2381

^ » ellmunditr . 40 , sch. 2—3>Z.
V Wohnung per sofort z. vm.
Näh . 1. St . l._6904
AeUmunöftr . 4i ist eine Wohn.
9g  von2 Zim. und l Küche zu
verm.Näh .beiJ .HornungLCo,,
Hälnergasse 3. 2003

erderstr. 26, 2 Zim , u. Küche
' per sof. zu verm. 2353

HKrüdeSbeunerstr. 20, Hth., Ich.
«PP 2-Zim, Wohn, per sofort
evnt. früher , zu verm , Näh . das.
1.. bei Aßmus 843 8

Nöderstr 13
freunblich: Mans .-Wobnung . zwei
Zimmer und Küche, per sofort ob.
1, November zu vermieten. 983

Näh. im LadenZ _

D
H

achwohnung zu verm. Röder-
Nraße 27, Cramer . 1432

^ - irschgraoen 26 , 1., eine 2-Z .«
9g  Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten . 1752

«jharlstraße 18 Mails ., 2 Zun. u.
gr, Küche, Keller zu vermiet

Näh , park . 1773

-Flcharnhornstr . 4 , Neubau , sch.
v Wohnungen v. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12,
Hoch part . l„ bei Nocker,_ 776 J
.(̂ cdanstraße 5, Dachwohnung,
''w ' Hth.. 2 Zimmer , Küche und
Zubehör, zum 1, November zu
vermieten 675

arlstraße 44, Plans, -Wohnung.
2 vder 3 Zim . mit Zubehör

veim. Näh,  vart . r . 9648

^ »iaiiet<Frtedtich -Riitg 45, schöne
vP 2-Zimmec u. Zubeh , (Htb.)
an kinderl. ruh. Leue aus sofort
ru vm. Näh . Bdh. P . l. 4431

tjTötjeraUecÖ , eine Maus .-Wohn.,
2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.).

an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. _9272
« "Jünterbcrg 7, Hinterhaus , zwei
wl Dachwohnungen , je 2 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, neu bergerlcht.,
auch für Wäscherei sofort ob. spat.

(TLchachtstraße8 kleine 2. Zimmer-
Wohnung auf 1. November

zu vermieten 356
^ » chachtstr. 30 , Dachwohunng,
w 2 Zim ., Küche und Keller,
zu verm. Näh . vart . 8964

Ö - uni. Wohn , mit Mans . und
Balk. (Bdli.) zu vm. 2695

Seerobenstraße 1.
■gSeerobenftr. 16, Gib,, 2- und
> >̂ 3«Zimmerwohiiung m. Zub.
per 1. Jan ., ev. 1. ssiov. zu vm
'Näheres Fr Dambmann , Bülow <̂
straße 1. 745
^t,eerovcnstraße 25, Gih ., eleg.

Wohn . v. 2 Z. u. K. Klos,
im Absäsi.. ev. Mans ., Gas , O.J
ob. >p Näh . das. 2251
'Itchieruemerstr . In , Stvschöne
V - Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od sp. zu rerm. 9880
-̂ diiersteineruraße 16 ich. 2-Z.-

Wohnunng u. Küche zu vm.
Nah. Vorderb . p. 22 4

M Jiraiir
vermieien Schiersteinerilraße 62,
zum JagerbauS . I . Koob 740
^x > adfwovnung , 2 gr. Zimmer,
'4 ' Küche u. Keller zu verm
922 Stelugaffe 23.
/Äteingaffe 25, e. Dachwohnung
'w von 2 Zim . und eine von
2 Zim. und Zubeh. auf gleid, ob.
später zu verm. 2374
/̂ steingasse 36 , lllahe Röderitr .,
>»? eine schöne frcundl. 2-Zlm.-
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spät,
zu vermieten. '-025

Mausardwohnung , 2 Zimmer
A neost Küche, an ruh . Leuie zu
vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
backierstr., b. Endrs 9868
-77>»reundl . 2- u. 3-Zmi .»Wohn.
XS  mit Zubeh. fof. zu vm. 9£ä£)_
Waldstr.. Ecke Jaaerstr ., P . 4605
<Attaldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer»
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605
tHttaidstr . 90 , 2., 2 Zimmer u,
ZLv  Küche per sofort billig zu
verm. Näh , P . Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, pari . 6785

Walkmiihlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
(»FLHallujerstr . 3, sch, 2-Ziinmer-

Wohn , (Hth., Part . ) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
pari . 7072
ifp̂ alramstr. 31 , im Souterrain

sind Wohnungen von zwei
Stuben , Küche u. Keller zn 18,
20 u. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näh im Laden. 989

<ßLHa.ramstr. 32 Wovnung im
1. Stock, 2 Zimmer , Küche,

Keller auf 1. Januar zu verm.
Näh. Part . 1959

wer- rrftrahe 6,
Mittelbau u. Hlitterh , je eine 2-
Zimmer -Wohit. mit Zubeh. p. sof.
od. so. Nah . Vdh. part . 1189
9 Zimmer und Küche per fof.
&  zu vermieten 22i3

Wcbergasse 38 . pari.
rtßeoergan 'e 43, 2 Zimmer mit

Küche und Glasabschl. pcr
sofort oder spater zu verm. Näh.
Vdh. part . 1404
EH .leine Webergaise 9, im 1. St.
»I - ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuung 8S  Co .» Häfner-
gasse 3. 2216
^Heilstraße 6, sch. 2 -Zim.»W.

an ruh . Mieter per 1. No¬
vember zu vm. Näh. Part . 2264

Werderstrasse 8.
Vdh. . 2 . St ., Mtlb ., 1. St ., Hth.,
1. St ., je eine 2 -Zim, >Wohn . mit
Zubeh. per fofort ob. sp. zu vm.
Näh. Bdh . . parO I. 1180
rHlörihstraßc 4 , 3. Etage 2 Zun.
fff  eventl. mit Kammeru. Keller,
an ruhigen , anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näh. daselbst 3. Etage.
« ^ orkilr. 2 schöne große 2.Zlm,.

Wohn p. Jan . zu vm. 232
^»» orkstr. 31 . Hth. Part .. 2 Zim.

und Küche zu verm. 1458
y) >etenrmg 14, Seitenb . Dachst.
O 2 Zimmer u. Kü ne p. sofort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Tossolo, verl. Biüäierstr . 9012
^ - , ^ ,beim . Schöne 1-, 2- u.

3-Zimmerwohnungen
sehr billig zu vm. N. hier 436

Helenenstraße 26 , 1. r.

III Dotzheim, Ä
schöne 2.Zimmer . Wohn. m Zubeh.
zu verm. Nab. dai'elbü. 6473

/Hiue schöne, 2 auch 3- Zimmer.
Wohnuni im 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm . Schiersteinerstr. 2,
Tovbeim . _ 2664
Tj^ oytzetm . Wiesbadenerstr . 22,
^ Neu . au . schöne 2-Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W - Srltneider.

I Z u auch zwei schöne
freundliche Zimmer 8
(Landaufenthalt ) am Waide
geieg. i. d. Nähe v. Schlangen-
vad, bill. zu vermielen. Rah.

j d. PH. Pauly , ilaulbrunuen-
straße 12. _ 664-

. . . Blatter,ttae 1
W Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022

tfJIOleritr . 13, 1, 1 Zimmer und
^ » ^ Küchs mit Gla - adschluß auf
1. Dez. zu vermieten, stläheres

Hth Part_ 2348

direkt an der Bahn , sch. 2- und
1»'stim,-Wohn . zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch.
Wiesbaden. Dotzhelmerstraße 17a.

6784

A dlerstr. 24, 1 Zim.. Küche u.
Keller zu vermieten 8016

Z immer u. Küche sofort zu ver¬
mieten stleubau Adlerstr. 29.

Röder . 1839
tztzg dlerstraße 30, 1 sch. belles

Zimmer zu verm._ 1371
kftjDUrman 54 eine heizv. Dian*
vt färbe auf gleich oder 1. Nov.
zu verm. Preis 7 Mark . 959

dlerstraßi 57) Dachzimmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm. 4070
«,$ i dlerstraße 59 1 Zimmer , K. u.

K, an ruhige Leut- zu ver-
mieten. 2210

dleruraße 60, 1 Zim, , Küch:,
Keller u. Mans Vdh. p, sof.

zu verm. Näh . 1, St. _ 2818
»« iiämardrmg 34 1 Zimmer u.
*0 Küche nebst Zubeh. p. I .Nov,
Näh . Bdq. 1. links. _ 815
^ » lücherstr. Ul, Mtw p., 1 Zim.
V u, Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh , Mtlo ., 1 Tr
l., hei Job . Sauer _ 8389
» »amvachtal 12, Vdh., 2. Et.,

ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Man, , sof. für 30 M . monatl . zu
vermieten. Näheres C. Philipvi,
Dumbachtal 12. 1.  4637
-̂ Lch. Zimmer und mövl. Mans.

zu verm. 1331
Dotzhclmerstr. 10, 2.

gÄotjImmerilr . 83 , Mild . 1 Zim.
und Küche (tut Abschluß) sof.

oder später zu ocruiieten. 1714
Näh , im Laden,__
Totzheimeritr . 8ik , Mütelb 2

1.Zimmer-Wohnungen per fofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links._ 5701
öd ). Zimmer und mödl Mans,
*>  zu verm, 1331

Dotzheimerstraße 104.
otzhenner r. 105, Hth , 1 Z>

^ und Küche per sofort oder
foätcr zn verm _ 1363

Drudenslrche8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
sväter zu vermieten . 9560
c^ raulenstr , 17, Dachwohiiung,
Xy  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr . 34,
part . 1544
Lrankenstraße 19 1 Zimmer und
A Küche, Vdh, , Dachwohn , neu
herqenchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdli. 1. 891

3-ranken,ir. 20, ein Zim,und' Küche zu vermieten . Näbcres
1. St r. 2280

1 Zimmer, Küche und Keucr aufivsort zu verm . llläh. Feld-
straße 17, 1. Et . 4699

var >.

Feein Zimmer üüd Küche mit"
^ Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Feldstraße 27.

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr ., Mittelbau , schöne
l -Zimmer -Wohn . zu verm. 1514

Näh , zu crsr, Bdb. Part.
^ ^ artutgftraße 1, 1 Zun ., Küche
«LP u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adl.r-
straße 60. 4627
^ ^ ermannstr 19, 3. r, , cm
«LP hübsches gr. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spat,
zu verm. Näh. Wellritzstratze 51,
part ., Konsum  2329

SJirtwiffc

^cllmundstr . 41, Vdh,, ist ein
Zlm . zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co . ,

Lr^ ermannslraße 22 Fronlsp .-W.,
«V 1 Zim ., Küche u. Keller aus
1. Nov. zu verm.  1054
^ .ellmundstraßc 6 1 Zimmer u9g Küche per fofort zu vm. 2346
il schöne Wohnungen , 1 Zun.
Ä u. Küche, vart . U. 1. « t.,
im Hth., auf 1. Dez. 06 an ruh.
Leute zu verm. Näh. - 018

.sfellmundstraße 31, 1. l-

a ^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer
«LP u- Küche (im Dachstock) per
smartM. verm. Breis 16. 6869
^ .ellmundstr. 41 smd Wohn, von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu ottui,
Näh . bei I . Hornung ÖS Co.
Hälnergasse 3. - 040

E^ >ellmundiir . 51 , 1 Zun . und
Küche zu verm. 2056

| heizv. Dachzliinuer a. 1. ^ kpi.
^ z» verm. Hochstr. 6. 6319
7fHa nstraße 44, 3., ». d. Ring.

gr sch. Zimmer m. fr. Auss .,
auch mit 2 Belten od. Wobnz.
dazu, u. ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten. 1009
LH arlstr. 23, Bdh., Dachwohn.,
v »- 1 Zim ., Küche ». Keller, an
kl. Familie zu vermieten . 'Nah
2. Stock. 9913

Ein Zimmer
für eins Person fofort zu verm.
Kellerstra ;e 17. 90 >5

ieoncheriiraße 6, Froniip ., 1
v » Zimmer , Küche u. Keller, v.
sofort oder soäter zu verm. Näb.
das. Part . od. Faulbrunnenstr , 5,
bei Franz Welnaärtner . 4007
ckH irchgasse 56 s. Z »»m r und
ivP Kückse auf gleich oder später
zn vermielen. 20 l2
LHliau - str, 1 1 Z , 1 * , 1 Hell.
wP zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts dei Petri . 9 76
^ ^ udwigiir . 3 ist 1 Zun. u. Kiui>e^  für monatl 17 M-, sowie1
Zim . für monatl . 10 M . und 1
Zim . für monail . 6 Pi . zu verm.
Näh Platterstr . 30. 1. 8317

-g t eine Wohnung zu vermieten
^ Ludwigstr. 2<\ 30

Mauritiurstr. g
ist im 3. S :ock eine kl. Wohnung,
bestehend aus 1 großen Zimmer
und Küche zu vermieten. Näheres
daselbst. 2311

»,Ztz« oriv,ir . 23. 1 ijtin u Küche,
P sowie kl. Werkst, o. Lagerr

zu vm. Näh 1. Eiage. 2066
^ « latteriitBlse 42, großes ,81111.

und Küche zu verm. Nah,
1, St . 315

Zunmer m. Küche a» ruh.
V *^ Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr . 82». 5501
<tz> auenthalirstr . 5, Puttelvau,
iiPP Wohn .. 1 Zim . u. Küche,
auf iof. od. ip >t. zu v>». 1114
4h- iehlstraße 4 1 Zimmer u K.

zu v:rm. 2212
^ « » oouttr. 2O, Frontsp .-Wohn.,
«PP 1 Zim . und Küche, auf sofort
an einzelne Person zu verm. lliüh.
ba'elbft 80 9

Vhjbmerberg 3 ist 1 Zimmer u.
«PP Küche zu verm. 405
ÄäHömerberg 34 1 Zim. u. Küche.
«PP Näh, Bdb. pari . 179
Schacht,ir . 21 , 1, p., Zimmer

nebst kl, Küche u. Keller aus
sof od ip. zu verm. 8364
scharnhorststr . 9, Ich. I -Zim .-

Wohnungen zu verm. Nah.
daselbst. 1682

Sedaustr . 5,
Hth. pari ., 1 Zu », u. Küche auf
g.elch od, spät, zu verm. 8833
-g Zimmer und Küche zu verm.

Kl. Schwalbacherstr. 4. 2348
LH1 , Schwaloacherstr. 8, 1 große

Mansarde mit Küche. 'Näh
Dach ogis. 404
^Lckuvaldachcrstr 53, eine schöne
v ' Heine Dachwohnung an rub.
Leute bi iig zu verm. 1365
-sA. eerovcnsir.16 schöne heizv. Man-
'v sardc sofort zu verm. Näh.
Bülowstr I. Dambmann . 743

/ZLeerobenitr . 25, Gth., Wohn.
von 1 Zim . u. Küche, event.

Fllischeilbierkeller per sos. od. sp.
zu verm. 'Näh. das. 2245
-̂ ttelngaffe 12, Hth., 1. St . (neu)

1 Zimmer , Küche u. Keller
gleich od. spater zu verm. 837
Ltemgasse 2s , he>zo., geräumige
fg  Dachstube auf sofort zu ver¬
mieten, 3331
-2x,chlichier,tr. 22 , gr. Pians .-Z.,

Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb . 3 , Et . 6685

^| Seinau ^ chulocrg 23 1 Z,m
« « u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 90-_>
(D -chutgasse 6, 1, gr. Mans . ra.

2 Betten frei. 1947

^aunusstr . 25, sch. groß. Front-
spitzzlmmer mit oder ohne

Maus , zu verm
Näh . das. -Drocerie ). 982

«igL̂ aldur . 90, Hth., 1-Zimmer»
Wohn, billig zu vermieten

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, pari . 6787

iMf ^ estendstraße 20 eine Man»
Uv färbe gegen Hausarbeit m
verin ieten._ 9870

etgaife 56 , ein Z,m und
Küche sc. zu verm. Näh,

1. l._ 9271
tzHborkstr. 3, Bdh ., 1 Zim , Küche
'fj  u. Keller auf gl. ob. sp. zu
verm. Näb . 1. S ' . r. 6897

1 Frontsp.tzzim. mit Küche anImdcrl . Leute zu verm. Näh.
Norkstraße 10, l St . 9813
^ » ieieltting 1. 1-Zim .-Wohnung,

-X.) Küche u, Zubeh. per sof. ru
verm. Nab . Part , links,_ 1357
^Jictenring 14, Mtlb. p., 1 Zun.

u. Küche per sof II verm.
Näh. Bureau Gebr . Tofsoio, veri.
Blücherstr. 960

und .Keller zu verm. 2i85
ALt » Ztmni .r und Küche tut
^2 / Hinterhaus , 1. St . , zu verm
Wellritzstraße 3. 707
tNiAellritzstr. 33. 1., sehr freund !.

Mans . -Wohnung , 1 Zimmer,
Küche. Keller an kl. Familie per
1. Dez. zu verm. 2343

| LcereZimmer etc , |
MirII'WVIMAa

^ » dlerstraße 52, 1. St ., leeres
^8 - Zimmer und leere Bians.
zn "er»,_ 1003
( t̂ eiic ivianiarde sofort zu ver>
'«v mieten. Räh . Blücherstr. 11,
Part, _ 2r8

leeres Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 29. 4400

^ -,ricdrichür . 48 , 4, St , leeres
Xj  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9234
arlnraße 37, 2. l., 2 große
leere heizbare Mansarden an

anständige Person sofort zu ver-
mieten._ 2174
E> >cllerstraße 11 ein leeres Front»

spitz- Zimmer 8 Mk. per Mon.
sofort zu verm, 2344

SG Zräulein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie , auf
Wunsch Fam, -Änichluß . Gefl. Off.
u. B . 22d8 a d. Erv , d. Bl 2288

Gul ml. UW. iiiimier,
tcochp., ist sofort od. 'pät . an
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl. Off. bitte u. A. Z. 83
hauptoostlag niederzulegen 183
S8 R »Ö0I. Zlm mit voller vilrger.
♦V » Pension an anst. Frl . zum
Preise von 40 M . monail . zu vm.

Off. unter M . 2196 an die
Exved. d Bl ._ 2196

decheldstr 30 , sch. mödl. Zim.
mit oder ohne Penston zu

ver mieten.  _ 1614
delveidstr. 83 , Hth. 1.. e. sauv.

Logis zu verm.  81121“
dieriir. 17, ein möbl. Zun.

zu verm. 2045
-7>- reuii0lich möbl. Zun . an anst
X$  Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hlh. 1, b. Müller,
!>1J| oolsstr. 12«, 1., möbl Zun.

au beff. Herrn mit Pension
sofort zu verm. 1177

,^ ,chüu mövl . Zim . sehr vtllig zu&  pc'.mit.eu 2338
Albreanstraße 8. 3 St . rechrS.

*jg iored)t|lt . 27 , l . SU, enifaiy
möbl. Zimmer mit 2 Betten,

auf W. mit Pens , zu t m. st106

A rveuer erhallen Schla - .elle
Albrechtstr. 37, Hth., 1, Sk.

^ _ 2317
tztzg lorechtstr. 38, p. r„ Näh - deS

neuen Bahnhofs , 2 schöne
möbl. Zim . im 1. St . z. vm. 688  >
^8 » iorechtiiraße 46 ethaiten an-

ständ. Arbeiter schöne Schlas-
stelle. Näh. Htb . Part 2357
g ' ertrainur . 12, 3. r., gut möbl.
U Zimmer au einen besseren
Herrn oder Dame per sof. 10°
fc§* ertraiuiir . 18, 2. r ., ein gut
riJ  mövl. Zimmer mit 1 oder
2 Letten zu verm. ‘ 2234 .
(gXdjön möul. Froiitspitzztm. zu

verm. für 14 M . m. Kaffee
9706 Bismarckring 37, 3. l. ,

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1603

B

Bismarckring 38 , 3. L
,in schön möbl . Zimmer an beff.

Herrn sofort zu verM. 2043
Blücherpiatz 6, 2. t, ^

möbl.
805stucherstr. 16, 3. r,

ausarbe frei.
tf ^ iarcmoaicrftc . 6, au der

Ringkirche, bei Götz, hübsch
mbl. Zim , auf W. mit voller
Pension u. Klavier._ 608

Frau Dr. Jaeckle.
Dambachlai 14, Gih . part ., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten , m.
od, ohne Pension , frei . 17>1

« ^ ,ill Helles sreuududfcs möbl.
Zl,inner im Vorderhaus , m-

2 Betten , für 2 solide jg, Leute
ä 3.25 p. Woche zu verm. E"'
villerstr. 8, 1 St . >., nahe Dotz-
heimerstr., Haltestelle der elektr.
Bahn. _ 1G1L

»otzhelinerstr. 26, 2. Et. lints,Ich, mövl. Zim, für 13 Mk.
mo natl . tu verm. 23^

otzheimetstr. 66 . 3 lkS., sei"
mövl. Ztiiiiiier sofort. 994»D



-rr . 259. 8. yhtmm&tt  1306. «S1e»* a» e«er ® e*eral «Si «jrt §M, «r.

P—Sdwetßf.51,part.r., schönm4bl. Jim. mit 1 od. 2 23.tt.
j i a Mk mowatl. z» vm. 2295
'^ ieiulicher Arvcirer
„Mir»oft und Sogiä.

Dvtzhciinerstr. 98, 2. i.
mievitv. 25, gr, möbl, auch
' unmöbl. Zimmer zu ver-

«ietcu. " 00
E
-Einser,irage 25 3M)ta„teue zu
E vermieten._2034
^JutitnuaBe 49, pari., möot.
\i Zim. zu Perm. Beer. 334
rjljöoü Zimmer an besseren
yjl  Herrn od.  Dame preiswert

verm. Erbacherstr. 1, p. 1961L
L.'rdachcrslr. 9 4., hübsch müol.
X Zim. für 16 Mk. m. Kasse-
i verm.

.H *obl. Zimmer zu verm 3385
Fautdrunuennrage4, 1.

Btaoe Arb. erh. Dill. Schlaf»
1 stelle Faulbrunnenstr. 1-, @e-

„lüieladen. b ‘Jtidd._ _ _ZZ£
Kraule »,lr. 10, Bdh. patt, eins.
{%’ möbl. Zim. mit2 Belten sür
L M. pro Woche und 1 Zimmer
„üt 1 Beil für 3 M. pro Woche

perm. - 1 ^zu

Hi.leiers Ki
Göaennraße 20, 4.,

iii~8 bei Zamzow.
«« Öihestr. 22, 1., gut mübf.
lW Zimmer zu verm. 1629

ön möbl. Ztmmer unt und
thne Kost fo ort zu verm.

2301
Helenenstraße1 », 3. 1.

1 linier bi.  I»fl. fl Bei»
zu p-rmteten 22 9̂

Helenenstr. 2. 3. Sr. r.

Anständ. Arbeiter
erb. Logis 1998

Helenenstr. 7. H'h., 1. St.

möbl. Zim. b. zu verm. 207?
/2 » ut möbl. Zimmer mit scp.

Etng„ sowie grüß. Zimmer
mit 2 Betten zu renn. 700

Hellmundstr. 38, 2.
Lchon möb.. Z>m. p. 1b. tiiob.
9? oder 1. Dez. zu verm. 2365
Hellmundstr39, Bob. 2. rechts
^erdernraße 13 »tobt. Wohn u
9g  Schlaszim. a. gl. zu verm.
Näh. im Lokal_ 9464

erderiiraße 13, 3. r„ gut möbl.
Wohn- und Schlasztmmer zu
vermieten. 121

|B *öbl. Zumuer zu vermieten
V » Hirschgraben 12, 2. St .2083

irschgraben 26. 2 l , m ei»
. möbl. Zimmer an anständige
:[on billig zu vermieten. 251
Nh. daselbst.__
' --‘jftatie2, Htb. 1. tit. C

Höbt. Zim. zu verm. 2368
^ » ochstätte4, 2. Ei-, srdl. mdl.

Zimmer zu verm._ 1478
M öblictte Mansarde zu verm

Jahnstr. 5, p._ 6511
ftrabnitr. 22, 3„ schi uiöol. Zim.
\ 3 zn vermieten._ 281
k̂ ahnstraße 36, Gth. p., sch- mbl
^ Zim. b. zu vertu._ 2089
4”%anftt 37, 2. fit  l ., sch. möbl.

Zimmer preisw rl zu ver-
mieien. _ 9940
« arlstr. 37, 2. Et. ~  sch. möbl.
w*" Zimmer preiswert zu ver¬
mieten̂ 2184

arlstraßc 37, 2. I., 1 eleg. mbl.
Wohn- und Schlafzimmer

Preiswert zu vermieten._ 2173
ff̂ .arlftr. 38, 1, erhalt. 2 Herren
wV Kost und Logis, per Woche
U Mark. 2058
^ ellerur. 17 erh. retnl. Araener

Schlafstelle. 1755
^eprstr. 37, gut möbl. Zimmer
'V zu verm. 2387
^msenstraße 14, Htli. H.-P ., erh.
^ Arbeiter Kostu. Logis 2046

^^ ^arltiiraße 12, Bdh. 3. Sk. Leins mbl Zim zu v. 2030
^HH»aiiergasse1», Speifew,risch.,

erhalten retnl. Arb Kost
und Logis._ 2f45
Wljautitiujnt . 3.. 3 , erhält
■W" reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis,  _ 2341
>^ »oritzstraße 11, 3. ,. gern.Salon mit Klavier und
Schlafzimmer, sowie1 gr. 2senst.
M. Zimmer 1533

iHAontzstr. 16, Ecke Adelyetd-
V » stratze. 2. Et. 1., sein möbl.
im, mit scp. Eilig, für 25 Mk
enatlich zu verm. 2180
Lieg. möol. Salon- und Lch-af-
D »u,immer, auch einz. Zimmer
im mäßige» Preise zu verniieten
kvritzstr. 35, 3. 2312

^ »4arî >r, 39, Htb. p., möbl.
wt Zimmer zu verm.  2355

tzstr. 43, M. 1. !.. ein
ut möbl, Ziinmer 4 Mk.
it. 274

ttÄ %on|}ftv, öu, «tv ., möbl,
♦W* Zimmer mit 2 Letten zu
vermieten. 830

«flrjöbl . Zimmer mit odero£mt
4Vfl Pension 2350

Moritzstraße 54, 1. Stock

MMrftr.1,2 .St.,
einfach möbl. Zimmer 10 Pik.
invnatl. zu verm. 2402
^tbcrostratzc 3 . Leute erhalten

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stck. 6039
4 möbl. Ziinmer sofort zu ver-
J- mieten. Näh. 3347

Nerostraße 14, p. l.
^N) erotzr. 16, Oostladen 2 kl.

möb. Zim. zu verm. 2334
ii « ut möbl sep. Zimmer(mit

Schreilti ch) sofort zu ver¬
um. Nerostr. 34, 3. 1 273
H&eroftr 35, 2. 1, schön uiöi't
är1’ Zimmer an anständigen Herrn
ver soso« ru verm. 272
fflieroitr. 35, 3. r., erh. reim.
+71  Arbeiter Logis. 279

Rerotal Ä4,
elegant möbl. Zim. mit vd. ohne
Pension sür den Winter zu mäß.
Preisen zu verm. 1707
Â ranicnstr. 2u. 2. i., gut möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm. 1291
F ^ ramenstraße 62, Hth. 1. Sk.

bei Seiwert, erh. 2—3 anst.
Arbeiter Logxs. 2197
(jlUtarteriir. u4 möol. Zimmer m.

sep. Eing. an Herrn oder
Gcschiiftsfrl. tos. zu verm. 2092
^Helatterstr. 78, erh Arbeiter od.

Mädchenb. Logis. 6972
bl ^dilippSbergitr. 2 F.. 1—2 Z.
^ an ruhige Leute zum 1. Dez.
zu vermietei. u!70

fl anstöndiDe Meiler
erhalten Logis 1097

Nauenthmerstr. 10, Mtlb. p.

Fl eint. Arveiter erh. sch. Schlaj-
N stelle 161

Nauenkbalerstr. 11, Hth. p. r.
LLLemütlichesHeim. Bepaglich

möbl. Zimmer mit u. ahne
Pension. Umgezogen von Rhein-
babnsir. 3 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rhcürbahnstr. 4, 1. Et.
Bäder im Hanse. 70
V| « t)eim)aueritru6e 20 schön mbl.
w » Zimmer zu verm. 1139

Näberes pari, links.
(jNZiehtstr. 13. Älltb. p., schön
w » möbl. scp. Zimmer an anst.
Persoii zu verm. 23 5
^ ^ iehliir. 2l , 1. r.. gr. gut

möbl. Zim. zu verm. 1108
zjK) iehlstr. 15». Etii. 3., schön

möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche sür 4 M. zu verin. 170
tzhßZöbl. Zimmer zu verm. Roon-
W+  straße6, 2 St. 1104
^lioomtr . 8, p r., möol. Zim.

mit Kaffee 20 Mk. nivn. aus
1. Nov. 3105
^ ^ oonstr. 8, 1. Et. r , schön
w * möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermieten, 1325

Römerberg
1. Stock, gut möbl. Ziinmer zu
vermieten. 2377
>H>Lödi. Zimmer sos. zn verm.

Römerberg 20, 9917
^Ĥ ömerberg 36, Htb., 1. Stock,

erh. Mädchen Schläfst. u!28
-Ataatgasse8, ei» möbi, Zimmer

per fof. zu verm. 189
(Äaatgan'e 24, 2. Et. lmts, sch,

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 185
| {T£roBcS möbl. Zimmer zu verm.
^ülJ Scharnborststr. 33, 3. 1. 1344
^ edanstr. 2, 1. St . 1., ein sch.

möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981
C-j uugct tMauu tarnt Ko,t uno
r%ji  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth, 2. St . I.,
| Ain schön möbl. Zimmr am

liebsten an anst. Dame zu
vm. SedausH. 7, Bdh, p. 2003
«L»in seliviieS ems. inöbt. Zu».

sür 2 Mk. Per Wochez. vm
Sedanstr. 9, 3. r. 2283
Atedanstr. 10, pan., ein eleg,
v möbl, Zimmer per sofort zu
veriuielen. 2185
<7̂ reulidtich mövl. Ziiiiiner billig
^ zu verm. in,rud. kl. Familie
Sedaustraße 10, Hth. 2. 4066

edanstr. 14, 3. St , l., schön
iilöbt. Zimmer für 4 Mark

wöchenil. zu verm, 1985
/̂ edanplatz7, 3., »nöul. Maus.,
'"«5 ' beizbar, pr isw, zu vm. »103
,ssK.eda»platz 7, 3., schön möbl.

Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. »tii od. ohne Pens. . 104
^chwaliiacherstr. 25, Mtb. links,
aö 3. St ., erhält ein anständiger
Arbeiter Schlafstelle. 2386

^chwalbacherstr. 49, bei Paust,,einfach möbl. Zimmerm, Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267
(Achwaibacherstraße49, 3. Et. r.,

groß, schön mö l. Zimmer zu
vermieten. 883

Lori chwaibachctstr. 63, H. p., eint.

.'It chwalbacherstr. 63. vart., eins,
möbl. Zim. zu verm. 1095

Qchwaibacherstr, 75, 3. St ., mbl.
Zim. billig zu verm. 2361

ê eerobenur. 1, 3., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 706

(Zteerobeustraße6, 3. 1.. gemütl.
w möbl. Wohn- u. Schlafztm.
an Ehest, auch einzeln an Damen
billig zu verm. 1137
■r& eerotenftr. 6, 1. i., ein gut
^ möbl. Zimmer preisw. sof.
zu verm, 2335

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
sieb, geb, Dame mit oder ohne
Pens. S -erobenstr. 6, ! . 1. 99 >6
^Leerodenstraße 10, 1, schon mbl.

Zim,, heizbar, mit sep. Ein¬
gang, an anst. H. ob. Dame gl, ob,
a. 1. Nob. 1138

ut möbl. Zun (Part.) zu vm.
Näh. Schierstetnerstraße24,

Laden, 1699
-A-chiersteinerur. 3, 3., 1 oder 2

möbl. Zun. zu verm. 380
eÄtth. möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu veimicten. SÄulberg 9, 2,
Tirienbach , 6093
(Jzieiiigasse 11, 3, St . gut

möbl. Zimmer bei kleiner
ruh, Familie billig zu verm. 10
^Lsinf. möbl. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Stein naffe 18, 1 3247
(SRtiftftr. i>, 1. Et., eieg. gr.

möbl. Zimmer per fofort zu
vermieten 2246

S»1julgaffe6, h
freunbliche Mansarde für anständ.
Fräulein frei. 2 97
»F reinl, Arbeiter erhalten Kost
™ u. Logis bei 9583

August Leber. Walramstraße 9.
^HsAeinuche Arbeiter- finden Kost
wl und Logis 2313

Walramstr. 9. Bdb
kB| %obi. Ziinmer int oder oane

Pension zu verm 2391
Walramstraße 13, p, 1.

INĤ bbi. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verin. 2091

Walramstr. 13, pari. l.
F^ tn ordentl. Mädchen findet
>2^ schönes Schlaszimmer. Näh.
Walluterstr. 9, Htb. 1 1933
t»H > cllritzsir. 19, Bdh, pt., möbl.

Zim. zu verm, 2333
»»Laellritzilr. 19, Part., ein moul.

Ziiiiiner in sep. Eing. per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188

ellritzstr. 19, p.. mövl. Zim.
fofort zu verm. 187

»K gcr. gut möbl. Zimmer in. 1
ob. 2 Belten umstänbehalber

billig zu verm. Näh. Wellritz»
straße 20. Spezereiladen. 1698
^ «cllritzstr »9, 3. 1., sch. Eck-

ziinmer, cvent. mit Kost iof.
zu vermieten. 5471
VfWcUnß ir. 41, 1. r., c. möbl.
^ +9 fDlaitj. mit 1 od. 2 Betten
an saub. Arbeiter pro Woche zu
vermieten. 1140
^HH0.öol. Zimmer erp. vencre
»V »- Arbeiter Weilstr. 14, Gth.,
3. links. 2180
hFiLreileiidur. 4, 1. r„ sch. mvbl.

Ziinmer mit od. ohne Balk.
zu verm 214

HlesHlr. lfl, 1 Fiese.
großes, neu hergeriwies, schon
möbuertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieien. 668
» »icstendsir. 13, Htb., part. r.,

möbl. Zimmer frei. 136
»« esteiidiiraße-0, Gth. Part, r.,
N » schön, heizb. möbl. Zimmer
zu vermieten. 110
HL» öblierte Etage od. einz. Zim.
Uri  für den Winter, Zentralh.,
List, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Borzügl. Küche. 1155

Wilhelmstraße53.

Itlörthstraße4, heizbare Mansarde,
tzV eventl. mit Belt an anständige
Frau od. Mädchen zu vermieten.

Näh. dose.bst 3. Etage. 8435

SHl̂börthstr. 7, 3.. an der Sitze,n-
^ +9 straße, möbl. Zim. mit 1
bis 2 Belten p Wochef. 4 Mk,
event. Peni. zu verm. 2333
<ßtẑ orthiirage!1 möbl. Mansarde
£ +9 mit Kosts. 10M. wöchcntl.
zu verm, 37. p. 1159
«LleP

(ui
möbl Balkon-Ziinmer

(ungen.) mit g. Pianiiiv, an
best. Herrn bei geb. junger lindert.
Witwe zu Perinieten 1156

_ Wörtbstratze 13, 2
^llbarkstraße7, H. 1. r„ schön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu Perm'_ 8588
Y%orf|tra6c7, 3. [., 2 möbl. Zim.

mit Kaffee an anständ. Leute
sofort billig zn vermieten. >04
HNKarkstr. 9, 1. I., erh. anständige
'f-J Leute gutes Logis. 1733

arfoxl.tr 19, 3., möbl. Zimmer
an anst. jnngen Mann oder

Schn er zu verm. 130

Gut möbl. Zim. jof. zu verm.
Näh. Jorkstr. 29, 2. I.

übsch möbl. Zimmer billig zu
vermieten 132

Uarkstraße 31. 2. I.
»r-undl möbl. Zim. w. 2 Belt

ifi, bei einer Witwe ohne Kinder
zu vermieten.

Näb Yorkstr. 33, 2.
1400

iii
möbl. Zim. mit ob.
zu du  mieten.

3, fl.
ohne Pension

1545
möblierte» Zimmer zu

10069
iimmcrmannstr. 8. Gtb. 3. r.

äC»  inlact)
vermieten.

iminermannur8, Hih., 1. r.,
möbl. Zimmer zu vi». 1838

Ziniiiier
Zinn

Haus3. rechts.

Vfffiöbl.
• ’V'S- Zimmermannstr. 8, Garien

zu permu-t:n\
“ trten

2207

Hau AdMrasse 29
sxnb auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk.
Hätte, 1 Bicrkcller, 1 großer Laben,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
rcmii'e und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Mar Nöder. daselbst1. St. rechts.

Flir Konsaiaoesfliie!
Schöner Laden, 25 Q.-Meier

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 'Diatf
per Jahr sofort zn verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M.
tliövcr I . 1672

Atbrechtstr. -5,
eine Helle Werkstätte, 54 Hj-Mtr.
groß, zn verm. _ 50

ibrechlstraße 11, ein
schöner Laden mit

raum zu vm.
bei Stark.

großer,
Neben-

stiäh. Nöderstr. 29,
2247

>Ĥ>tucherP atz 4 iii cm gtoger,
'V? geller Laben nebst großem
Zim :>er, zu Bureauzwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blucherplatz4, bei Frau
Doriiiann 784
I Qrlotl 111><ettchem bisher ein
LaUCll , Schnhwarengeschäft m.
Erfolg betrieben wurde, zu verm.
Näb. Bleichstr. 4. 1440
-̂ Lleichstr. 39 Laden mir Laden-

rimmer u. mit ad. ohnejimmec
Wobnung auf gleich ober später
billig zu verm. Näb. 890

Frankenstr. 19. Bdb. 1.
tucherstr. 27, Lasen mit2- oder

3-Zi,mnerwohnuiig per sofort
oder später zu renn. 8731

Näh. daselbst1. SO rechts.
Laden

Totzhei,»erstraste 106, Eckladen, per
lofort oder später zu vermieten,
stkäb. l . Ei. Becker. 1613
« ^zstviiterilraße 12 Laden mit od.

otjne Wohnung zu vermieten.
Nab. B. Part, r. 986

1VEllenliogengasse
ein Heiner Luden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050
FLr. acherstr. 5,
'AZ- mit Zubehör
mielcn.

1. r„ 1 Laden
fofort zu ver-

1262
o

nebst Wodn.,
Ein Laden

1. Okt.
5 Zim. u. Küche p.

vm. J-riedrichstr. 29.

Jahnstratze8
ein Laden per sofort zu vermiete».
Näh 1. Eiage. 1612
(Hrllerstr. 11, p., Laden s. 300
2 » Mk, pass. s. Schuhm., sof.

2349zu vermieten.

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee-
gcschäst) ist aus 1. April 1207
auderwciligzu vermieten. Näh.
dast. 1, St. 1

^ » »ontzstr. 43 Laden m. Eln»
♦vi richtung pe. jof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 469
oritzstraße 43 per sofort
Laden mit Einrichtung

preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. 984
^HSiedermaldstr. 8. pari. stuiS,

I Laden nt. Zubehör zu vm
Adolf Bender. 1263
^N>»iederwatdstr.

mit kleiner Wobnung,
10 ist ein Laden

sehr
passend sür Friseure, per fofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser?xricdrich-N»iq 74. 3Oramenstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. sür jedes
Geschäft gceign., per 1. April zu
veriii. Näb. im Eckladen. 825
»l
M Bäckerei zu vermieten. Näb.

ipentgaueritrage
' B>

1. St l

6, Laden mir
Näh.
1329

/̂ eeroocnnr, 16, groger Laden,

WJheinaauerfir 11, ein sch. gr.
" Ecklüben mit Lagerr. u. W.
sofort zu ocrm. 2340

^Aebergasi: 16. beste Kunage
Eckladen mit 3 Schausestern

und Ladenziiiimer. Näh. daselbst,
bei Jstel. _ 9845
Hl̂ VUntjftr. 33, mod. Laden,

für bess. Spezerei, Teli-

worin 6 I . ein Üolonialiv.-
Gefchäst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist fof. oder
später zu verm. Näb. Büloiv-
straße1, bei Dainbrnanu. 744

kaiessen- vd. Kassee-Gcschäst sehr
geeignet, in bester GeichästLiage
Per l . Jan. 1907 zu verm. Nah.

2342

Weste,idstr'&£,
Laden. Waschküche und Fla chen-
bierkeller sof. bill. zu vm. 2338

8 Ql ilbelinstrafte <» grosrer W
U Lade» mir groß.Schauerker, K
> anschließend vier Zimmer, |

zusammen ca. 200 qm, auchH
■ Eingang vom Hose aus, per |
» fof. zu vm. Näh. Bureau »
I Hotel Metropole, vormittagsA
I 11—12 Uhr. 6051 D

(HL̂ übilmstr. 10, neben Eais
Hohcnzollern, beste Ge¬

schäftslage, nenex', hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu berm. Preis 6300 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schoner , geuficr
Laden

mit Labenzimmer billig zu verm
Näh. Aorkstr4, 1. 1453

>t ieienrmg und Netteloeckstraße,
Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»

Wobn. zu v?rm., geeignet für
Friseur-, Buiter- u. Ciergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

Schöner Laben,
geräumig mit 3 Schailsenstern,
Ecke Wellritẑ und Hellmundstr.
belegen, aus sofort zu verm. Näb.
dgielbst im Eckladen. 9718
Cjn einem Borokle Wiesbadens
X » ist in bester Lage ein schöner
Leiden mit Lagerraumu Wohnung
für jedes Geschäft passend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Exved. d. Bl.

Totzheim.
Ein 30 Q .-'Mlr. gr. fL,adei»

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde,
Ladenleller liud sonst. Zubeb. per
I. Januar zu verm. Näb. Dotz-
beim, Garlenstr. 2. 1. St . 3968
LBjnebndja. Rg. ist em ichoner

Laden, für jedes Geschäft
passend, auch als Aufschnittgelchäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, fofort billig zu verm.
Räb. Rbeinstraße 22. 854

Dotzheim.
Lade » mit 2»Zim.-Wohnung,

Zuiehör. in bester Lage, sür jeb.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Epped b. Bl. 5932

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 8 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jeb. Geschäft' pass., b. zu
nenn. Näb. bcr. 8345

i:j (Äeschäftslokale . (1

Für ruhiges Geschäil passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3  Zim -
Wohnun » in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten. ■
6187 Adelbeidstr 81.
-Äriiöner HoskrUer. ca. 90
lW Q .-Mtr., sehr kühl, s. Bier-,
Wein- od..Apselweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen vd. Bureau
dazu, event. Z-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Olt., event. 1. Scpl. zn
verin. Akelheidstr. LI. 7272
(̂ ür rub. Geschäft passend. Raum.
ffy ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.

'Adolfstrotze 5
schöne gr. helle Sauterrainränme
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wobn.
zu vermieten.

Näh. da!. 1. S - 8675
^ ?>otzhiimerstr. 133 ein 135 qm

gr Keller mit Stallung und
Heuspeichers. 2 Pferde mit Wohn,
ans 1. Januar 1907 oder später
zu verm. 2095
/ZLchöne große Lagerräume mit
'v Bureau, auch als Wer-
stcigerungslokal sehr gelgnet. sofort
zu vermieten Klarenthalcrstraße4^
im Laden. 6527
hHiderietaeckstraße5, Souterraine

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit GaS
und Wasser, i'os bill. zu vm. 9638

riieiior,
hell und geräumig, vorzüglich für
Fla'chenbier-, Kartoffel- und Ge-
müse-Engros-Geschäst geeignet. P.
sofort zu verm. Näh. Wellritz,
tzraße 39, Eckladen. 8310

Werüstüttem etc.

ein grosser Keller
passend für Wein- oder Biergroß
Handlung, sofort zu verm. Näh.
Nöderstr. 29, bei Stark. 223
<ß.r >smarckring 6 Werkstatle,

La.Lagerr. u. Bureaus zu vm.
Näb das. HP. 1257
^Urismarckring7, Lagerraum

per sofort oder 1. Januar
zu vermieten. 1353
aH»tucherstr. 20, S . p , eine kl.

helle Werkst, auf sofort oder
iväter zu verm._689
feMlücberftr 23 ist eine gr. belle
V Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laben oder Nikolas-
straße 31, Part. l. 193

Großer
wemkell,
zu vermieten 1713

Kaisersaal, Dotzbeimerstraße 15.
ge> oHheimcr,iraße 62 Werlstänen.

Lagerr., Bureaus. Näheres
pari l. 985
FQltoillerstraße12 zwei Helle
d Werkst, mitIst. mit od. ohne Lagerr.
Näh. Hv. r. _ 982

Trockene

Lagerräume,
auch für Ml'üellager, Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 3398

Stallung
für 5 Pferde, nebst3 Zimmern-,
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40.  3217
HKrotzer̂ laschcnkcUer

als Lager oder zu sonstigem Zweck
aeeigncr, zu verm. Näh. Erbacher.
stratze4. 2. I. 1634
AS neisenaustr. 8 sind 3 Sout.-
V’4' Räume für Bureau ob. dgl,
Zwecke geeignet, per sos. z» verm.
istäh. dai'elist vart. üuls. 1846
^^ tucisentmstr. 8 große Lagerkeil.

mit Gas a Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näd daselbst vart. links.
, <röi'enst:. 2, sch üeae Werkst.
>5? auf 1. Januar zu verm.
Näb. £k ' . park. r. 2336

l
Hallgorterstraße, ist eine große
Werkstätte und ein großer Keller
sür Flascheiibierbändter. sowie
Stallung sür 1- 2 Pferde zu vm.
Näh. Borderb, pari._ 1515

arlitr. 32, 1. r , Stauung für
_ il—2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. 7435

Stgellerstraße 17 Stallung für
2 Pferde zu verm. 2134

«»̂ hotogr. oder Maleratelier mir. , Nebeuräumcn zu verm. Näb.
Kirchgasse 51, pari. 9470
<fU>crfinmett, Lagerräume, hell

und geräumig, z» vermiet.
Näh. Dkauergasse 10, Lad.  7800
»̂ Zetteibeckstr. i4, sch. Werkstatt

V *' zu demb. Preis v. 150 M.
zu verm._ 2671’
Rerostraße 18 Werkstätte zu vm.

N 1 Sk. 1423
^Hiicttetdeckitr. 5 u (kagerräumc,
W  1 Hofkellcr fof. billig zu ver¬
mieten. 1435
izsL̂üdesbeimeritr. 23 (Neubau)

i V »- großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, fofort zu
vermietbeii. l -'-24

t).ingauerftr. 8, P. r.. Ociger
platz mit Gemüse- und Ovst-

garten. umzäunt, verschlossen, a»r
Fahrweg liegen̂ Nähe Schier¬
steuierstr̂ verm._ 7909

L Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mir An und
Berkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175flitih Matterürake 30. 1.

tzH> bkiMiauerstr. 8, Lagerraum u.
w » Werlstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7903

^jjiedlftr. 22, 1 helle Werkstatt,40 Q.-Mtr. groß, fof. oder
später zu verm.  3339
t̂ -portr.. Ho und Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

Krosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleichv. spät,
zu vermiet. Neubau Scharndorst.
straße9. 5665
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/Ädjadjtflr . 11, große Helle Werk-
statte sofort zu verm. Näh.

Herderstraßr 26 . 2353
ckLm kleiner Keller mit Wasser.

für jeden Zweck geeign. , bill.
zu vermieten 8535

Sedanstraße 11 , Htb. Part,

/ILeerobeuur . 30 zum Einstell.
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Oft , zu vermieten._ 6061
§iGLl ^ L ^ »keller zirka 26 Stück

haltend , zu vermieten
lSchwalbacherstraße 39._225
EHin Keller, wo 10 Jahre ein

. Flaschenbiergeschäft betrieben
!wurde, mit Stall u Wageuplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

•; Näh . Slemaafse 38 , bei Weiß.
i^Bi ^ atramür . 31 sind Werkstarten

und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh. int Laden. 990

pmiSwütS ^ s
Bahnhof , 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen , ganz oder g-th.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung ), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Nah.
im Bau oder Baubureau,
Göbcnstr . 13.

'§UL? erberstr. 6 Flaschcnbierk, mit
Tlall . fof. od. sp. m. od. ohne

Wohn. N. Bdh. p. l. 118

«FsL̂ -ißenburgsir. 4, groß- Werk-
statt od. Lagerr . zu verm.

Monatl . 15 M . Näb Part . 7273
^Hvoristr . 29, sch. Werkst a. als
‘ij  Wäscherei o. Lagerr . 1. 4. 06

'z vm. (300 M .), ev. mit 2-Zim-
!Wobnung <290 Mk.) . 9118
.̂ äLroßer Heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Räb . Dorkstr, 31,1 . f,_

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit B-bstbäumeir, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Job . Sarg Wwe., Zietenr . 2 , Pr.
ALtallung für mehrere Pscrde
***  mit Futter - u. Wag-nräume,
event. mit Wohnung zu vm. Näh.
Zimmermannstr . 3, pari , 2193

Pensionen.

Pension Beatrice.
Gartenstratze IS

vornehme , ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 1362

Ma Gmnchair,
Emserstr. 15 u, 17. Telef. 3613.

Familirn -Prnston 1. Range».
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diütform . 6800

_ *> geb. junge Mädchen
&  finden iiebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden -Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt . 9797

Pension Hella, Rheinstraße 26.

Herderstrasze 3,
nächst dem neuen Bahnhof , eleg.
u . eins. möbl. Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag . 1742
Auch an Passanten u. Dauermicter.
Bäder im Hause. Enal . u. Franz.

Billa Luise
Wicsb . Allee 63 , Adolfsböbe.
Haltestelle d. clektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u . gemütliches yeim » a. Wunsch
mit Pension . 9796

zum
Römcrbcrg 8, Römerbcrg 8.

Gut möbl. Zim . von 0.80 Mk.
an . Bekannt gute Küche. Franz.
Billard . Vorzug !. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Ten Herren
Geschäftsreisenden zu empfeblen.
8732 Jnb . : W »h Rosse ».

Kcmkgeluctie
Ankauf von Herren - Kleidern und

Schuhwerk “£
Sohlen und zieck
sür Damenstiefel 2. — bis 2.20
für Herrcnsticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.

Pius SttineiilBr. BT 'ifi
Schilder

•Her Art werden angekauft.
Vogelfang»

»604 Friedrichstraße 11.

Ellies Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kauft zu de»

höchsten Preisen an 2123

zriedr . Dörr,
Metallgießerei , Schwaloacherstr. 65.

Lumoen, Eisen,
W f v Knochen, Metalle jed.

Art, Flaschen, alte Bücher, Papier,
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonder« neue Tuchobfä le
und gestrickte Wolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Mesimaun
_ Schwalbachcrstraße 55.

Gedr. WllingsMte
wird gesucht. 9221

Bach» Bcrtramstr . 5.

Verkante

Ein Hund,
Dobermann , Rüde, 8 Monat alt,
Stammbaum prämmiiert , preiSw.
abzugeben. 2142
Pilgenröther , Blücherstr. 20, 1. St.

Z » verkaufe».
Ein sch., kleines Mannheimer

Zwergspitzcheu billig zu ver«
kaufen. 2333

Näb. Secrobenstr . 6, 1. l.
Doppelsp.-Fuhrwagen , gulerh. ,
zu verlausen 1543

_ Scharnborslstraße 34.
tfÄ ut  erhaltener Doppelspäuner»

Wagen , 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, 1 Patenlpfiug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Line Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Aug . Beck,
2591 Hellmundstraßc 43.

HHwei neue Echneppkarren u ein
O starker Handwagen zu verkauf
Feldstraße 16._ 2358

stnsp. Wagen mit Kasten und
Leitern billig zu verk. 2417

Aarstraß e 12,
zu ver¬
kaufen

Oranienstr . 36, Laden._ 8132
7 Betten

k 12 , 18, 25, 35 M . und höher,
Sofa 14 M ., Kleiderschr, 15 M .,
Küchenschr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch 8 M ., Tische
3 M ., Nachtschr, 4 M., Kuchen¬
brett 2 M .. Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M„ Bilder . Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nanenthalerstraste « . Part-

iiiehen. &
Malr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraße 6, P.

I ris.Bcitst. m. Stropmalr. u,Keil f. 5 M . , 2 Kinderbettst.»
1 2 u, 5 M », zu verk. 2395
_ Nanembalerstraße 6, p,
Mäl uollft. Beiten , 5 2türige

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke. 4 Beriikos. 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentischc, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen , Stroh-
säckc, Dcckbeltcn, Stühle , Spiege

usw. 1163

5rankenstr. 18 , p.
«s

2tür ., Sofa «, Sessel, Stühle,
Spiegel» gr. u. kl.. Lüster, versch.
fast neue Betten , Küchen-, Kleider-
und Bücherschränke, gr. Partie
Säulen rc. für Blumenladen bill.
zu verk. 2401

Adolssallee 6, Hinterhaus park.

Lieg. Mtz -Gariutur
Sosa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
63 Mk., 1 gr. Nuß .-Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch , 2 Muschel¬
stühle, Bett mit Haarmatratze,
Waschkommode. Nachlschrank mit
Marmor , Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spottb.
zu vk. Nauenthalerstr . 6. p. 2398

rotcS Plüsch-Sofa s. 17 Mk,
sof. zu verkaufen 2261

Schicrsteinerür . 9. Hth ., 2. r.
Neuer Tasche» - riwa»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8b M .»
Chaiselongue 18 M ., mit schöner
Decke 24 M . zu verk. 1106
_ Nauentbaleristraße 6, p.

pin led. Kanapee f. 6 M . z.
vk. Hellmundstr. 29 , Stb . p

_ 3448
fßlcg . rote Plüschgarn ., Sofa u

6 Stühle , gejchuitzl, f. 95 M
zu verkaufcu 9356

Bisniarckrin .i 32, 3 r.

I neue« plattiertes Einspänner-
Geschirr u. gebr. Karrcnge schirr

zu verkaufen 1732
_ Dorlstr. 9, 1. I.H erhaltenes Solo
billig zu verkaufen 2235

Bertramstraße 9, H. 2. l.

<8

■4 Divan u. 2 SophaS sofort
I . preiswert abzugeben 708

Aioritzstr. 21, Hth. 1.
^Lziwmeraiiipeln und

Flurtaternen sür
die Hälfte des Wertes zu verkauf.
Bärenstraße 8. 2021
fffP “’1''* ®IH* und 2 tut.

Kleider- und
Küchenichränke, Beniko , Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1823

Schreiner Thur »,
Sckiachtstraße25.

Vers! onM. Siel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler ausgeschlossen. 9270
Büfetts u. mehrere Oleander-

™  bäume zu verlaufen 1242
Röberüraße 35.

A > ertiko. Kleider- und Küchen-
schrank, Waschkommode, Tisch,

Stühle s. b. zu verk. 2094
Ädlerstraße 49, 2. H. p.

Weg. Aufgabe
der Bahnhofs - Restauration im
hies. Rbeinbahnhofe sind daselbst
zu bill. Preisen abzugeben : 1 ' /«
Sl . 1898er Wein (Eliviller ). wehr,
leere Weinfässer, 18 Z -nientfaß-
lager, Flaschengestclle von Holz u.
Eisen, 1 Eisschrank, 1 gr. Küchen-
einrichtung, 1 runder Tisch mit
Eichenplatte, eine gebr Bierpression
(3 Kr.), 1 Kapselmasch., 1 Stopfen-
iiiaschiue, 1 Schrotleit ., 1 Fleisch-
hackkl. Näheres 2253

Nikolasstr . 21 , Part.
Thoko m- 16 Schubladen, guterh.
Illulitj 3fl. Gaslüstre, kompl. u,
meffing. Erkergeste.l bill. zu verk.
Lehrstr. 3, 1. 1465
»in g. eisernes Schild, 38—55 g..
[Ill ein Ueder ziehet, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 1217

Secrobenstr . 2, 3. Etage.
«Lin Gehrock Anzug (mittlere

Statur ), fast neu , preiswert
zu verkaufen.

Näh . Saalgasse 24/26 , 3. Et . r.,
zwischen 12—V, 2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369
oZ sehr guterh . Ueverzteher sür
™  Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth , 1. r.

sie cremes wollenes Meid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße 4. 2.

EinM -Piooi,
lehr gutes Instrument , wegen Ab¬
reise in « Ausland billig zu ver-
tauf . Bleichste. 18. I . Fuhr . 2412

Pianino , i„,,Vä;
fof. billig zu verkaufen 2260
_ Eltvillerstr . 6 , 1. r.

piamnor.
Pianino «, neu, v. 450 Mk. an,

PianinoS , sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu verlausen.

E. I.

VJSiflUtno, wenig getptett, billtgit
^ zu verkaufen Raucnthaler-
straße 4, 1. links._ 7792

Gklkgellhtitskasf!
2 GaSlüster (Zarin.) und kleiner

Gasherd zu verkaufen. 2534
Näb . Scerobenstr . 6, 1. l.

2 gute alle Gelles
billig zu verkaufen 934
_ Noonstraße 6, 1, 1

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufeil
Sie staunend billig 9789
Neugasse 24 , ». St . hoch.

erd, gm erb., 104 Cmlr . l.,
74 Emir , br., zu verk. 318

Adlerstraße 38
H

Eine Partie

ivefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891_Yorkstraße 10.

sür di- Hälft - de« Wertes zu verk.
Bärenstraße 8._ 2020

Neue PelroL-Hängelompen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8 2019

Mene Ziimnerspüne
zu habe». Philipp Schlosser, 1683
Zimmerme ister, S charnborststr. 9.

zu verkaufen 2146
Bleichstr 7. 1. rechts,

fßin neuer , noch ungebrauchter
^ BerviclfältignngS-

Apparat

(Schapirograph)
für 17 Mk. zu verk. Näh . in der
Eiped . d. BI. 2389

hurfnnis»

ür Hausierer u. Wieder-
verkänfer habe ich-.Posten

Unterhosen
UNd

Einderanzüge
unter Preis geg. sofortige
Kaff« abzugeben 1933

L Schwenck,
Wiesbaden,

MLhlgasse 11 - 13.

yobewank^ heke"
Spezereieinrichtung
sehr bill Marktstr . 12, bei 2389

Späth.

sowie ein Nickelerkergestell mit
7 Glasplatten bill. zu vk. 1432
_ Nettelbeckstraße 6, p.

Gneisenaustr. 7, 1,
wegen Platzmangel fast neue
Waschmaschine, sowie ein eleganter
Kinderwagen zu verkaufen. 2289

Meines MeoOieraesilt,
geeign a. Nebenbesch s. Spez -G..
bill. zu v. Bism .-Ring 8. 2257

Kchlkuhiniilllliig
(Umsatz ca. 40 —50 Doppclwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzdeim
ist eventuell mit Kolonial- und
Manufakturmarengeschäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näh. in der Exped d. Bl.

M. Meoöiergesdil
zu verkaufen 910

BiSmarckring 8.

Verfdiiedenes
Goldener Zwicker
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei 2326
_ Bach, Seerobenstraße 26.

rum Bügeln
^ *f *- wird angenom
und billig besorgt auch außer dem
Hause Dotzhcimerftr. 71, Mtlb . 2.
Wortmann . 2097

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Dorkstr. 5, 2. l., Hth.  _ 2041

richtige Büglerin sucht noch
Kunden . 2076

Näh, bei Dremel , Rheinstr . 21.
T
C^ >üct)t. Schneiderin s. noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R . T . 8490 an die Exp.

d Bl._8506

Stickerin A'LVL
und Weißsticke») billig 1924
_ Scharnborststr . 35, 2.

ganze Aus-
i, stattungen,

werden bestens ausgeführt 3259
_ Marktstraße 22, 2.

'" m , sowie getr.
SHATj werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr . 6, I . Iks.

Modes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner TamcnhSte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise . 13

Lsrd . Lodde,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring SS , 1.

ZuA fiiirit Geslhästs-
mgkll tu fuliteu.

Näh Schwolba cherstr. 69. 8967

_ „ . JMl 70 Pfg'.,
auch außer o. Haute . Abendeffe».

Für Damen separate Zimmer.
Ottiiic Franz , 1710

Walrainstraße 13, Part.
Feinen bürgerlichen

NNttagstisch
event. Slfaenbtifcf) 2088

Adelheidstraße 15, 1.

«onrad Myrer,
Damenschneider»

wohnt jetzt Bleichslrasie 21 , s,
und empfiehlt sich im Anserligen
von Jackenkleidern, JacketlS und
Mäntel . Getragene Sachen werd.

Kcpr. (flitttin,
16 I . im Ausl . t. gern., unterr.
in Deutsch, Franz . Engl , und
Klavier , Std . 1 Mk.. ev. bill.
Rbeinstraße 52. Stb . 1. 2061
L^ ciral wünscht jg. allemst. Frü,

22 I , milielgr ., 40 000 M.
Verm., m. charalterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Rcflkt. erh.
Näheres u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtenbergerilr. 3/15 2
Üniratl Junge hübsche Wwe.,
IlUii ül ! 40 OuO Mk. Vermög. w.
Heirat mit charalterv . Herrn . Ver¬
mög. nicht Beding. Anonym
zwecklos. Off . „Perle " Berlin 7.

7/152

Phrenologin
Langgaffe 5, im Vorderhaus . 1902

Berühinle

ttartendeuterin. Z
Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.

Frau Nerger Wwe .,
Ellenbogengaffe 7, Vdh. 3.

Berühinle Plnolonin
täglich zu sprechen

Kirchgasse 47, Fronisp . links.
Tina . Mauritiusplatz.

Neu l Pie»!

Kartendeuterin, |
Hoffman ». Schulz. 4, Htb. 3.Sl.

sinn Harz. äi » «.
Sprechst. 10— lu . 5—10 Ubr. 2203

Nuden jederzeit
/V »» UI »' » | bis fr . Aufnahme.

K. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramnr . 27

^4Lule Winterkarloffellt . Mag .-
bonum, Gelbe, Weltwunder,

Mauskartoffeln , Obst u. Kürbis
billig abzugeben 2036

Dotzheimerstr. 24 . 1.
Vllriiita Kartoffeln per Kps.

23 Pf ., Zlr . 2.75 Mk. frei
Haus . Carl Kirchner, Nheingauer»
straße 2. Telepbon 2165 . 2069

Kartoffeln
Ztr . 2 Mk. 90 Pf . frei Haus.
Donecker's Obst- u. Gemüsehalle,

Dotzheimeiinerstr. 29. 1895

Ztal . Maronen
per Psd 15 Pf . off. 1939

Mtstadt-Uonsum,
dl ivketzgcrgai'se 31

llebernehme
das Austragen von R-chnuiigen,
Eiupfehlungen , Einladungen und
sonst. Aufträge jeder Art , unter
billiger Berechnung. Näh. in
der Exved. d. Blattes . 2208

örnsiw . Mn.
Echte Frankfurter Würstchen

30 ». 36 Pf . 2189
Samt iche Fisch-Marinaden.

Neue Konserven Irisch eineetroffen
M A. Schneiver. 9kerostraße l4

öl. Men leerer Mislen
billig abzugeb n. 362

Emil Bäiimer . Blsniarckring 7.

sg» IN KrsuîIöiujer
in allen Größen billigst 2239

Weinbandlung . Fricdrichstr . 48.

Heine Hede Slei leieel
Legen « ie „Ackerlon " aus.

Wirkung frappant , Tose 50 Pfg.
und 100 Pfg . 1213

Mio SleH, Drogerie.
Nack, auswärts prompter Versand!

Tamenangeleacnheire »,
Periode » iörung,

Erkältungen . Frau Hübner, Ber¬
lin , Gabelsbergerßraße 7. 8/152

Puppen-
Perrücken

in jeder Zlusführung fertigt von
1 Mark an 735

« . Löbig . zriseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstr.

I . . . | «J

Lungenleiden
beginnt mit Räuspern u. Hüsteln,
nicht vernachlässigen SichereUnter-
suchung u . Behandlung durch

Rodert Dressier,
Konsulent f. Naiurheilbehandlung,

Kaiser -Friedrich Ring 4, Part . '
(Ringkirche). 825

Svrechst. : 10 - 12 u. 4— 6 Ubr

Ludwig Vörrer,
Herrenschneider,

Ecke Neugasse u. Kl. Kirchaaffe.
Eing . Kl . Kirchgasse 1.

Große Auswahl in

Msl- und Winlerslollee.
Weste » in Sammet, Seide und

1 Wolle . 2107

Für Damen.
Hüle werden modern garniert, xr,
tragene wie neu Hergericht, s. hjg
Püliivpsberasir . 45 , P. r. i ggz
Anznudeholz.
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .1a
Abfallholz,

m n r 1.20
frer mS Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Dampfschrein-rei, Dotzheimerstr.
_ Telefon 766.  333'
^ähenn emps. sich in u. auß»
* *■ dem Hause im AuSbeflern
von Wäsche und Kleidern, . uch
werden Kinderkleider bill. angeferi.
Sckarnborüstr . 27 . 9954

Fritz Ebensen
Herderstr. 5 u. Luxemburgstr. 13
Größte Spezialität in Palmen u,

blühenden Pflanzen.
Kränze von I ^M . an . -488

Fr . Ebensen.

Trotz Steigerung der Schuh,
preise ist es mir gelungen, versch. t
Posten dcss.Schube inChcvreaux.
Boxcalf , Kalb - u . Wickisleder
für Herren, Damen und Kinder
billig einzukaufen . Der frühere
Preis verschiedener Schuhe war [
8, 12, 14 Mk und sind die Mehr- ^
zahl der Schuhe mit de» seitherigen■
Originalpreiseu u. mit dem Zeichen\
„Original " und , Goodyear-Welt" .
versehen, wovon sich jedermann >
Überzeugen kann. Um schnell da- >
mit zu räumen , verkaufe ich die¬
selben zu 5,  7 . 5 « 8 , u . 10 .50
Mk. Hausschuhe nnd Pan¬
toffeln zu allerbilligücn
Preisen . Wie b-kannt, führe ich
nur gute Ware . 146

link leuisse n.
1 Siiege hock (Kein Ladeu.)

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen 2101

Wellritzstraüe 47.

üeks in allen Fassons ui
Preislagen vorrälig.

Spezialität meine

inierne Mioetlossoa-Mi
Gravieren umsonst, worauf gi

wartet werden kann 121

Otto vemstein
Achten Sie bitte im eigen«

Fnteresse genau auf Ladeneingar

I Hin« 40.
lud Ecke Kleine Sckiwal a ^ r -«

Ni» echt MIT RÖTBAND

Uhrr«
aepariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchqaffe 32 . 21

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht ! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen , Flöhe, Schwaben ! >
Flasche 50 Pig . 1214 s

Otto Siebert , Droaerie_
Änflucnja , Bronaiial-
\5 katarrh , Keuchhusten.
Heiserkeit , Atemnot , Ver¬

schleimung , Auswurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen-

Packet 50 Pf . 1212
Otto S -ebert , Droqerî_ _

3_on Ml7all MK. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibaroeit,
häuSl. Thätigkeit , Vertretung « .
Näheres ErtverbScentrale lU
Frankfurt a M.
i'Vüfc * g. Blulslock.itlg. Timett'

mann» Hamburg , 3r'4>te'
straße 33. 617/320



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

»nid und Stria« to Wi -»ba»-«c- B -rla »«a»fta>« s « i> Bommer « in WieSbadnu — W-ISift«»-». : ManrMusftra »- 8.

Hmtlicher Cheil

Bekanntmachung.
NachZ 1 der hiesigen Hnndesteuerordnuug ist

für jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden
langer als 3 Woche »» gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark, und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Stenerkasse zu
entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laute dieses Jahres hier zugezoge»
find und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht bezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hunde¬
steuer ausgesordert. Wer dieser seiner Verpflichtung nicht
nachkvmmt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1906.
2362 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das »varme Frühstück a»«

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1906(07 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 1200
bis 1500 kg — soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag » der»
lv . November , vor »»»ittags 19 Uhr, im Nathause,
Zimmer Nr. 11, einzureichen, wo die Offerten alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen. 2351

Wiesbaden, den 1. November 1906.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

«etanntmnrtiung.
Mit der Verlegung der Gas- und Wasserleitungen in

der projektierten Niederwaldstraße und dem Hohenzollern-
Platz soll in den nächsten Tagen begonnen werden.

Die die betr. Straße bezw. den Platz kreuzenden Feld¬
wege werden daher für die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
2218 Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
( Das Liefern und Verlegen des Linoleums, Los I u. II
für den Kurhaus-Neubau zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während den Dienststunden (9—12 und
8—6 Uhr) im Baubureau eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
^Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 18 . November
vormittags 12 U»ir,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder die mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
lBerdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
'Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. Nvveinber 1906. 2378

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er¬
folgt nach Normalbehäkter »» (geteilte halbe Petroleum¬
fässer), welche bis zum Rande gefüllt, von den beiden Fahr-
burschen eines Kchrichtwagens bequem getragen und gehoben
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch größere Behälter
aufgestellt, deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen
oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerksam, daß der Kehricht
abfuhrunternehmer zum Entleere »» derartiger abuor-
nialeu Behälter nicht verpflichtet ist, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber, welche derartige
abnormale Behälter ausgestellt haben, keinerlei Verpflichtung
übernehmen, wenn hierdurch die Abholung des Hausmülls
ganz oder teilweise unterbleiben sollte. 1485

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
_ Stadt . Straßenbauamt.

' itjctaimtmndjuiig
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcr-

Monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 0167

Wiesbaden, den 19 . September 1906.
Stadt . Akzise- Amt.

Bekauatmachllag
Die Ausführung der Transporte geisteskranker Personen

von dem städtischen Krankenhaus nach der Heil- und Pflege-
cmftalt Eichberg, soll ab 1. Dezemberd. I . auf unbestimmte
Zeit neu vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau des Krankenhauses
zur Einsicht offen.

Reflektanten wollen ihre geschloffenen Offerten mit der
Aufschrift „Eichbergrransporte" bis Dienstag , de»
20 . November d. I , vormittags 11 Uhr, einretchen.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
1412 Stadt . Krankenhaus.

Bekanntmachung  .
betr. Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher Herbeizufuhren, hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der 1. Verpflegungsklasse 10 JL

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 JL
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse2 1

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1n
Stunden. .

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten, welche nicht in eine Kranlenanstatt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung, in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhofen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. >m Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen. ^ .

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken noch!
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom1. Dezember 19014

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denene'.ner nur
für Unglücksfälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben. Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Es 'wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ansge.
nommens, zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern Han.
delt gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung znrnckzulaffen, aus der hervorgeht, daß die Üeberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 192

Wiesbaden,  12. M-ai 1906. Die Brandbirektion.
Unentgeltliche

Aprchümde füt ittüeMelit fmigeufiranltc*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- statt (ärztl. Unterfuchnnz und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Lktädt. Krankeukaus Verwalt »,r,z

” " Bekanntmachung^
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraßc)

werden mechanisch gebrochene undsortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm,
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält 1,2—1,3 cbm.
3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhaltet» Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15. Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmifchungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtfchlacke bewährt haben,

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
Das Stadtbarlamt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise¬

abfertigungsstellen werden außer den im 8 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol-
gende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkzifeabfertigungsstelleRengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße.
die Nieolassiraße, 'Bahnhofltraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstratze,
die Kirchgasse, die Friedrichstraßebis zur Neugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher» oder Platter-, oder Limburger Chauffse:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-

- danplatz, der Bismarckrtng, die Bleichstraße, die Schwal-,
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße. —Für Transportanten zu Fuß: der Kursaaiplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße. Mauergasse, die Neugasse. —Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße, die Dierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Jriedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

V. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthansanlagen:
1. Frankfurterstrabe: die Lessingstraße, der Gartenfeldweg,,

die Schlachthansstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-s

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus«
anlaaen;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der^
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße;

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße:

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstrabe, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße;

5 Sonneuberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Franffurter.
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise«

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Atzise«
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzersiraßs
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie»
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Städt. Akzise-Amt.

ÜBcfftnnimatij uns.
Im Hause Roonstraffe Nr 3 sind zwei Wohn

»,,ge »r vo »r je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderanm, je 2 Mansarden nnd 2 Keller alsbald zu der
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hauie selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen S und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.
“ “ “ Bekanntmachung.

Ans unseren» Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraffr6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:

Kieferu 'Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten nnd gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen iverden im Rathhause, Ziinmer 13, Bor
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgeoen genommen. 8220'

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Der Magistrat.

"“ Bekanntmachung . •
Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt

,,Hasengarten" an der Mainzcrlandstraßeund „Klein-
feldchen" an der Totzheimerstraße kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden. Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet, da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
Kchrichtverbrennungsanstalt verbrannt werden.

1571
Wiesbaden, den 18* Oktober rtt06.

^adtijches Straffe, »ba»«mt.
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Niml-kuhkikMistliirZkitzeilbMtmMiWS
A . Fahrdahuen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen-

4.70 4.70Pflasterung ohne Material . . .
2. Gedeckte Fahrbahn-Stückuug . . . 3.90 4.00
3. Fahrbahnregulirung. 2.05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflafter:

Irr Klasse : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. f. w. :

20.00a) mit Pechfugendichtung. . 19.00
b) ohne „ . . 17.90 18.80
c) mit Cementfugenguß. . . 19.00 20.00

2er Klasse : Basalt, Anamcsit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. : 13.90a) mit Pechfugeudichtung. . 13.20

b) ohne „ . . 12.10 12.70
c) mit Zementfugcnguß. 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
6.30 6.50Kleinpflasterkreuzung.

6. Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
5.30 5,60späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
6.60a) in Neubaustraßen. 6.60

b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00
8. Einfahrt- oder Rinuenpflaster ohne

11.30Fugenausguß . . 10.70
B. Gehwege.

1 qm Befestigung kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.10 7.60

10. Mosaik:
8.30
4.80a) gemustert ) m - r. • •

b) ungemustert) au§ . .
8.00
4.60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

e) gemustert ) Grauwacke '
ä) ungemuitert)

8.20
5.40

8.50
5,60

(bei steigenden Gehwegen)
8.4011. Zement. —.—

12. Asphalt. 9.00 9.00
1 lfd. m Einfassung kostet mit:

13. Bordstein:
a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80 9.10
b) „ Granit „ „ 10.50 11.10

14. Samnstein auf Beton. 3.00 3.00
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter = lfd. m kostet für:
15. Straßenrinncn-Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . . 5.50 5.50
16. Bcleuchtungs-Einrichtuug. 2 — 2 —
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

18.

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse. 1.00 1.00

Ausführung von Erdarbciten im Auf-
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels . . . . . . Jstkosten
;20. Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger UNd 10°/.

a) einreihig.
b) zweireihig. Zuschlag.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
fläche

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau—  Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
4989 _ Stadt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten«

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziferückvergü«.
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Ktlogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $ p. St.

bl Schweinen 2,5 A p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche übe:
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V. : Hetz.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Dädt. Akziseumt.

Mcktamtljcker Cheii
Sonneirberg

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Frau Karoline Wüst aus Wilmcnrod hier als 2. Gc-
meindehebamme angenommen und Talstraße 8 wohnhast ist

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Bertr. : gez. Dir Kade , Regierungs Referendar.

Bekanntmachung.
Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen1906.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungenwer-
den berufen:

a) die zur Disposition der ErsatzbehördenEntlassenen,
bj die zur Dispofiticn der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1899

bis 1906 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der JägerkllrsseA aus den Jahresklassen 1894 bis 1898!,

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894
in den aktiven Dienst getreten find. Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnffondienst-
unfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

Im Kreise Wiesbaden(Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße 18,

1. sämtliche Mannschaften der Garde, und Provinzial-Jn-
santerie und zwar:
Jahresklaffe1894, Frühjahrseiustellung, antzerdem Iah-

resklaffe 1889 am Montag, de« 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1900 am Montag, den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1901 am Montag, den 12. November 1906,
nachmittags3 Uhr.

Jahresklaffe 1902 am Dienstag, de« 13. November, vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1903 am Dienstag, de» 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1904 bis 1906 am Dienstag, den 13. Novem¬
ber 1906, nachmittags3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine, Jäger, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eifenbahntruppeu,
Telegraphen, und Luftschifsertruppcn, Train (einschl.
Krankenträger), Sanitäts - und Beterinärperionak uud
sonstige Mannschaften(Oekonomie-Handwerker und Ar-
bcitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklaffe 1894, Frühjahrseinstelluug, und Jahresklaffe

1899, I960 am Mittwoch, de» 14. November 1806, vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1901, 1902 am Mttwoch, de« 14- November
1906, vormittags 11 Uhr,

Jahresklaffe 1903, 1904 bis 1906 am Mittwoch, de« 14.
November 1906, nachmittags3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden(Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Jnfanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße18)

am Freitag, den 9. November 1906,
vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl-, und
der Frühjahrseinstelluug 1894 aus den Orten Auringen, Brecken.
heim, Dotzheim und Fraueustein;

am Freitag, de« 9. November 1906,
voruiittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Bierstadt, Erben-
beim und Igstadt;

am Samstag, den 10. November 1906,
vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Fahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Georgenborn,
Heßloch, Kloppcnheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt, Ram-
bach, Sonnenberg, Wildsachsen.

In Flörsheima. M>
(in der Grabenstraße).

Am Mttwoch, den 7. November 1906,
vormittags9(4 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheima. M.
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche).

Am Mttwoch, den 7. November 1906,
vormittags W/2 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einM ., sowie
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Delkenheim, Hoch-
Heim, Massenheim, Wallau.

In Biebricha. Rh.
(auf dem Kaserncnhof der Unteroffizierschule).

Am Donnerstag, den 8. November 1906,
vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl., so¬
wie der Frühjahrseinstcllung 1894 aus Biebrich;

am Donnerstag, den 8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1903 bis 1906
einschl., und die Mannschaften der Jahresklaffen 1899 bis 1906
einsckil., sowie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe des
Inhaber" angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Be¬
orderung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kvntrollversammlung erscheint.

1 Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, har

’ ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksseldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der befohlenen Kvntrollversammlung erscheinen wol¬
len dieses mindestens3 Tage vorher dem Bczirksfeld-
webel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4. daß es verboten ist. Schirme und Stöcke auf den Kon-
' trollplatz mitzubringen:

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh-
rungszeugnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906. 1369
Königl. Bezirkskommando.

- gez.: von Lundblad,

Zeichner,
welcher bereits im Kanalisationsfach beschäftigt war, j0.
fort gesucht.

Zeichnungen nebst Zeugnissen uud kurz gef. Lebeusl.
sowie Gehaltsansprüche sind an das städt. Kanalbureau-»
richten.

Rüdesheim , den 2. November 1906.
Der Stadtbaumeister:

3026 Barkhausen.

KiemWe GchllsW Wiesbahi.
(Wiesbadener Blnruenorden ) .

Mittwoch, den 7. November, abends 8 Uhr, in dcr
Aula des Ncform-Realgymnasiums, Oranienstr. 7,

II. Vortrag.
„Die deutsche Odysee " (Tetralogie).
I . Teil : „Kirche", II . Teil : „Nausikaa",

erläutert vom Dichter-Komponisten Augusi Bungert.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittspreise

für Nichtmitglieder: Reservierter Platz 3 M.,' 1. Platz2 M.;
2. Platz 1 M. ; Schülerkarten 50 Pf . Karten sind zu haben
in den Buchhandlungen von Bornemann. Jurany & Hensel,
Moritz & Munzel, Nörtershäuser. Römer, Staadt und
Schellenberg, fowie abends an der Kasse. 2287

Log © Fiat©
(grosser Saal), Fri«drichstrasse 27.

Ma gisch -anti spiritistische Seancen
odor

Eiüf Mi ii Mk  der Wender.
Montag den 5 . mul Dienstag den 6. November,

abends 8 Uhr:

Zwei irra brüllte taiip
des berühmten Experimenteurs , Illusionisten u. Antispiritisten

Herrn © I ISUOSScj Hofkünstler.

PF II.a.:Das Spiritorium oder des Geisterzelt.
Preise der Plätze:

Reservierter Platz (nummeriert ) Mk 2.—, I. Plaiz Mk. 1.50
II . Platz Mk. 1. —, übriger Saal Mk. —.50.

Im Vorverkauf : Reservierter Platz (nummerierter Platz Mk. 1.75,
I . Platz Mk. 1.25, II . Platz Mk. —.75.

Vorverkaufsstellen bei den Buchhaudlungen : Jurany &
Hensel , Wilhelmstrasse 28, sowie Chr . Idmbarth ’sche,

Kranzplatz.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

2286 Die Direktion.
7. - **** - --

Walhalla-Theater.
Das phänomenale Schlustprogramm.

ist Attraktionen Ist.
Unter Anderen:

l Teu -lLyrico -<| ni3itetl
Max Franklisi -Trnppe.

O I ö l € caiaIffBl ©^ S.G AOW8LÄ8 G.
Wum®  Mauser

M. f. w . 2236
Vorzugskarten au Wochentagen gültig.

Leute Sonntag : 2 Vorstellungen.
Nachmittags4 Uhr: kl. ä;rei[t, abends 8 Uhr:  gewöhn !. Prcffe.

llonzetthaur
„Deutscher Hof"

2 Golvgafie 2
ab 1. November er., die berühmte

Elite Tiroler Gesellschaft
4 Damen„v'flmmerseer" 4 Yen«

täglich brillante Konzerte der freiem Entree. 2230

1460Rhein.-Wests.
Handels- und Schrriv-ßehranftalt.
gr 38  Rheinstrasse 38. 33

Unterrichts-Institut für Dame« und Herren.

Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinen- und Schönschreiben,
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Nr . 259. 6. November 1906. SLieÄdavener General-AnzelgW, *1 , Favrza » ,

Gerstel & Jsrael,
Langgasse 21—23 , neben dem„Tagblatt“.

Telephon 2116.

Fächer
in Straussfsdern , Gaze -Seide mit

Malerei und Flitter

Yon 1 Mark an.

Ball-Fichus
in

Chenille , Seiden -Gaze , Spitzen etc.

von 2.50 an.

Ballhandschuhe
in Glace , Seide u. Spitzen

in jeder Preislage
und Länge.

Hervorragend billige

seidene Blusen:
Bluse Selnta

rein seidener Japon m. jUT A nc
Spifzen -Einsätzen . . 1"1.

Bluse Lina
reine Seide mit Einsatz BIT C CA
u . Spitzen -Medaillona if ! • U «wU

Bluse Helene
reine Seide m. Spitzen,
sattelstüch und a-jour U 17 171»
Einsätzen . ivl . I . I 0

Spitzenblusen
auf Futter gearbeitet M , 12 . 50

Blumen als Spezialität
in hervorragender Auswahl

besonders preiswert.

Blumen-Arrangements für Balltoiletten.
1621

Oegen Monatsraten -OM . .
§am mmm

liefern wir
Zither» aller Arten,
Sailen -Instrumente . .
Violinen , Mando¬

linen, Guitarren.
Musikwerke,

selbstsptelende, sowie
Dreh - Instrumente

mit Metallnoien.
Automaten,

Harmonikas.
Ms» koräere illuslr. Katalog ^ ' 5 p
gratis und frei. Postkarte genügt.

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart¬

gummi-Platten.Phonographen
mit erstliaMgen Harlgutz-
waizen. ^ Ferner photo-

>graphische Lipparate,
s Operngläser . Feldstecher, l

lünsll. gerahmte Bllder.
Jagdgewehre.

Echreibmaschine«.

FreunduBreslau II.

sJ . Kauffmann . Strasburg)
G. H. LugenbüliI,

Markt,lr .,
Ecke Grgbeitstr. 139

FIr Hrieii

fc2>

43

zeit brennen
am hellsten.

B.. ,< Beim Gutziüiü .rs,r°
i Dutzend 50,

75,85,1 lüipiecO . KiShler,
Drog ., Manritiusstraste.

I irllrlfe Los!der 15. Straßb Lotterie.
GünstigeGewinnaussiditen.

Ziehung sicher 10. Nov.
Gesamtbetrag i. W.

30000 R.
1. Hauptgewinn10000 i.
2. Hauptgewinn3500 I.

1198 Gewinne zus.

36500 «s.
Lose k I Mk. . 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf . extra
empfiehl d. General-Debit

tI. 8!8« .LLL
| In Wiesbad. : C. ©affet,

Kirchgassc 40 u. Markt¬
straße 10. 29351

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Grwachsene

S

l
9604

Anzündeholz,
gespalten , » Ctr . 2 .40 Mk.

Brennholz
6 Ctr 1.40 M . 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Sckwalbadierstr. 22. Tel. 41k.

I
empfiehl! sich 2277

Moritzstraße 6, Stb ., 1. St.

5Tindersnrge
von 4 i 'tf. ui l-?i 9177

Klein , Dlichelrberz 8.
Telephon 3490._•

Zjjfä * d. Biutstock. Ntemann,
Diist Hamburg , Ncntzelstraße 90,

13 ' 990_

Pferde krippen
und Nauffen

stets auf Lager 1125
Luiscnstraßc 41.

Jagdwesten
[ Metzger jacken,

firbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

ü « nga $ » e 14.

Tie finden
die preiswürdigsten

Hei *ren *n.
Knaben*
Anzüge, Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preis - von Mk. 2,50,
4, 6, 8. früherer Ladenpr >!s der-
scib. nahezu d Doppelte, bei 2133
Sandei , Markeftratze 23,1
_ (fein Laden). Tel 1894.

Für iederveMer!
Sch. Kinderschlitten per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Rb , Neuaasse 8. _8992

Cuel*
Nähmaschinen

sticken, stopfen,
nähen ror - und
rückwärl, enorm
billig zu ml  bet

Friedrich Mayer,
Ndeinüraße 48. 2087

Gelegenhettskauf!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

u. Pantoffeln für Damen , Herren
und Kinder in Filz . Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in verfch.
Farben . Qualitäten und Größen

von 50 Psg . an 2134
Nur Marftstr . 22 , 1. (fein Laden).

Telephon 1894.

J, P. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrabmen-Fabrik,

Langgastc 26. — Tel, 1990. .
Moderne Einrahmunge » .

^ ^ Î ^ gr a^ hicständcr ^ ^ .

Buch rwSSv
39 Urbild., statt M . 2.50 nur
M . 1.—, Preisliste über int ■
Bücher gratis . St Oschmau » ^
Konstanz D 256.  902/105

ir
indeHos?

Aus mein Verfahren zu!
Erfüstung sehnsüchtiger Her
zeuswüusche erh. ich Deutsch '
Netcbspatent. Ausführliche.

Brosch. Mk. 1.30. 607/901,
B . Os chmann,

Louftanz 153 . P
ll'« ^ >os . tMarmor.

W # IU « Al abast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waller dattb.) 4883

Uhimau « , Lunenplay 2.

Anstand. Leute
erhallen guten Mittagstisch für
50 Pf. und Abendtifch zu 35 Pf.
Näb. Wellritzstraße 39 a, im Ge-
müieladen._2339
rtfion e gutfundierten solid-
^ Kranken u . Sierbe -Per-
sich -Anstalt ist e. Geschäftsstelle
UM. günstigen Bedingungen zu
vergea. Ossi des. sub L. 2806

Daube u . Co .,
.Leipzig. 13/102

durch 8 Stunden Selbst » I
unterricht

G nur 60 Pf. 0
Buchhandlung W . Her » , I

24 Michelsberg 24. 18001

putfr-fudofdn
Ztr . 2 Mk. 90 Pf . liefert trei :

Haus
Doneckers Obst- und Gemüscballe,

Dotzbeimerstraße 29. 2347Kastonienlese
auf der einen Sette der Platter - >
straße vom Waldhäuschen bis zur!
Waldfriede . Person p  Pf . 2405 :
_ Der Pachter Reith.  ‘

Gebt. Eisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen:
stets auf Lager. 1126 I

Gebrüd . Ackermann,
Ali-Eisen- und Metallhandlung . '

_ Luisenstraße 41._I

Damen
finden freundl. diskrete Aufnahme ^
u. gute Verpflegung, Frau Retzel,
Karistraße 44, 2. links. 2322

Grundstück * and  Hypotheken - Markt.
Grundstück - Verkehr.

Angebote.
Das Immobilien’GeseMit vonJ.Ohr. Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden^
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur ülietlie und Vermlethung von
1-adenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coub
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Biilets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenkandlung . — Tel 2808

Die Jmatttin* md
KW»ll>kllkn>Age«t«r

von

tl.&C.Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St . ,

impstehlt sich bei An- u. Verkauf
don Häusern , Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe deS Waides
Und Haltestelle der eiektr. Bahn,
Mit 2 Wodn,, jede 4 Zimmer,
1 Küche u, Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten , Terrain
ea, 33 Nuten, wegzugsholber für
58000 M , zu verk. durch

J . & G . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Lin Haus , westl. Stadtteil , mit
im Souterrain Laben u. Laden-

. zim , jede Etage zweimal 3-Zim .»
Wohn., groß. Hof, kl. Torsahrt.
für 86 000 M . zu verk. durch

JAC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nahe Wiesbadens , verhältmstehalb.
für 97000 M . zu verk. durch

JACi Firmenich,
, Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl . neuer
Hau «, westl. Stadtteil , m. Vorderh.,
2V3 -Zimmer - Wohn„ Hth. verfch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
uud autgehendem Sattiergeschäst,
Nähe Wiesbaden - , Terrain 17 Rt.
für 36000 Mk. mit 8000 Mk.

, Auz. zu verk. durch
J . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53,

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner , mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M . z. verk. d.

J , & C. Firmenich,
Hellmundftraße 53.

Ein Hau », Saif .-Friedrtch -Ring,
mit b< .und 4-Zim.-Wodn ., mit
allem Komf. auSgest., für 196 000
M ., mit einem Ueberfchuß von
ea. 2000 M. zu verk. durch

«1. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 58.

Eine Billa (Kurlage) mit zirka
9 Zimmern u, Zubehör, schönem
Garten , Terrain 22 Rut ., für
45 000 Mk. zu verkaufen durch

J . & O. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

WegzugShalb. eine prachlv. Billa,
Nähe des Kurparks mit ea. 12 bis
14 Zinunern u. Zubeh., schönem
Garten , Terrain , ea. 30 Rut . für
105 000 Mk. safort zu verk. durch

J . &,  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U. f. w. geeignet find ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, die
Nute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasicr ca. 3 */* Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu verk, b.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

IDilKleines sines Hw
oressem Garten

ür Mk. 8500 zu verkaufen. Näh
Bieichstr. 29, 1. links. 199

(» ehr günst. gei. Bauplatz . 42
Ruten bei Niedernhauseu

(Taunus ), Nähe hübscher Billa - ,
fließendes Waffer, 5 Min . v. der
Station kranheitsbaiber billig zu
verk. Näh. D . Jacobi . Priv ..
Niedernbaufen . 4582

Etagenvilla
(Höhenlage) zu kaufen gef. Ost - u.
« . 1706 an d. Exp. d. Bl . 1737

Hkllatterstraße 40, sep. Bijtter »,
Eier-, Flaschenbiergeftzäst

auf 1. Januar zu vertu. , event.
mit Hau » zu verk. Näh. Platter.
straße 42. 1. 314

^Lübfche Billa in Ort bei Darin-
<sr (labt , hoch gelegen, mit groß-

Garten , umständehalber unter
Selbstkostenpreis für 65 000 Mk.
zu verkaufen. Näh . Auskunft b.
Gilbert, Soderstraße 89, Darm¬
stadt. 3015

D Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

85-1 Bi» MB. f „Ä
per (of. ob. 1. Jan . auszuleihen.

Näheres b M . Mnrx , Rhein
straße 61, vart . 2393

°uch gegen bequeme
V" 4 » v Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen . Selbstgeber C . A.
Winkler, Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

d£telb Darlehne in jeder Höhe
unter den foul . Bedingungen

Beim, an reelle Leute 1575
Rud . Gerber . Barmen . (Rückp.)

S auf Ratcnrückzahiung
WrU » giebt Bohimann,
Berlin 136 , Pragerstr . 29. An¬
fragen kostenlos. lliückporla.

«wa uf 1, Hypotheken,
auf Ä. Hypothekeu

sind stets Privat -Kapitatien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jsteb
Webergaste 16, t . Feruspr. 2188.
Geschästsstundeovon 9—1 »ab

3—fi Ubr. .

ll’
Wiesbaden

Luifenstr. 24.
Erwirkung und

Verwertung.

Hypotheken - Gesuche.
(Fluche per sofort 16000 M . an

1. oder 2. Hypothek.
Offert , u A. H. 100 an die

Exped d. Bl . 1089

8- k 10000  irh
auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs Land gesucht. Off.
unter B . L. 1693 an die Exped.
d. Blattes . ' 1693

Für Kapitalisten!
Primi Kapitalanlage.

Mk. 66 666 ac{. auf I. Hyp.
Taxe 112 « 06 , Brandt-
106 060 , pünktlichsteZinS
zahiung . Off. v. Srlbftreff.
sofort erb. sn i S . H. 4 a
d Exved . d Blatteö . 2300
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Jnlins Callmann . E)
Weiss * und Manutakturwaren *Versand,

Anerkannt billige Preise . Erprobt gute Qualitäten.
ICST' Kein Laden! Verkauf: Jahnstraße 24 2. Etage.

Telefon 1997 . 2370 Telelon 1997.

MalOaners MalzMrot,
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische , d. h. sie erhalten die Fähigkeit , bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel , welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen , die einer guten Vorverdauung gleichkommt . Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

Malzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf . für den 4-Pfundlaib , da das sogenannte voll
wiegige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Wilhelm Maldaner, matutwc 34
Brautleute

* ■ kaufen ihre
Möbel und Betten

am billigsten und besten nur im
Möbellagerv°nJohann König,

Hellulundftraße 26 , nahe Bleichstraße.
Großes Lager aller Möbel, vün den einfachsten bis zu

den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen . 1984

KackM fit iifü Wjitklbkdirs
empfehle ich als vorzügliche Sorte

«ehl « Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Daber »I£ artoffeln
Mecklenburger Magimm bonum
Bayrische „ „
Bayrische , gelbe , 1924
Englische ( Nieren .) und Mauskartoffeln.

Carl SCircimer
Tel. 2165. Nheiuqanerstrasre 2 . Tel . 2165.

WZk . 2 .80 gesunde gelbe Kartoffeln
per Zcutucr ANt kochend.

Mirtkrimtsjfklil.
Zünfte mag. bo».-Kartosseln

ächte Thür. Eierkartoffeln
hechührimer Manrkartofteln

empfehlen billigü

AölnerUonsum Geschäfte
Schwalbacherftr 23 , Wellritzftr . 42 , Karlstr

Ecke Riehlstr , Röderstr . Ecke ^eldstr . 1605

»r

rei
1603

befindet sich

nur Friedeichsteatze 11.
Vogelsang.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amcrikan),

Torreipondenz. Kaufmann. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u Conto-Torrent-
Rechnen), Wechsellebre, kontorkundc, Stenograplne, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaaeS u»V
Abend-Kurse

N8 . Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer.Selbüeinfchävung, werden discrei »»Sgcführt.
Melnr . Eeicher , St auf mann, taugj Fachlehr. a. grSß. Lehr-Jnsiit.

Viiticiiulalj I a . Parterre und 1, St.
Anzüge 11 taufen Sie gut und viüig nur 98t9

■Paletots Neugasse 22 1 - 5tck.

kvh beehre mich iu Kenntnis zu setzeu,
dass ich das

1
(The Amerik .- Engl . Store)

des Herrn

w. Wegner, lielinstae
käuflich erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Geschäfts
unterstelle ich das ganze sehr reichhaltige
Warenlager einem

Nur auserwählt englische und deutsche
Herren -Mode- und Bedarfsartikel , bietet sich
eine selten günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf bester Qualitäten zu billigen Preisen.

Heinrich Schaefer.
Wilhelmstr. 44. 2379

Hauptgeschäft : Wehergasse 11.

Buch und Kunst-
Handlung ; _ ——'— 19

28
Wilh elmstras ge.

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl. 3 . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Plaste
»Nb sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Lngl. und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Echneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cast. w.
zugefchn. und eingerichtet. Taillenmuü inel. Futter-Allpr. Mk. 1.25.
Rockfchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8738

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. an, Staff».
»»» M. 8.50 an. mit Stäuber von M. 11_ an.

Setzen Ae sich
für den Winterflor doch einige Blumenzwiebeln(ü. 3—2b Pfg.),
aus Gläser (* 20 und 25 Psg.) oder in Schalen (Wasserlilien
ä 10 Psg.), Wetterhäuschen, vorzügl. AZette,Prophet» ü 65 und

95 Pfg. 9507

J. G. Mollath,
gegenüber Ratskeller , uns Mainz,

Aelteste und bedentendsie Samenhandluiig Hessens.

iz,

Hochschlllkurft
von Dozenten der humboldtMadeinie

zu Berlin.
Am Mittwoch de » 7 ., Freitag den 9 . und

Samstag den 19 . November , abends 8 Uhr, wird
Herr Dr . Richard Baerwald , Dozent an der Hum¬
boldt-Akademie

3 Vorträge
über

„Menschliche Anlagenu.Begabungen"
im „Wahlsaal des Rathauses " halten.
Erster Abend: Ist Begabung veränderlich und erziehbar?

Einfluß der Umgebung und der angeborenen
Anlagen. Helvetius und die Bererbungs.-
theorie.

Zweiter Abend: Schule, Geselligkeit, Brief als Prüfstein
der Gesamtbegabung. Die sogenannten
„Borstellungstypm ".

Dritter Abend: Musikalisches, malerisches, zeichnerisches,
rechnerisches Spezialgenie, Genialität , Talent
und Geschmack.

Karte » für den ganzen Cyklus sind zum Preise von
3 Mk., Karten für Einzelvorträge zum Preise von 1.50 Mk.,
erhältlich in den Buchhandlungen von H . Römer , Lang¬
gasse, Fester §5 Gerks , Webergasse, den'IZigarrengefchäften
von August Engel , TauniiSstraße und Ecke Wilhelm- u.'
Nheinstraße, I . Staffen , Kirchgasse 51 und im Rathaus
beim Batenmeister. 24l0

Herm-3os«
ifem flMacM*

-Haas ▼gegr.18̂ - KÖM°
Preise ; * ** **♦ **** ***** 1Krön
'/ . Fl ; M. 1 75
It n », —

2.—
1.20

2.25
1.35

2.50
1.50

3.—
1.70

4.—
2.20

2 Krön

Vx Fl.: M.5.-
V». »2 .70

3 Krön Naturei

6.—
3 20

3.50
Hit Eli

3.50
2.—

Mit Ein

3.-
1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lan

tender JPirisia angeboten werden.
Einzige CognacbrennereiPeterSi.Köln.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 38 , Telephon 8880.

Man verlange ausdrücklich:

Winterkartosfeltt,
norddeutsche, gebie, hochfein im Geschmack, 160 Pfund 2 .75 Mark,
liefert frei HanS 1804

Otto UnkeSbach , Kartoffelhandlung.
Tel. 2734. Echwalbacherftraü -e 71 Tel. 2734

vaumwollflanelle
ZU

Blusen, Kleidern, Röcken,
Hemden, Beinkleidernu. Zacke»

in den schönsten Mustern
und nur guten waschechten Qualitäten

empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilhelm Re atz,
22  Marktstrasse 22.

Telephon 800. 9616

»W, ilaul - und Ueschlechtsleiden «Ba
chwiuĥ ufläyde, ftlechte» :c. iclvü vcrzweiieilc Fülle,M , * , -— t t ou (yvi iitut -• m,t  ® rfo!rj B . Laugen , Pbusikal-Heilanst. Main »,

Schnstersirasic 54, 1. 991
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